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Deutscher Protest in Paris
Rot « Brandstiftung in Mosleys Hauptquartier — Deutsch« Linienschiff« zur Weltreise gestartet

Streiflichter
vr Sn

94.
Genf verschied dieser Tage die
Tagung des Völkerbundsrates . ZumH avjbe,l wurde dort beschlossen , nichts zu

e ß e n . Dieser Beschluß fiel um so leichter , da
krxj^ Leidwesen der Genfer Politiker im Völkerbunds-
iibk»

^eine Macht mehr befindet , die so ohne weiteres
beschließen läßt . Man scheint sich deshalb damit

lNgH
"E>en zu haben , „dekorative Politik " zu

11 und darüber hinaus der internationalen Presse
feft , bu ausführlichen Berichten zu liefern . Wir stellen
toter ^ es keineswegs Schadenfreude ist , mit der wir

ergebnislosen Abschluß einer Ratstagung zur
Dijjz ^ bringen . Im Gegenteil, wir haben uns
rihEi

^ gegeben , nach Positivem zu suchen ,
iett ~ ir sind nicht die einzigen, die nichts gefunden ha-
l,^

'
. selbst in Paris wird man zugeben , daß die Kaprio-

jej . dem Volksfront -Frankreich so nahestehenden sow-
»Pvn^ Een Außenkommissars nicht unter die Rubrik
st^

" 'k>es" eingereiht werden können . In der Abrü-
^»nv age wurde zuerst verwiesen, dann ermächtigt ,

öeteöet und vertagt ohne Termin . Das alte Re-
auch bei allen andern Fragen Punkt für Punkt

ih,e
" i>ung fand . Doch halt , wir sind objektiv . Der Be-

>4 , - «m Jahre 1937 auf Java eine Konferenz für die
? j^ ie » e der Landbevölkerung in den
»hfe r n O st a s i e n s" einberufen zu wollen, steht

Akitv - Seite des Genfer Bilanzbuches. Der neue
a)t ist also nicht umsonst gebaut worden ! Im
°us Genf nichts Neues : Außer dem verschärften

sr^ .
" Vorstoß , dieses Parkett und Jntrigentreibhaus den

rh^ °° u >chen Freunden streitig zu machen — was wiede -
r aufmerksame Beobachter keine Neuigkeit ist .

flttz, ^ u>cnig wie die englischen Bemühungen , die dortige
bkrsj^ ^äre mit Humanität und Menschenfreundlichkeits -

11 öu würzen ! 94 = 0. Einen Beweis , der bisher
-» aus

^ rithmetiker gelungen ist , hat Genf erbracht und
derbem noch Spesen. Wir gratulieren !

r »
*

C » 8 1«o Neben den ungelösten Problemen Euro -
^azisik ? pas gewinnt auch die Entwicklung der

ßtgt Kräfteverhältnisse im Pazifik ein immer
Interesse . Seit dem Zusammenbruch der Lon -

dkz ^ ^ lottenverhandlungen und dem Außerkrafttreten
likashingtoner Abkommens ist im Raum des Pazi -
kih„ a labiler Zustand entstanden, der die Entfaltung
^kk̂ uen Kräftespiels für diesen Raum zur Folge hat .
'S b-» " ich hatte Japan diesen Zustand angestrebt, da

auf diese Weise seine Positionen verbcsiern zu
diesemEhrend die beiden anderen Faktoren in di

°»kchEngland und Amerika, nur widerwillig und
" eugeschaffenen Verhältniffe gezwungen, der

^ kl- .^mng folgten. Inzwischen hat bekanntlich auch
V^ ud erhebliche Anstrengungen gemacht, der neuen

ikitz ^ ^ cht zu werden. In erster Linie dient dazu der
JinifteV ge Ausbau Singapores und , wie vor

if ^ it verlautete , sollen auch in K a p st a d t ähn-
^ itjk^ iangreiche Vorbereitungen zur Befestigung der
, ^ Machtstellung in Uebersee getroffen sein . Trotz-
% man sich in London bei diesem Wettlauf , der

:topire erhebliche Anstrengungen kostet, aber kei -
^»hl greifbare praktische Vorteile bringt , nicht sehr

fühlen und so versucht man in jüngster Zeit
E'n. A ^ ine neue Konsolidierung der Lage herbeizufüh-
z

Hat sich London jetzt an Washington und Tokio
"'S tz - ,. !^it dem Vorschlag , wenigstens den Artikel 19

wingtoner Flottenvertrages vom Jahre 1922 bei-
' * » (v

e
.
n> Dieser Artikel sieht die Aufrechterh al -

j.
°t. ft . 1 ” *

.
8 gewissen status quo im Pazifik

" ^rieht sich auf die im amerikanischen Besitz be-
, Eleuteif

tt Hawai - Jnseln und die Inselgruppe der
auf die englischen Besitzungen auf Hong-

? "d gs„ .
° ' e britischen Inseln östlich des Meridians 110

Länge und auf folgende japanische Jnsckn
, " 9en im Stillen Ozean : Kurilen - Jnscln ,

«
Ê vsa

eln < Amami-Osyma -Jnseln , Lutschu-Jnseln ,
öie Pescatoren . Die Aufrechterhaltung des

0 würde bedeuten, daß in diesen Gebieten
z
^ di^ ^ euen Flottenstützpunkte angelegt

« . Estirs,
° 7Handencn Befestigungen nicht ausgebaut wer-

n sise London hofft man offensichtlich auf diese
t »

^ anz Rüstungswettlauf im Pazifik auf ein ertrüg-
ie ^ arez allem für die Londoner Finanzverhältnisie
«rv/ Wa»

^ °^ eindämmen zu können . Für diese Pläne
sq j auch im Haag , wo bekanntlich seit langem

SaS (SAtrffz -rf »ttnSprfrtiiStfrfiptt" ber das Schicksal der ni
! S 5? n

'n Ostindien herrschen , ein reges ^ l,irre „e.
gz -,soll allerdings der englische Vorschlag in

niederländischen
gez Jnterefle .

^ niger Zurückhaltung ausgenommen̂ wordê

Gegen die rote Provokation
Dans verschweigt deutschen Idrotest und Thorez-I^ede

Drahtbericht unseres

H.W . P a t i 3 , 13 . Oktober.
Am Quai d'Orsay ist von deutscher Leite

nachdrücklichst Verwahrung eingelegt worden

gegen die schweren Verunglimpsungen des

Führers und Reichskanzlers durch den Gene¬

ralsekretär der sranzösischen kommunistischen
Partei , Thorcz , in seiner Ltratzburger Rede.

Paris hüllt sich bisher völlig in Schweigen . Der
Oessentlichkeit ist über den deutschen Protest nichts mitge¬
teilt worden. In politischen Kreisen herrscht sichtliche Un¬
ruhe, besonders befürchtet man Enthüllungen , die nach
hiesiger Ansicht von deutscher Seite noch erfolgen können .

In einer Mitteilung des „I n t r a n s i ge an t" aus
London heißt es, daß die Engländer den „Zwischen¬
fall Thorez " ausführlich behandeln. Man fürchte , daß
diese Angelegenheit wichtiger sei, als man anscheinend in
Frankreich glaubt. Auch der „Paris Midi " sagt der
englischen Regierung die Absicht nach, offiziell in Paris
zum Ausdruck zu bringen, daß hoffentlich alles geschehen

Pariser Vertreters

werde, um jede Weiterung aus diesem Zwischenfall zu
vermeiden.

Welche Stellung die Regierung Blum in der Angele¬
genheit Thorez einnehmen wird , läßt sich noch nicht Vor¬
aussagen. In Paris herrscht jedenfalls Bestürzung, die
noch durch die Geheimnistuerei der sonst äußerst ge¬
schwätzigen Presse verstärkt wirb.

Keine französische Nachrichtenagentur
hat de » Text der Thorez -Aussällê verbreitet und
sogar das kommunistische Zentralorgau verzichtet — es
wird misten weshalb — anf eine Widergabe der Haßge»
säuge Thorez '.

Das Kabinett wird sich am Donnerstag unter dem
Vorsitz des Präsidenten Lebrun versammeln. Gegen
die von Blum am Sonntag angekündigte Durchführung
der Vierzigstundenwoche liegen bereits ernste W a r -
nun g « n der Wirtschaststreise vor . Die wei¬
terhin angekündigte Steuerreform scheint noch beim Ka¬
binett festzuliegen . Was bisher darüber verlautet , ist
an Umfang so gering, daß von der versprochenen „Kühn¬
heit" nicht die Rede sein kann . Man nimmt hier an , daß
sich das Kabinett mit dem „Fall T h o r ez" eingehend
wird beschäftigen müffen .

Deutsche Bedenken zum
enalifch-sowjetrussischen Klottenvertrag

Ilote im Foreign
Drahtbericht unseres

London» 14. Oktober.
Der deutsche Geschäftsträger in London hat im For¬

eign Office eine Rote der Reichsregieruug überreicht, die
die deutsche Stellungnahme zu dem kürzlich zustaudege-
kommencu euglisch - sowjetrusfischeu Flotteuabkommen ent¬
hält . Die deutschc Regierung hat in dieser Note, wie wir
erfahren , ernste Bedenke« gegen die Tragweite des eng'
lisch-sowjctrussische » Abkommens geltend gemacht .

Bekanntlich haben sich die Verhandlungen zwischen
London und Moskau über mehrere Monate erstreckt.
Der schließlich zustandegekommene Flottenvertrag ent¬
hält vor allem hinsichtlich der Ostsee eine Anzahl von
Bestimmungen, die als ein außerordentlich weitgehendes
Entgegenkommen Englands gegenüber
den Sowjets aufgefaßt werden müssen.

Die deutsche Untersuchung erstreckt sich daher vor al¬
lem darauf , inwieweit durch diese englischen Zugeständ¬
nisse eine neue Lage entstanden ist , die unter Umständen
die Inanspruchnahme der Revisionsklau¬
sel des deutsch - englischen F lo t t e n v e r t r a -
g e s nach sich ziehen könnte .

Deutschland hat selbstverständlich ein vitales Jnter -
este daran , das maritime Gleichgewicht 'an der Ostsee ge¬
sichert zu sehen, da ja letzten Endes vor allem der deutsch¬
englische Flottenvertrag die sicherste Grundlage der neuen
Stabilität war , die bekanntlich auf der einen Seite den
Weltintereffen der englischen Flottenpolitik weitestgehend
Rechnung trägt , während auf der anderen Seite aller¬
dings auch die Wahrung der vitalsten Erforderniffe des
deutschen Sicherheitsbedürfnisies ein conckitio sin« qua
non bleiben muß.

Der deutsch - englische Fl o t t e n v e rt r a g
sieht bekanntlich selbst die Möglichkeit vor, daß im Falle
einer grundlegenden Veränderung der allgemeinen Si¬
tuation in der Flottenpolitik neue Verhandlungen aus¬
genommen werden können , die die Einspannung des Ab¬
kommens in einen neuen Rahmen zum Ziel haben.
Die deutsche Prüfung der durch den englisch-sowjet¬
russischen Flottenvertrag entstandenen Lage wird sich da¬
her zunächst darauf erstrecken, festzustellen , inwieweit diese
wesentliche Veränderung tatsächlich eingetreten ist.

i Es ist anzunehmen, daß die Not« der Neichsregie-
-^ rung ein . entscheidender Schritt znr Klärung aller noch

Office überreicht
ondoner Vertreters

unklaren Einzelheiten in diesem Zusammenhang sein
wird.

Ausfuhrkrediiplan England - China
* London , 18. Okt . Wie in maßgebenden englische«

Kreise» bestätigt wird» ist zwischen England und China
eine grundsätzliche Einigung über einen Aussuhrkredtt ,
plan erzielt worden , der in großen Zügen dem vor eiui,
ger Zeit mit Sowjetrnßland abgeschlossene « Abkommen
entspricht.

Danach wird China englische Jndustrieerzeugniffe kau¬
fen können , während die englische Regierung gegenüber
den englischen Verkäufern die Garantie übernimmt . Zif¬
fernmäßige Angaben über die Höhe dieses Kredites lie¬
gen noch nicht vor. Bekanntlich ist der sowjetrussischen
Regierung seinerzeit ein Kredit bis zur Höhe von ins¬
gesamt 10 Millionen Pfund unter der einzigen Voraus¬
setzung eingeräumt worben, daß sich unter den in Eng¬
land zu kaufenden Waren kein Kriegsmaterial befinden
darf.

Dagegen entsprechen Meldungen über die Gewährung
einer britischen Baranleihe von mehreren Millionen
Pfund in dieser Form nicht den Tatsachen . Richtig ist,
daß der bereits vor einigen Monaten gemachte Vorschlag
einer gemeinsamen Anleihe Englands , Frankreichs, Bel¬
giens und Japans an China zur wirtschaftlichen Entwick¬
lung des Landes zur Zeit noch erwogen wird.*

Die Blätter „Tokio N i shi - N i s h i" und „Tokio
AsahiShimbun " sowie die Agentur Domei berichten
in grober Aufmachung über den ' fltn Abschluß
des Warenkreditabkommens zwischen England und China
und rechnen mit einer starken Steigerung der
englischen Warenausfuhr nach China . DaS
japanische Außenamt, bas bisher noch keine Mitteilung
über den Ausfuhrkreditplan erhalten habe , sei entschlossen ,
Botschafter N o s h i d a entsprechende Anweisungen zu
geben für den Fall , daß die Bedingungen des Abkommen ?
geeignet seien, den politischen Einfluß Großbritanniens
auf China zum Nachteil des Friedens im Fernen Osten
von neuem zu festigen und besonders die chinesisch -japa¬
nischen Verhandlungen zu störe».

Fünf Gruppen - ein Wille ?
Von

E . v. Ungern -Sternberg
Aller Voraussicht nach fehlen nur noch wenige Tage,

bis die nationalen Spanier siegreich in die Hauptstadt
Madrid eingezogen sind und dadurch dem roten Mos¬
kauer Drachen einen vernichtenden Schlag beigebracht
haben werden. Gewiß ist der Bürgerkrieg mit der Ein¬
nahme Madrids noch nicht beendet , noch gilt es Kata¬
lonien und Valencia zurückzuerobern, noch muß
das Land von den versprengten Banden gesäubert werden,
die als Guerillas weiter kämpfen werden, aber im Aus¬
lande und im Jnlande wird die nationale Regierung dann
die unbedingte Forderung stellen , als einzige ge¬
setzliche Macht anerkannt zu werden, die allein auch
berufen ist , diese gesetzliche Macht auszuüben und bin¬
dende Verträge zu schließen.

Die nationale Junta in Burgos hat Gene¬
ral Franco mit unbeschränkten Vollmachten als
Staatsches ausgestattet, und der General hat, wenn auch
ohne in Einzelheiten einzugehen, sein Programm der
Welt kundgetan. Es gilt das nationale Spanien mit
seiner großen Tradition wieder aufzurichten, es gilt den
Marxismus unbarmherzig auszurotten , so daß er nie
mehr in Spanien gedeihen kann , es gilt öie lebendigen
Kräfte der Nation zu sammeln und sie zu einer großen
Einheit zusammenzuschweißen , Frieden und Freundschaft
mit allen Staaten herzustellen , außer mit Sowjetruß -

Wius Etreichrr
«pricht in

Karlsruhe
Am Freitag ,
den 16 . Oktober , 30 .15 IJhr

RMnkmibgebmis
in der Karlsruher Markthalle.
Karten zum Preis von 30 Pfg.
bei den Ortsgruppen und Stütz¬
punkten der NSDAP .

lanö, das als Feind der Menschheit bezeichnet
wird. Bevor Ordnung und Frieden nicht wieder herge¬
stellt sind , wird die Armee unter General Franco die
gesamte Staatsgewalt ausüben , was aber nicht aus -
schließt, daß ihr zur Seite Komitees von Sachverständigen
stehen werden, die sie in allen Dingen beraten werden.
General Mola hat dazu die Erläuterung abgegeben , daß
die Begriffe « on Ehre , Tradition und Vaterlandsliebe
im besonderen im Militär gepflegt würden und daß des¬
halb , sobald diese Begriffe verdunkelt seien, die Armee
an erster Stelle berufen sei , sie wieder für die ganze
Nation herzustellen.

Dieser Standpunkt wird von allen nationalen Volks¬
schichten , die sich, ganz abgesehen von ihren verschiedenen
politischen Idealen , der Führung der Generäle unter¬
stellt haben , anerkannt . Alle die , die vielleicht noch glau¬
ben , daß nach dem Stege der Nationalen innere Spal¬
tungen und Zerwürfnisic ausbrechen und das Werk der
Befreiung Spaniens vom roten Terror gefährden wer¬
den , haben deshalb Unrecht . Denn es ist kein Kampf
um öie Macht dieser oder jener Partei , es
handelt sich auch nicht um ein Pronunciamento , wie es
Spanien oft erlebt hat, sondern einzig und allein
um die Rettung des Vaterlandes . In diesem
Gedanken, der die Wiederherstellung der katholischen Re¬
ligion, der Sitte und der Ordnung einschließt , sind sich
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alle nationalen Parteien einig. Alle anderen Fra¬
gen kommen erst in zweiter Linie .

Neben Ser Armee unter Sem Oberbefehl SeS
Generals Franco und Seite an Seite mit ihr steht
die Phalange Espanola (Faschisten ) , die 100 000
Kämpfer aufgestellt hat. Begründer und Führer der
spanischen Faschisten ist bekanntlich der Sohn des frühe¬
ren Diktators General Primo de Rtvera , Don
Jose Antonio Primo de Rioera , den die Roten
in Gefangenschaft halten und der vor dem Revolutions¬
tribunal angeklagt ist . Sein Stellvertreter und augen¬
blicklicher Führer der spanischen Faschisten ist Fede -
rico de Urrutia , dessen vorläufiges Ziel , das allen
anderen vorangeseht wird, die Vernichtung des Marxis¬
mus ist . Etwa 3000 Phalangisten wurden noch vor dem
Ausbruch des Bürgerkrieges von den Kommunisten er¬
mordet, 12 000 wurden verhaftet und sind seitdem zum
großen Teil in den Gefängnissen niederge -
metzelt worden. Aber seit die Kämpfe gegen das rote
Spanien begonnen haben, schwillt die Zahl der Phalan¬
gisten mit jedem Tag an und beträgt heute, wie oben
angeführt , über hunderttausend Kämpser. Urrutia
und der Generalsekretär der faschistischen Verbände, Don
Francisco Bravo , haben erklärt , daß die Faschisten
nach dem Abschluß der Militärdiktatur , der sie sich be¬
dingungslos unterwerfen , berufen fein würden, den

Staat nach ihren Idealen zu formen und umzu-
bauen.

Die zweitgrößten nationalen Verbände sind die der
Traditionalisten , die, wie ihr Chef, de Fal Conde ,
erklärt , etwa 70 000 Kämpfer stellen , die sogenannten
Requetes , die sich durch ungeheuren Wagemut
auszeichnen. Die Traditionalisten unterscheiden
sich von den F a s ch i st e n hauptsächlich durch die B e t o -
nungdesmonarchischenPrinzips . Als ihre erste
Pflicht betrachten sie aber, gleichfalls den Generälen , den
Befreiern Spaniens , die Treue zu wahren und zu kämp¬
fen, bis die marxistische Pest mit allen Wurzeln aus Spa¬
nien ausgerissen ist.

Weniger zahlreich im nationalen Kampfverbande sind
die Anhänger der Renovation Espanola unter
Giogoechea , Anhänger einer liberalen Monarchie, die
auf der Rückkehr Alfonsos des XIII . bestehen, und die
Mitglieder der accion populär , der katholischen
Partei unter Gil Nobles , der man ihr häufiges Pak¬
tieren mit den früheren Regierungen in Madrid vor dem
Ausbruch des Bürgerkrieges vorwirft . Durch die Ermor¬
dung von Calvo -Sotelo , die den Anlaß zur Erhe¬
bung der Generäle gab , hat die alfonststische Renova¬
cion Espanola ihren befähigtsten Führer verloren . Auch
der General (SanJurjo , der den Oberbefehl an Stelle
von General Franco übernehmen sollte, aber auf dem
Flugplatz in Lissabon verunglückte, war ein treuer An¬
hänger Alfonsos des XIII .

Das Entscheidende ist , baß alle Fragen der
Staatsform der Zukunft Vorbehalten
bleiben, sie iwcrden erst aktuell werden, wenn wieder nor¬
males Leben in Spanien zurückgekehrt ist . Heute gibt
es nur einen gemeinsamen Ruf „Arriba Espana "
(Spanien erheb '

dich ) und nur einen einzigen Führer ,
General Franco , der das Werk der nationalen
Wiedergeburt Spaniens vollenden soll und wird . Wenn
dieses gewaltige Werk der Befreiung des Vaterlandes
gelungen ist, wjrd die Autorität des Generals Franco so
ungheuer groß sein, daß in seiner Hand allein sich die
Entscheidung über das künftige Schicksal SpgnienS befin¬
den flsixd . Die von ißm getroffene Entscheidung wird von
allen Gruppen trotz ihrer verschiedenartigen Jdeale als
bindend anerkannt werden müssen, da diese Gruppen
sonst Gefahr laufen würden , ihre Anhängerschaft zu ver¬
lieren , sofern sie sich dem Befreier des Vaterlandes ent¬
gegenstellen .

Madrids Machthaber sitzen auf Kohlen
* Sevilla , 13. Okt . Ueber die Lage in Madrid werden

weitere Einzelheiten bekannt, aus denen die zunehmende
Nervosität ersichtlich wird. Die Arbeiter können trotz deS
Druckes der Regierung und der Einkerkerung der Arbeit¬
geber nicht mehr bezahlt werden. Die Arbeiter verlangen
nunmehr , daß die Regierung für die rückständigen
Löhne aufkommt. Die Regierung ist jedoch bisher auf
diese Forderung der von ihr betrogenen Arbeiter nicht
eingcgangen.

Der Madrider Innenminister fordert unter Andro¬
hung schwerster Bestrafung durch das Volkstribunal die
Bevölkerung auf, innerhalb 24 Stunden alle in einer
Wohnung lebenden Personen bekannt zu geben . Diese
Maßnahme stellt sich als neue Repressalie gegen alle dar,
die rechtsstehende Einwohner verborgen halten.

Brandstiftung
in Mosleys Hauptquartier

Rotes Rollkommando goß Petroleum in das Gebäude
London , 13. Oktober.

In der Hauptgeschäftsstelle der British Union of
Fascists ist — wie in einem Teil unserer Auflage bereits
gemeldet — am Dienstagfrtth 4 Uhr Feuer ausgebrochen.

Wie nunmehr einwandfrei feststeht, liegt Brandstif¬
tung vor. Aus Augenzeugenberichten geht hervor, daß in
der Nacht ein grüner Kraftwagen vorfuhr . Die Insassen
ließen durch die Briefkastenöffnung Petroleum in
das Haus laufen, das sie dann in Brand setzten. Wenige
Sekunden später fuhr der unbeleuchtete Kraftwagen
in höchster Geschwindigkeit davon, als ein Zeuge des Vor¬
ganges den Versuch machte, die Täter zu stellen. Das
Haus ist von einem Ehepaar und seinen Kindern be¬
wohnt. Doch konnten Nachbarn die Bewohner noch recht¬
zeitig in Sicherheit bringen . Die Feuerwehr riß bann die
Bohlen des Fußbodens auf, um ein Wettersressen des
Brandes zu verhindern .

Bei den polizeilichen Nachforschungen im Laufe des
Vormittags ergab sich die bemerkenswerte Tatsache , daß
zwei der Augenzeugen aus Furcht vor kommuni¬
stischen Racheakten baten, ihre Namen der Oeffent-
lichkeit nicht bekannt zu geben.

Frauenmörder zum Tode verurteilt
* Innsbruck , 13. Okt . Am Montag wurde nach sieben-

wöchiger Dchwurgerichtsverhaudlung gegen den Frauen¬
mörder Heinrich Marik das Urteil gesprochen. Der An¬
geklagte wurde für schuldig befunden und zum Tode durch
den Strang verurteilt .

Marik hatte seine Braut , die Näherin Maria Seidl ,
in Äluz - im Jahre 4820 und die Witwe Maria Luccini

,m Frühü,hr 1036 durch Leuchtgas in meuchelmörderischer
Absicht ver -tziftet, um sich in den Besitz des Geldes dieser
Frauen zu setzen . Der Verteidiger Mariks meldete Be¬
rufung

»Dicke Schiffe" auf Weltreise
»Schlesien '" und »Schleswig -Holstein'" nach Südamerika ansgelaufen — Abschied von der Heimat

auf ein halbes Jahr
Eigener Bericht des „Führer "

p .L. Wilhelmshaven , 13. Oktober.
Die Linienschiffe „Schlesien " «ad „Schleswig-Holstein"

haben am gestrige » Montag ihre» Heimathafen Wil¬
helmshaven verlassen und ihre Reise »ach Südame ,
rika augetreten . Mit dem Kreuzer „Emden", der am
Samstag anslief , befinde » sich damit drei deutsche Kriegs¬
schiffe ans Schulreife zur Kadettenausbildung .

Der gestrige Start gewinnt dadurch an besonderer
Bedeutung , daß zum erstenmal in der Geschichte unserer
Kriegsmarine di« sogenannten „dicken Schiffe"

, wie die
Linienschiffe in der Matrosensprache heißen, eine Welt¬
reise antrcten .

Wegen der Zurverfügungstellung der Kreuzer in
Spanien für die dort gefährdeten Deutschen und aus
anderen Gründen wurden für di« Kadettenausbildungs¬
reisen Linienschife herangezogen. Auf jedem Linienschiff
befinden sich 280 Kadetten.

In seinen Maßen weicht ein Linienschiff ganz erheb¬
lich von einem schlanken Kreuzer ab . Daß ein Kreuzer
auf Weltreise geht , ist für unfern Reichskriegshafen Wil¬
helmshaven eine Selbstverständlichkeit, denn im
Laufe der Jahrzehnte haben unzählige Kreuzer von
hier aus die Kadetten um die Welt getragen . Daß sich
aber nun die Linienschiffe aufmachten , war ein außer¬
gewöhnliches Ereignis , das di« Stadt in ihren Bann zog.
Die Besatzungsmitglieder lassen Frauen , Kinder oder
Eltern zurück, so daß viele Familien im unmittelbaren
Zusammenhang mit der Reise treten.

Die Halbjahrsreise der Linienschiffe ist kein
Manöverschießen und so galt es vorher bi« Hände
zu regen, die Schiffe so instandzusetzen und vorzubereiten,

daß sich bas Programm der halbjährigen Reise wie am
Schnürchen abwickeln wird Daß unsere blauen Jun -
gens das getan haben, dafür waren di« Schiffe selbst Be¬
weis.

Auf den Gesichtern der jungen Matrosen und Kadet¬
ten spiegelt « sich die freudige Erwartung auf die kom¬
menden Ereignisse . Junge Menschen sind es, denen ein
Stück Welt gezeigt wird. Und warum sollt«n sie nicht
fröhlich sein ? Der Dienst an Bord ist nicht leicht, aber
man wird auch die schönen Stunden des Landurlaubs in
den fremden Städten zu schätzen wissen.

Or. Ley sammelt in Zwickau
* Berlin , 13. Okt . Das Presseamt der Deutschen Ar¬

beitsfront teilt mit : Anläßlich der am kommenden Sams¬
tag und Sonntag stattfindcnden Fünfzehnjahrfeier der
NSDAP . Zwickau weilen Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley und Reichsinspekteur Schmeer in Zwickau und woh¬
nen den Feierlichkeiten bei . Pg . Dr . Ley und Pg . Schmeer
werden daher im Rahmen der ersten Reichsstraßensamm¬
lung für das WHW . 1986 '37, die am 17. und 18. Oktober
von der Deutschen Arbeitsfront durchgeftthrt wird , ihre
Sammeltätigkeit auch in Zwickau ausüben.

polnische Bauern gegen jüdische Händler
* Warschau , 13. Okt . In dem Städtchen Kozlowo bei

Tarnepvl kam es zu Selbhilfemaßnahmen der Bauern ge¬
gen die Juden , die den gesamten dortigen Markthandel
beherrschen . Eine Reihe von Verkaufsbuden wurden ein¬
gerissen und ihre Besitzer wurden verprügelt .

Alle Kraft in den Dienst der Motorisierung
Korpsführer Hühnlein über die Zukunftsaufgaben des NSKK.

* D 5 beritz » 18. Okt. Das gesamte Führerkorps des
NGKK. ist fett Dienstag früh in der Reichsmotorschule
des NSKK . in Düberitz-Elsgrunb z» einer Tagung ver¬
sammelt.

Korpsführer Hühnlein richtete an die auf dem Hof
angetretenen Führer eine Begrüßungsansprache. Er
habe dieses Lager für den Appell gewählt, um die zur
Verfügung stehende Zeit ganz der Arbeit nutzbar zu
machen. Ein solches Lager bedeute ein Sinnbild der ern¬
sten und harten Tagesarbeit , zu der nicht nur das Korps,
sondern ganz Deutschland verpflichtet sei.
" " JM ^Mitkttplinkt der Eröffnungssitzung, die ittt grotzen
Vortragssaal stattsand , stand eine grundlegende Rede des
Korpsführers , d« r die Richtlinien für die Arbeit des
kommenden Jahres gab . Korpsführer Hühnlein er¬
innerte an baS gewaltige Erlebnis des Reichspartettages
der Ehre und vor allem an die Schlußsitzung des Kon¬
gresses , in der der Führer betonte, daß unsere Zeit
Männer von entschlossener Härte brauche ,
daß hart« Auffassungen in unserem Volke Platz greifen
müßten und daß die Partei unter ausgesprochener Be¬
tonung ihres sozialistischen Charakters
von glaubensstarkem Optimismus erfüllt sein müsse.
Für die künftige Arbeit des Korps komm« es auf vt«
Freudigkeit und den Mut ebenso sehr an wie auf die
Leistung . Das NSKK . sei glücklich, daß sein Dienst ein
hohes Maß an Kenntnissen erfordere und eine ununter¬
brochene Erprobung der nationalsozialistischen Weltan¬
schauung mit sich bringe.

Der Korpsführer legte seinen Unterführern naye,
ihrer verantwortlichen Dienstaufsicht noch mehr als bis¬
her die Form eingehender Prüfungen und Besichtigungen
zu geben .

Das Schulwesen und die mit ihm aufs engste
verbundene Zusammenarbeit mit der breiten Gliederung
der Motor -HI . bedeute für das Korps verantwortungs¬
volle Arbeit an der Jugend . Diese Arbeit sei die stolzeste
und dankbarste , aber zugleich auch die schwierigste, veun
Erziehungsfehler an der Jugend könnten niemals wieder
gutgemacht werden. „Es gibt für eine Nation ", so führte
der Korpsführer aus , „kein kostbareres Gut als sein
Vermögen an Jugend !" Der Korpsführer betonte
auch , daß ihm in der Inspektion der Motorsportschulen
und in der Inspektion für Technik und Gerät zwei wich¬
tige sachbevatenüe Stellen zur Seite stehen. m i * <;■

Der .Korpsführer wandte sich weiter dem Gedieh, »es
Be rke -hrserzi e hu n gsd i e n ste s zu . Das NSKK.
habe sich ein neues Arbeitsgebiet selbst erkämpft, auf das
es stolz sein könne . Das NSKK . werde künftig im Ein¬
vernehmen mit dem Chef der deutschen Polizei nn
Verkehrserziehungsdienst eingesetzt werden und damit
vor aller Oeffentlichkeit eine Tätigkeit ausüben , die ent¬
scheidend für das Ansehen des Korps in der Oesfentltch -
keit sei . Auch den Kraftfahrsport habe das NSKK.
durch beispiellosen Einsatz freudig vorangetrieben , und
es sei daher künftig nicht mehr denkbar , daß der Renn¬
kraftfahrsport in Deutschland anders betrieben werbe als
im Zeichen der Kampforganisation der deut¬
schen Kraft fahrt , des NSKK . und der gleichfalls
unter seiner Führung stehenden Obersten Nationalen
Sportbehörde .

Korpsführer Hühnlein hob abschließend hervor , daß
alle Anfgaben nur gelöst werden könnten , wenn ern
bestens geschultes , gestähltes und leistungsfähiges Füh¬
rerkorps vorhanden sei . Wer der Partei dienen wolle ,
müsse ihr ganz dienen und erfüllt sein von ihren hohen
und ernsten Idealen .

Oer Geburistag des Gauleiters
Als erste gratulierte die Hitlerjugend

Karlsruhe » 13. Okt . sEigene Meldung .)
Nach der Uebergabe der HJ .-Urkunden empfing der

Gauleiter und Reichsstatthalter am gestrigen Abend die
Teilnehmer der Stafette und die Mitglieder des Gebiets¬
stabes in seiner Wohnung.

Traditionsgemäß überbrachte Gebietsführer Kemper
dem Gauleiter die besten Glückwünsche der badischen
Hitlerjugend zu seinem Geburtstag . Vor der Wohnung
brachte die schneidige Jungcn -Kapelle des Bannes 108 ihm
ein Ständchen dar .

Der Gauleiter dankte in herzlichen Worten und sprach
dem Gebietssührer seine besten Wünsche für den Erfolg
der kommenden HJ .-Arbeit aus .

Am heutigen Vormittag marschierte das Musikkorps
des Infanterie -Regiments 108 unter Musikmeister Hei -
sig vor der Wohnung des Reichsstatthalters aus . um ihm
gleichfalls zum Geburtstage ein Ständchen zu bringen.
Der Reichsstatthalter war darüber besonders erfreut , war
Hei sig doch während des Krieges Musikmeister im Re¬
giment 110, dem Robert Wagner angehörte.

Um 11 Ubr überbrachten die engsten Mitarbeiter des
Reichsstatthalters unter Führung von Oberrcgierungs -
rat von Dusch ihre Glückwünsche.

Hierauf erschien die badische Regierung ,
Ministerpräsident Köhler und sämtliche Minister und
ttberbrachtkn als Geschenk des badischen Staates eine
badische Landschaft von Kunstmaler Nagel . Die Gau¬
leitung der NSDAP ., an der Spitze der stellvertretende
Gauleiter Röhn , überreichten ein Werk über badische
Kunstschätze.

Es folgten Oberst Jahn in Vertretung des verhin¬
derten Kommandeurs der 88 . Division, General Schaller,
und die Führer der SA ., SS . und des Arbeitsdienstes.

Der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe übermit¬
telte die Glückwünsche der Landeshauptstadt. Es folgten
viele ander« Besucher , die alle ihre Liebe und Verehrung
für den Reichsstatthalter Robert Wagner zum Ausdruck
brachten .

Vorwärts im Geist unserer Lustpioniere
Göring über die Ausgabe » der Lilieuthal -Gesellschaft
* B e r l i n, 18. Okt. Während der Tagung der Lilieu-

thal -Gesellschast für Lnstsahrtsorschung , deren erste Haupt,
Versammlung am Dienstagvormittag in der Krolloper in
Berlin begann, machte der Rcichöminister der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Generaloberst GÜ-
ring , richtungweisende Ausführungen über die großen
der Lilieuthal -Gesellschaft gestellten Ausgaben aus dem
Gebiete der Luftfahrt -Forschung .

Generaloberst Göring begrüßte die Versammlung,
insbesondere auch die ausländischen Gäste aus den ver¬
schiedensten Ländern, die durch ihr Erscheinen den Arbeiten
und Bestrebungen der Lilienthal - Gesellschaft ihre Aner¬
kennung zeigten . Bei der Gründung der Lilienthal -Ge¬
sellschaft habe ihn der Gedanke geleitet, daß nunmehr die
Zeit gekommen sei , einen engen Zusammenschluß all derer
zu finden , die auf den mannigfaltigen Gebieten der Lust¬
fahrt für ein gemeinsames Ziel arbeiten . Durch die
Namensgebung der Gesellschaft sei eine Dankesschuld an
denjenigen deutschen Mann abgestattet worden, der als
erster die uralte Sehnsucht des Menschenflugsverwirklicht
habe . In seinem Geiste müsse weitergearbeitet werden.

Die englischen Flieger Scott und Gilles Guthrie,
Sieger des Luftrennens London —Johannesburg , si""

^
dem Rückflug am Dienstag in Paris eingetroffem ~
setzen ihren Weiterflug nach London am Mittwoch I

Das „Bolksgericht" vou Albacete hat 27 Personen zu»
Tode verurteilt , weil sie angeblich im Juli aus ei
Eisenbahnzug mit roter Miliz geschossen haben , die g 0
die Nationalisten in der Stadt Hellin vorgehen sollte.

Das Fußballspiel Deutschland — Schottland wird , d-

. der Schottische Fußballverband die Genehmigung 9U ei
direkten Uebertragung nicht erteilt hat, heute übend
22.13—22.20 Uhr von einem Augenzeugen im Rund !
geschildert.

Wegen Unterstützung der Trotzki -Bewegung wurde »
Kiew der Leiter eines wissenschaftlichen Instituts , »'
kin, der literarisch unter dem Namen Max Eryk he
trat , verhaftet, und 24 Stunden später erschossen .

Der Vorsitzende der Partei der ungarischen national ^
Einheit , der Abgeordnete Jvady , hat am Dienstag
ter Berufung auf seine angegriffene Gesundheit dem .
nistcrpräsidentcn seinen Rücktritt von dem Posten
Parteiführers eingereicht .

Arbeiterpartei ohne Kurs
Die Edinburger Prinzipienkrise

Bon unserem Londoner Vertreter
hd . London , 13. Oktober-

^
Drei Probleme habe« die Krise der britische»

terbewegung» wie sie in der jetzt abgeschlossenen v
bnrger Parteikonferenz zu Tage trat , verursacht :
Ausrüstungssrage und die mit ihr verbnn» (
parlamentarische Unterstützung der Regierung , die <8^
terveution in Spanien als Ausdruck der
faschistische » und „demokratischen " Einstellung der M««

..htsttstyeu uno „ocmorrarinyea
sten, und die „Gemeinsame Front " mit dem #
mnnismus . .

Um die Zerrissenheit, die diese Probleme
der Mitgliederschaft und der Führung der engm^ z
Labour-Partei hervorgcrufen haben, zu verstehen , >

nj
notwendig, sich die Zusammensetzung dieser
ihres Kongresses vor Augen zu führen . Der ma« „
und finanziell einflußreichste Teil sind die britil ^
Gewerkschaften , deren Tendenzen mehr au ! „
wirtschaftlichen Feld liegen und die sich zum
Teil aus konservativen, liberalen und gemäßigten >< t
zialisten" zusammensetzen . Ihre Führer sind
Dalton und Er ne st Benin . Sie fordern
britische Aufrüstung,mit oder ohne Regt- ru^ e

Auf einem ähnlichen Standpunkt steht die korpo » „
Gruppe. Die eigentliche Labour-Partei , die
und der linke Flügel der Extremisten und Halbko»
nisten opponieren dagegen aus parteipolitischen RU „
ten dem Regierungsprogramm , wenn sie auch
Waffen haben möchten, um sich in die europäische
einzumischen .

Der Arbeitsausschuß dieser vereinigten Grupp«« ^
steht ausschließlich aus „Sozialisten " vom
« ptlee und Morrison . Sie versuchten auf ^
Kongreß, ihre Ansichten zur Geltung zu bringen, j,
schufen dadurch einen Gegensatz , der einer offenen
tung ähnlich sieht. Die Folge davon war eine pi«'
tion"

. die allen Teilen gerecht werden wollte , aber
wanden befriedigte und die Verantwortung für 5 ' « „
litik in der Aufrüstungsfrage der Parlamentsfra
überließ . fpfl

*
Nicht zum wenigsten aufgeheht durch die beide

nischen Redner , die Moskau nach Ed in , „g
delegiert hatte, beschloß die Konferenz, der Reg>
in ihrer Nichteinmischungspolitik in die Zügel zu >^ t
und forderte britische Waffenlieferungen für bie
mehr bestehende und , wie man wohl weiß , ihrem ^
fal verfallene Madrider Regierung , wenn die
Londoner Diplomatenkonferenz vorgebrrchten --
gen" des räterusiischen Geschäftsträgers Bestätig« «» ^
den sollten . Man begründete diese Forderung «V
Behauptung , daß das englische Volk auf der
um „ibr Leben kämpfenden spanischen Demokrat««

Diese Annahme, sagt „Daily Telegraph"
, ^st

unbegründet . Der Durchschnittsbrite hege
Zweifel an den
schen Tugenden"

Der Durchschnittsbrite hege 0ii(i'
n „moralischen , wirtschaftlichen «n ? „riei>et
rt" der „Loyalisten " . Und viele tze«

der Gewerkschaften sind „Durchschnittsbriten", die
den kommunistisch eingestellten ,,P» ^ 1,!

zu einem Abenteuer verleitet zu werde«, (,
danken , von
reitern "
ganz Europa und damit den britischen
stören kann . Also auch hier waren die Ansichten
spalten.

Ei» Biertel sür de« Kommunismus
Bei der Abstimmung über die „Gemeinsame

mit dem Kommunismus Großbritanniens und b«"
.^ jsti'

direkt mit Moskau , die schon so oft vorher die »
‘oil xgü

schen" Köpfe verwirrte , ergab sich die auffallen ^ ^ t.
sache , daß ein Viertel der Delegierten sür sie
Dieser Prozentsatz ist erheblich größer als biso gj #.
deutet auf ein Annwachsen der roten Wühlarve
Ein Maßstab für die Unterminierung des britisch '

{<»
100 000 Mann , wc

acht Tagen
. . -> . . . Immerhin s „ .,«0
drei Viertel der Kongreßmitglieder gegen ihre o
zur Arbeiterbewegung

zialismus " ist die „Armee" von
Kommunismus am Sonntag vor —. . -
Faschisten ins Feld führen konnte . Immerhin ^
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klandelswaren - aber wenig bekannt
Einst verbrannte man Barillakraut — Barillakraut aus Spanien — Araber tauchen nach Master — Fischer handeln mit Gras

svidi
"" ^ Eute sich einst, wenn man die schmalen, stachel -

frc« t
Sen des Salzkrautes sah , seinetwegen

Q.h
« Qtt sich sogar der Trockenheit , da «s in ihr sein

„ i
« ^ ches Fortkommen sah . Und an den Küsten Spa -

äeift * tften ^ viele fleißige Sammler und ihre Hände,
fern ^ en un^ rerschunden , griffen immer wieder eil-
^

>g nach dem Barillakraut . Zu großen Haufen wurde
s-kiI^ °mmelt. aber nicht etwa so ausgenutzt oder ver-
Mass e8 " urde verbrannt . Die Asche wurde aber-
Snz « rgfältig gesammelt: denn sie enthielt unreine
r_ y*- Diese wurde in großen Mengen aus Alicante ver-

. weshalb man in europäischen Handelshäusern
er Alicantesoda fein säuberlich Buch führte.

» was vor fünfzig Jahren noch gangbarster Han-
^

^ vrtikel war . ist heute nicht mehr gefragt. Nach wie
r wächst bas Salzkraut an Spaniens Küsten , ebenso
e an der Ostsee, der Nordsee und am Adriatischen
eer. $ ort verbrennt dann und wann noch ein Pflan -

' "sachverständiger das Salzkraut , um aus seiner Asche
m Privatgebrauch Soda zu gewinnen. In Spanien

j
° i| , wo der Handelsartikel Barilla

große Verdien st Möglichkeiten bot ,
. Eht wohl in keinem bedeutenden Han¬

ois h g „ s dieser Name mehr zu Buch .

- . .Ungeschmälert aller ehemaligen Raubzüge aber wächst,
l»ht und gedeiht das stachelige Salzkraut . Wird die

Weltwirtschaft noch einmal wieder Interesse an seinem
Berbrennungstod haben, um unreine Soda zu gewinnen?

Man taucht nach Master
Auf den Bahrein - oder Aval-Inseln , die den Englän¬

dern gehören und im Persischen Meerbusen liegen, ist
das Wasser ein bedeutsamer Handelsar .
t i k e l. Die Europäer wissen nur von der ergiebigen
Perlfischerei rund um diese Inseln . Von den tausenden
von Booten, die von April bis Oktober zu den Perlen¬
bänken fahren und von den unerhörten Tauchkunststück¬
chen der Eingeborenen . Sie aber wissen von der Insel
Samak , die gute Geister mit Süßwasser speisten, so daß
der Boden des 50 Kilometer langen und 17 Kilometer
breiten Eilandes förmlich überquillt von diesem Labsal
und daher ohne große Anbaumühe Datteln , Feigen und
Mandeln , Granatäpfel und Wein, Weizen und Gerste
spendet .

Samak ist von vielen Sandbänken umgeben , die bei
niedrigen Wasterständen trocken liegen, Schutzstellen für
die Insel . Die Küste ist flach , sie vermischt sich beinahe
mit den vorgelagerten Sandbänken . Genau kennen die
Eingeborenen ihre Inseln und auch das sonderbare Ge¬
schenk, das ihr zu Teil wurde. Aus dem Meeres¬
gründe quillt nämlich auch köstliches Süß¬
wasser . Darum braucht die Insel selbst keinen Tropfen
Süßwaffer abzugeben,' denn man taucht nach dem Süß -

Weil der Hasermu habgierig war
Von Erich E r i s a r

j. alte Hasenau ist nicht nur ein eifriger Raritäten -
- viler , sondern auch ein Naturfreund . Diesen Sommer

jtj
Ct im Schwarzwald gewesen und ist in eines jener

j
Uett Täler gekommen , die ganz oben in den Kamm des

„5
8 c« Gebirgsrückens eingeschnitten sind . Grad wie er

5J
11 war , ist ein heftiges Unwetter lösgegangen . Das

j- öein Hasenau nicht viel ausgemacht , aber es schien
^ ^ och wohl notwendig, sich nach einem Dach umzu-

er zum Hinterwieser gekommen . Der Hinter -

kvw den Herrn Hasenau sogleich freundlich will-
geheißen . Er hat ihm seinen alten Hausrock

z .^ den und ein Paar Pantoffeln , so daß er in aller Ruhe
b^ . . Unwetter hat abwarten können . Das ist denn auch
Hx ? vorüber gewesen , aber weil Rock und Schuhe des
t>0(fi

ttt '^ enou " vH haben trocknen müssen, hat er es sich
^ ein wenig gemütlich gemacht.
^ ind schöne alte Kacheln , hat er zu dem Hinterwieser
89t> schätze 17. Jahrhundert .

wohl sein , hat der Hinterwieser geantwortet.
^ ein altes Stück . Aber er hitzt noch guet. Mag er

vl stehenbleiben auf seinem Platz,
h

^üd dann war da noch ein Schrank, da ist ihm das
beinahe stehengeblieben . Wenn er dem Alten den

sich ?vk ablotsen und ihn forttragen könnte , dachte er bet
^ dann hätte dieser Besuch einen Sinn gehabt , und er

i
dem Unwetter ewig danken . Denn dieser Schrank,

ez,wh er auf den ersten Blick, war ein Stück , wie man
8" se suchen mußte. Mindestens 150 Jahre alt.

l>bxx
schöner Schrank, sagte er so obenhin zu dem Alten,

" verriet nicht, daß er ihn kaufen wollte .
sich

^ H wohl sein , sagte det Hinterwieser nur und holte
einen Fidibus vom Kamin.

»nzSie ihn schon lange, fragte Hasenau vorsichtig
tzx^ vgerte sich doch sogleich über die Offenheit seiner

Schrank? Ja , da muß ich mal nachdenke. So -
s>, 8? ' ch Ie6e4 hat er noch aus keinem anderen Platz ge-

gab der Alte bedächtig zurück. Das ist noch ein
stellt

0118 der Zeit , als der Urahn das Haus hier hinge-
' Das sind . . . na warte Sie mol.

Hagnau klopfte das Herz vor Aufregung . Ein
% ’ altes Erbstück. Das wollte er dem Bauern wohl

"0 en.
Dreißigjährigen Krieg, erzählte der Alte, daim _ . _ _ _ _

Su 08 Haus mal abgebrannt gewesen . Mit allem was
»ez. gehört . Aber dann hat mein Urahn gleich wieder
Vn *• Klein natürlich. Aber so um 1700 rum ist es
»vtz? ,wieder besser gegangen, und dann hat der Sohn
s>Nd

^vahn dieses Haus hingestellt . Und aus der Zeit
ach die Möbel, die hier herumstehen,

k&eit
nou stand auf, um sich den Schrank näher anzu-

■Bett , war kein Zweifel, der Schrank war aus der
tvjj^

^aü auch heute noch seine 300 Mark wert . Das
et öem Hinterwieser natürlich nicht auf die Naie

Dem würde er achtzig Mark geben . Hauptsache
war , den Alten soweit zu kriegen, daß er über-

^
"erkaufte .

!"Useu
eit Sie nie die Absicht gehabt , den Schrank zu ver-

"4ti(v
' " ad sich einen neuen hinzustellen, fragte er vor-

T
'

Schrank ? Wer sollte den wohl kaufen ? Er ist
Au» schwer. Eichenholz .

t»ehi > wenn es Ihnen nichts ausmacht, ich würde ihn
^ tzjg

" ne besitzen , sagte Hasenau. Ich gebe Ihnen
S (f)r0;, , . f- Dafür können Sie sich einen schönen neuen
. ^ ufen .
J ||ä fefi

* das kann ich nicht machen. Wenn der Urahn
^ilsa ^ U'ürde. Und wo ich schon als kleines Kind . . .
> , wundert Mark , sagte Hasenau.

\ V awals Hab ich das Laufen gelernt , fuhr der Alte
0 klei» flein roar ich ' und er zeigte mit den Händen,
*
!*f hejk ,

er damals gewesen sei , während Hasenau wie
,
°U>igx

^ n Kohlen saß . Er erhöhte sein Angebot noch
°^ ttt aIe

.’. aber der Alte schien gar nicht hinzuhören,
Ich

" wählte Geschichten aus seiner Jugend .

1
200 Mark , sagte Hasenau endlich.

für den alten Schrank, aber da sitzt
m schon drin , reagierte der Alte endlich

auf die Zahlen Hasenaus . Ne, behalten Sie man nur Ihr
Geld . Ich bin alt , ich brauche es nicht. Und der Schrank
gehört hierher.

Ich gebe Ihnen zweihundertfünfzig Mark . Aber das
ist mein letztes Wort, schrie Hasenau.

Aber Herr , regen Sie sich doch nicht auf. Ich will
Ihnen den Schrank ja geben , wenn es auch sicher ein Un¬
recht ist , was ich tue.

Dem Hinterwieser standen die Tränen in den Augen,
als der Knecht den Schrank von seinem Platze rückte, denn
Hasenau hatte darauf bestanden , den Schrank gleich mit¬
zunehmen. Und das Geld hatte er auch gleich hingelegt.

Mühsam war der Weg ins Tal . Hasenau half dem
Knecht bei seiner Arbeit . Er ärgerte sich , daß er sich selbst
so hoch gesteigert hatte, aber immerhin , wenn er an den
regulären Wert des Schrankes dachte, hatte er ihn noch
billig gekauft .

Endlich waren sie unten . Hasenau gab dem Knecht
ein gutes Trinkgeld und während sie den Schrank ge¬
meinsam auf ein Auto luden, meinte er leutselig : War
doch ein schweres Stück Arbeit , den Schrank herunler -
zuschaffen? Aber der Knecht wehrte ab . DaS war nicht
so schlimm, Herr . Aber wie ich ihn im Frühjahr rau ?-
geschafft habe , da habe ich Schweiß verloren . Kann ich
Ihnen sagen , Herr !

Hasenau, dem es an Schlagfertigkeit selten im Leben
gemangelt, blieb der Mund offenstehen . Ehe er ihn wie¬
der zu bekam , war der Knecht verschwunden .

Der Chauffeur fragte, wo er den Schrank hinschaffrn
solle.

Zum Teufel , knurrte Hasenau und machte sich auf den
Weg zu seinem Hotel.

wasser im Meer und die geschickten Taucher füllen es in
Schläuche und verkaufen es an die Schiffe und nament¬
lich an die Boote, die von arabischer Seite her die Fahrt
in den Persischen Meerbusen machen. Die Araber
wissen Wasser , schönes , süßes Wasser stets
zu schätzen . So kommt es, daß man im Wasser
nach dem Wasser taucht und , auf dem Wasser ,
Wasser ein begehrter Handelsartikel ist.

Fischer, die sich durch Grashandel ernähren
Sie ist alt , die kleine französische Hafenstadt A » -

d i e r n e , im Departement Finistere . Sie hat Seebäder,
sie hat Schloßruinen und keinen guten Ruf bei den Schif¬
fern, da die breite Bucht von Audierne ein sehr gefähr¬
liches Gewässer ist . Es ' hat 's in sich, ist von ungebänbig-
tcr, unberechenbarer Wildheit, und im Wogengrab ver¬
schwand gar manches Schiff mit Mann und Maus . Da¬
gegen schützt auch das Leuchtfeuer nicht.

Und doch sind alle männlichen Bewohner von Audierne
Fischer . Es kann eben gar nicht anders sein , das Wasser
verlangt es, befiehlt den kleinen Menschen ihre Lebens¬
arbeit . Dennoch bringen der Fischfang und die
Kurgäste nicht genügend ein und der Fi¬
scher sucht in den Atempausen zwischen
Netzauslegen und Netzeinholen eine Be¬
schäftigung an Land und mäht die sauren
Gräser seiner feuchten Wiesen . Dieses Gras
ist gut , aber es kommt keinem Vieh , sondern den Men¬
schen zu Nutze : denn diese Gräser ergeben das berühmte
Seegras , das für Polsterarbeiten verwandt wird . So
kommt es , daß man in diesem Städtchen Fischer antrifft ,
die sich trotz allem Fleiß und aller Gefährlichkeit ihres
Berufes eigentlich nicht vom Fischfang , sondern vom
Grasverkaus ernähren .

Oie Datteln von Audschila
Sie ist von altersher bekannt, die Oase Audschila

in der Lnbischen Wüste . Sie liegt auf der großen
Karawanenstraße zwischen Kairo und Mnrzuk . Aber
diese Oase ist nicht nur berühmt wegen ihrer Datteln ,
die schon zu Herodots Zeiten als die köstlichsten Datteln
der Welt ihre Wanderung über die Erde machten . Die
Bewohner der Oase sind nicht nur Karawanenführer , sie
sind die treuesten Pfleger ihrer Dattelpalmen . Man
brandschatzte sie dieserhalb. Erpreßte doch einst der Pa -
schalik von Tripolis 42 000 Mark Steuern im Jahre aus
der Oase Audschila . Die Steuern wurden rechtzeitig auf¬
gebracht .

Nach dem Gesetz der Wüste gilt das Leben einer Dat¬
telpalme sehr viel. Der Mensch, der sich an ihr vergeht,
büßt es mit dem Leben . Was aber noch lange nicht heißt,
das alle Dattelpalmen gut gepflegt werden. Im Gegen¬
teil , man läßt manche vom Sande begraben und man
schaufelt sie nicht aus , — weil der Wind nun einmal aus
dieser Richtung wehte und man einem allmächtigen
Schicksal nicht in die Arme fallen will.

Doch um die Dattelpalmen von Audschila war man
stets besorgt , man hat um sie gekämpft . Sie nehmen eine
Sonderstellung ein , von Herodot bis zur heutigen Zeit, ^
wo Italien Herrscher von Tripolis ist .

(Humor des Hages
Theaterkompott

Nach der Premiere kam der Mime ins Restaurant .
„Bringen Sie mir ein Theaterkompott !"

„Was ist das ?"
„Ucbcrflüssige Frage ! Rhabarber natürlich."
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Bus der badischen Rulturschau
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O . Schließler , Karlsruhe
Hitlerbüste aus der Gruppe der Bildnisbüsten

für die Reichsstatthalterei

Fr . Hof mann , Karlsruhe
Koloffalfigur für das Kriegerdenkmal Oberkirch

Ausnahmen : Rieaaer . Karlsruhe .

Der Thomaner-Chor kommt
mDer Thoma -

n e r - C h o r , Leip¬
zigs seit 700 Jah¬
ren bestehender

weltberühmter
Knaben - und

Jünglings -
Chor , kommt am
Samstag , den 17.
Oktober wieder
nach Karlsruhe
und gibt in der
evang. Stadtkirche
abends 8 Uhr ein
Kirchen - Konzert

mit a Lapella - Ge -
sängen alter deut¬
scher Meister, von
Reger u . Bach .
— Dieser Chor
stellt das Voll¬
endetste dar , was
man auf diesem
Gebiet der Musik
je gehört hat,
ein engelgleiches
Musizieren, be¬
strickend im Aus¬
druck und in der
Stimmfülle , kaum faßlich für den Alltagsmenschen . Mit
seinem überirdisch reinen Stimmklang ist er ein holdes,
zur Erde herabgesenktes Wunder, das Erzeugnis einer
Jahrhunderte alten Chorkultur . Den Thomaner -Chor
gehört zu haben , gehört zu den wenigen, wahrhaft gro¬
ßen Erlebnissen, die ein ganzes Leben zu geben hat.
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as neue Buch

„Zwischen Grenzen und Zeiten''
Der siebenbürgische Dichter Heinrich Z i l I i ch , im

Reich bereits durch Erzählungen , Novellen, Gedichte
rühmlich bekannt, hat nun bei Albert Langen—Georg
Müller , München, einen Roman heransgebracht. Einen
Roman ? °wird man fragen ? mußte auch Zillich dazu bei¬
tragen , daß die Herbstflut von Romanen ja recht mächtig
heranrauscht? Nein, darum geht es hier nicht. „Zwi¬
schen Grenzen undZeiten " ist wohl ein Buch , das.
mit der Zeit kommt , aber nicht mit der Mode geht : es
handelt sich um ein ganz und gar wesentliches Buch , und
Wesen hat , wann und wo es auftaucht , Dauer . Zillich
hat die Geschichte seiner Heimat geschrieben»
des Teils von Siebenbürgen , der einstmals von Sachsen
besiedelt wurde, und zwar die Zeit von der Jahrhundert¬
wende bis nach Kriegsende, wo die Ungarn Siebenbür¬
gen aufgaben und es an Rumänien siel . Also eine
räumlich und zeitlich „ lokale " Angelegenheit, möchte man
vielleicht denken , — wir haben näherliegende Sorgen .
Falsch , falsch , dreimal falsch . Erstens : wenn unsre nächste
Sorge Deutschland ist sund wer wüßte eine nähere ? )»
dann darf Siebenbürgen nicht „hinten , weit in der Tür¬
kei" , es muß auch an unscrm Herzen liegen, denn auch
Siebenbürgen ist Deutschland . Zweitens : in jener Zeit
wurden die Aufgaben geboren, die heute zu lösen sind»
und in jener Zeit wurden,die Männer geboren, die diese
Aufgaben zu lösen haben: ob wir ihr anhängcn oder
nicht, nicht danach können wir unsre Blickrichtung be¬
stimmen — wir hängen von ihr ab , und deshalb müssen
wir sie kennen . Drittens : „ lokale " Angelegenheiten gibt
es nicht, es gibt nur ein „lokales" Denken, was wir Nach¬
kommen in dieser Zeit uns jedoch keinesfalls mehr lei¬
sten dürfen — selbst gegenüber einem Buch nicht . Aber
diese Worte klingen womöglich , als versprächen wir uns
einen Erfolg für Zillich nur dadurch , daß wir das Pflicht¬
gefühl aufmuntern . Wen nur die Pflicht soweit treibt »
daß erden Roman überhaupt beachtet ! Wer einmal
angefangen hat — dessen sind wir gewiß —
der braucht keine Mahnung mehr : ihn wird »
hat er Sinn für Dichtung , das Buch nicht
mehr loslassen , und er wird das Buch nicht
mehr von sich lassen , denn was auf diesen
644 Seiten steht , ist Dichtung von einem Ge -
halt , wie man sie trotz der „Flut " nur sehr
hie und da findet , — zumal es eine politische Dich¬
tung ist , auf welchem Gebiet es bislang mangelte : ent¬
weder mangelte es am Wollen , oder es mangelte am
Können. Hier haben ein politischer Wille und ein Kunst -
vermögen, die einander ebenbürtig sind, an Größe, Kraft
und Lauterkeit, das Werk geschaffen. „So ist dieses Buch
Abbild und Sinnbild zugleich ." Ja , treffender kann man
es nicht ausdrückcn , als es Zillich im Nachwort selbst sagt .
Man muß nur zusätzlich recht herausheben , wie groß¬
räumig , vielfarbig , leuchtend und in allem doch begei¬
sternd rein und klar das Abbild ist : Ungarn , Rumänien ,
Juden , Slowenen , welch eine Fülle von Gestalten in
ihrem eigentümlichen Dasein , Tun , Hoffen , und unter
ihnen —, wie eine Offenbarung überfällt es einen, der
man drinnen im Reich , immer nur sich sehend, lebt, was
es eigentlich ist , wenn man es einmal abgcsetzt sieht
gegen andere Völker und Kulturen : Gesicht und Werk
des Deutschen . Und nicht eindringlich genug kann man
auf den Sinn dieses Bildes von Zillich Hinweisen , auf
die Größe und Weite des Sinnbildes , das aus dem ein¬
zelnen herauswächst, über das Einzelne und Private
hinaus , und schließlich staatenübergreifend vor uns steht»
völkerumgreifend und , vor allem und endlich, das Reich
in seiner Weltweite begreifend. Siebenbürgen — deut¬
sches Schicksal, Deutschland — sicbenbürgisches Schicksal!

Willi Steinborn .

^ eren - , Blasen - und Frau-
- 6|den , Harnsäure-Ucker.

Eiweiß ,
Frequenz 1935 : 22 300 ^ ildimaet : atclimnqmlli CB3I
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„Ltnser neuer Stil "
Etwas über die Werkarbeit im BDM .

Unsere Werkarbeit macht weder den Anspruch aufvollendetes handwerkliches Können noch auf kunstge¬
werbliche Spitzenleistungen. Der Grund , aus dem wir
Werkarbeit treiben , ist ein anderer . In der heutigen
Zeit werden immer wieder fabrikmäßig hergestellte
Waren gezeigt und angeboten, die unecht sind . Set es ,weil das Material etwas anderes , Besseres Vortäuschen
will, als es ist , oder weil Form und Material und Ver¬
arbeitung nicht zusammen passen. Nur ein für Formen
und Material geschultes Auge wird Geschmacklosigkeitenin dieser Richtung erkennen können .

Wir Mädel sind als F r a u e n g e n e r a t i o n
der Zukunft in besonders starkem Matze
verantwortlich für die G e s ch m a ck s k u l r u r
deS Alltags , die in Wohnung , Kleidung
und den vielen Kleinigkeiten deS täglicyen
Lebens zum Ausdruck kommt .

Daher soll unsere Werkarbeit vor allem das Ge¬
fühl für Formen und Farben und den Sinn für
materialgerechtes Arbeiten wecken . Sie wird uns hin¬dern, Torheiten der herrschenden Geschmacksrichtung mit¬
zumachen aus der gedankenlosen Einstellung heraus , alles
Moderne fei schön . Dazu wird uns jede Handwerkliche
Beschäftigung , auch wenn sie sich nur mit ganz einfachenDingen befaßt , Verständnis für sauberes, gediegenes
handwerkliches Können vermitteln und uns billige
Masienfabrikation erkennen und ablehnen laßen.Aus diesen Erwägungen und Erfahrungen heraus
sind wir im vergangenen Winter daran gegangen, im
Obergau Baden eine Werkschule zu schaffen, in deren
dreiwöchentlichen Kursen die Mädel aus den Städten
und vom Land eine geschmackliche Ausrichtung erhalten
sollen . Wir wollen in diesen Werkarbeitskursen, die als
Kurzschulungen auch in allen Untergauen stattfinden, er-
reichen, daß jedes Mädel ein Gefühl dafür bekommt , daßein Gegenstand aus einfachstem Material von zweckmäßi¬
ger, klarer Form und sauberer Ausführung schön ist,während jeder vorgetäuschte Wert, alle „Imitation "

, letz¬ten Endes eine Lüge ist , die wir ablehnen, weil sie zuunserer Art nicht paßt.
Auf dieser Grundlage können wir dann die Forde¬

rung na cheinem Stil erheben, der uns voll entspricht .Aus unseren Reihen Mädel hcrauszufinden . di« die
künstlerische Kraft besitzen , unseren GesialtungSwillen ln
die Tat umzusetzen , ist das letzte Ziel unserer Werk -
arbeit . Werkarbeit ist Wertarbeit . Wir sehen in den ver¬
schiedenen Verarbeitungsarten keine Spielerei mit demuns vertrauten Material , sondern vielmehr wirb jedeArbeit — mag sie noch so klein und unscheinbar sein —
ein Teil unseres gesamten Schaffens darstellen.

Ein Hörspiel nach E . F. Meyer
Badische Sendung von A. Reuß tm Reichssender Stuttgart

Was Conrad Ferdinand Meyer , der Schweizer , ge¬
schaffen hat, gehört zu den vollendetsten und stim¬
mungsvollsten historischen Erzählungen
der deutschen Literatur . Das lebendige Wort läßt die Bil¬
der des Dichters hell ausleuchten und unterstreicht die
Echtheft der Gestaltung. Unter diesem Gesichtswinkel hat
Dr .

'Reuß dem Meister seine dramatische Jnnenkraft ab¬
gelauscht und stellt hier die „Leiden eines armen
Knaben " vor das Ohr derer , die sich erfüllen laffen
wollen von jenem jugendlichen Heldentum, das Julian
Boufflers erhebt über alle Intrigen , seine Vater¬
landsliebe triumphieren läßt selbst im schmählichen, aber
ehrenhaft hingenommenen Tode trotz der gehemmten
Seele , die das Herz dieses jungen Edelmannes an Zwang
und Rache zerschellen läßt . Es ist ein Beispiel für Jugend
und Gegenwart , das sich hier aus der Geschichte des Nach¬
barvolks im Westen vor uns erhebt.

I . Sinfoniekonzert im Staatstheater :

Bruckners Achte unter Hermann Abendroth
Die Aufführung der heroisch zu nennenden Achten

Sinfonie von Franz Bruckner hat zum mindesten an die¬
sem Ehrenabend im Staatstheater für den
am 11 . Oktober 1896 gestorbenen Großmeister der moder¬
nen deutschen Musik , alle Stimmen im Kampfe um den
Ur -Bruckner schiveigen laffen . Wobei die einen für daS
alleinige Bestehungsrecht der erst entdeckten autographi¬
schen Bruckner-Partituren eintraten , während die Gegen¬
partei in der Beibehaltung der gedruckten Partituren
für die Aufführung keinen Verstoß gegen die Unverletz¬
barkeit genialer Werke erkennen will . Denn schließlich
handelte es sich um Kürzungen , vorgenommen, um den
Ueberblick zu erleichtern und Bruckner damit weiteren
Kreisen zugänglich zu machen. Wenn nun dazu noch eine
Dirigentenpersönlichkeit wie Profeffor Abcndroth aus
Leipzig am Pulte steht, so verfliegen die Besorgniffe,
man könnte diesen Bruckner nicht urtümlich genug hören,
weil zu viel Wagnerisches den reckenhaften Grundzug
dieses Musiknachfolgers ins Weiche umgebogen hätte.
Dank überlegener selbstgczügelter Art des Dirigierens ,
ohne weiche Nachgebung , so aus der linken Handgeste
heraus , die u . a. mit einem feinen Schnörkel eine Melo¬
diewendung herauslockt, löst, in Fluß setzt , bringt der
Dirigent die Sonderheiten der Brucknerschen
Tonsprache heraus : Ausgedrückt in der zackigen Li¬
nierung der Motive, in dem harten rhythmischen Wachs¬
tum, in der drangvollen Ausbreitung der Harmonien , in
dem vermittlungslos grellen Nacheinander von fff und
ppp . Vielleicht ließ des Dirigenten äußerst verstandesklare
Deutung eines Musikers des Hochbarock, der geradezu
mit Sehnsuchtsgewalt ins Ferne träumt , oder die har¬

ten Kipfel erklimmt, das Seelenbekennerische der Person
Bruckners etwas vermiffen. Aber damit wirkte diese Mu¬
sik auch nie erhitzt , wie die Brahmsanhänger die musika¬
lische Anlage und Absicht von Bruckners Koloffen gerne
auslegen , sondern Mystik und Glut der Farbe ergab sich
rein aus den Tatsachen der Musiksprache heraus . Die
„Achte " ist wirklich die an tragischem Stoff
Beethoven nächststehende , wobei gleich das
Hauptthema des 1 . Satzes durch den das Ganze bestim¬
menden Mollton auffallt, der dann als gesteigerter
Klageruf diesem Ecksatz sein schattiges Gesicht gibt,
um nach Gipfelpunkten abzusinken in ein unheim¬
liches Paukentremolo , in welchem nur noch der Tod uns
anfordert . Höhen geigerischer Feinkunst waren die ge¬
spensterhafte Ausgelassenheit der Geigen im Scherzo , die
den widerborstigen „deutschen Michel " (Thema) in Har¬
nisch bringen , wiewohl der Elfencharakter überraschend
schnell umschlägt in klanggesteigertes Farbenspiel der
Hörner , um dann im Harfcnspiel den geöffneten Himmel
zu zeigen . Als seraphisches Instrument durchglitzert dann
die Harfe wie ein Sternenreigen den in Nacht gehüllten
Adagiosatz , abgelöst dann von markigen Streicherdurch¬
gängen und säulenhait wachsenden Bläserharmonien ,
worin sich ja besonders Bruckners intensive Auswertung
des Klanges um seiner selbst willen bekundet . Der zu
stärkster Sonbergeltung gebrachte Finalesatz setzte schließ¬
lich durch die choralhaften Steigerungen dem meffeartigen
Charakter der Sinfonie die Krone auf. Voraus ging die
Prometheusmusik von Beethoven , ein Ge¬
legenheitswerk von vorübergehender Bedeutung ange¬
sichts des den Abend füllenden Bruckner. Fr .

Kutturtagung in Freiburg
Jakob Schaffner spricht bei den Alemannentage «

Die Stadt Freiburg veranstaltet in der
28. bis 26. Oktober eine Alemannische
tagung , in der verschiedene Vertreter des alein
schen Kulurkreises zu Worte kommen werden. . ^

Die Tagung wird eingeleitet durch eine Festvo >
^

lung int großen Haus der Freiburger Städtischen
nen mit der Oper „Der Freischütz "

. Samstag ,
24. Oktober, sieht eine große Jugendkundgebung
der Jakob Schaffner sprechen wird über das
„Die Jugend und der deutsche Geist" . Am selbe «
findet die feierliche Eröffnung der Tagung ^urch ^
Oberbürgermeister der Stadt Freiburg , Gauamtsle
Pg . Kerber , statt , sowie ein Orgelkonzert
Abend die Festaufsührung „Katte " von
Suite . Ter Sonntag , der 25. Oktober, sieht eine
genfeier vor, in der Universitätsprofeffor Müller -w
ner , Frankfurt/M . über das Thema „Alemannentuw
Spiegel des Volksliedes" sprechen wird. Ein Ausflug
Tagungsteilnehmer und ein Volksfest in der 3 icjj^

u
Lyt•

Städtischen Festhalle beschließt den Haupttag der KM ^
tagung . Der letzte Tag , Montag , der 26 . Oktober , >
ein Festkonzert im Städtischen Theater vor, in
Sichtungen alemannischer Komponisten zur Ausfuhr
gelangen.

Oie Badische Kunsthalle wird erneuert
Die Badische Kunsthalle Karlsruhe beginnt in

Herbst mit der Herrichtung einzelner Säle und nt»
Neuordnung der ganzen Galerie . Für die bäuerliche«
beiten mußten die Abteilungen der altdeutschen und ^lienischen Malerei und der große Niederländersaal ^räumt werden. Da gleichzeitig die Abteilung %
Malerei des 19. Jahrhunderts und der Gegenwart ^der Orangerie ausgebaut wird, sind die Hauptwerke ^
altdeutschen , italienischen und niederländischen $,
vorübergehend im östlichen Erdgeschoß der Kunsthalle a
gestellt.

Oer Pressezeichner stellt aus
Originale und Reproduktionen im Berliner Haus der Kunst — Hans Schweizer eröffnet

Im Berliner Haus der Kunst wurde die Ausstellung
„Deutsche Pressezeichnung " eröffnet, die Leistungsschau
aller im Dienst der Presse stehenden Maler und Zeichner.
Diese Ausstellung verfolgt daS Ziel , die Aufmerksamkeit
auf Sinn und Zweck zeichnerischer Ausgestaltung von
Zeitungen und Zeitschriften hinznlenken und den Blick
für die Beurteilung zeichnerischer Arbeiten zu schärfen.

Der Reichsbeauftragte für künstlerische Formgebung ,
Hans Schweitzer , wies in seiner Eröffnungsansprache
auf die Mannigfaltigkeit der Aufgabengebiete der Preste-
zeichner hin. Jedes Ressort einer Zeitung bedient sich
heute zur Ergänzung des Textteiles und zur Betonung
einzelner Gedankengänge der Illustration . Ob eS
das Gebiet der Politik , der Wirtschaft oder des Sportes ,
ob es der Unterhaltungsteil oder die Modeseite ist , im¬
mer wird die Bildbeilage den Text beleben
und in der jeweiligen Anwendung und Art ihrer Durch¬
führung dem Blatte eine charakteristische Note verlei¬
hen . Die Karikatur und satirische Skizze hat in der
Kampfzeit und auch jetzt die Bedeutung der Zeichnung
als politische Waffe bewiesen . Von jeder Zeichnung ist
als oberster Grundsatz jene Klarheit und Prägnanz zu
fordern , die bas Dargestellte sofort , gegebenenfalls auch
ohne Unterschrift, in seiner gewollten Absicht zum Leser
sprechen läßt . Aufgabe des Schriftleiters ist eS, den Zeich¬
ner zu führen, ihn richtig anzuweisen und für die Arbei¬
ten einzusetzen , die dessen künstlerischen Anlagen besonders
entgegenkommen . AuS der engen Zusammenarbeit ent¬
steht die schöpferische Leistung des Pressezeichners, der die

Vereinigung von künstlerischer Leistung und charakter¬
licher Voraussetzung zu erfüllen hat.

Die Ausstellung, die vom Reichsausschuß der Prefle-
zeichner im Reichsverband der deutschen Presse veranstal¬
tet wird , zeigt Originale und Reproduktionen
aus der Tätigkeit der Preffezeichner, von denen besonders
die ausgezeichneten Arbeiten von Schweitzer -Mjölnir ,
Charles Girol , Helmut Liska, Martin Claus und Willi
Munch - Karlsruhe hervorzuheben sind . Leihgaben des Zei.
tungswisienschaftlichen Instituts Berlin ermöglichen einen
Einblick in die historischen Ursprünge und Anfänge der
Preffezeichnung. N.

Rokokotheater zu Orottningholm
In dem alten Theater des Sommerpalastes zu Drott -

ningholm, in der Nähe von Stockholm fand kürzlich eine
Vorstellung von einzigartiger theater -historischer Be¬
deutung statt . Drei reizende Singspiele , die fast zwei
Jahrhunderte alt sind und aus der Zeit Gustav lll ., des
„Bezaubernden " stammen , wurden in den alten Ko¬
stümen und den originellen Bühnenausstattungen gege¬
ben . Zwei der Spiele „D a s G a st h a u s" und „D i e
Fischerhütte " stammten von dem großen National¬
dichter und Sänger Schwedens, C M . Vellmann , das
dritte aber, „Der Trunkenbold"

, erlebte jetzt seine Ur¬
aufführung , 181 Jahre , nachdem es von dem witzigen und
begabten Dichter Arvid Niklas von Höpken verfaßt war.

Bachfest 4936 in Königsberg
LeipzigshatDie Neue Bachgesellfchaft (Sitz

für ihre diesjährig« Zusammenkunft den deutsche « ^ jch
gewählt. Diese Veranstaltung in Königsberg ist M
ein Musiksest für die ganze Provinz .

Für die Eröffnung konnte kein eindrucksvollerer-«
gewählt werden als der aus der Zeit der Orde ,
ritter stammende , gewaltige Dom . Eine
tetten stunde bildete den Auftakt. Drei

,

«^ ^reiche Werke standen auf dem Programm : , l-
tt<J

chörige, sieghafte Motette „Singet dem Herrn « i«
Lied"

, die Kantate „Sehet wir ge 'hn hinauf ge« ^
salem "

, die zeitlich und dem Werkstil nach in die Nave ^ ,
MatthäuS -Passion gehört , sowie bas „Magnifik«t
wiederum die freudig jubelnde Seite im Schaffe« ~
barstellt . Damit war der ausführende Chor „Bere «'

x,
Musikalische Singakademie und Königsberger {t
verein" vor schwierigste Aufgaben gestellt , doch S* ’*1 jje
sich diesen Anforderungen voll gewachsen. dl «" ^ h<
Abendveranstaltung fand im Dom statt : unter &**
rung von Walter E s ch e n b a ch brachte der Domchor ^Kantaten und die selten aufgeführte A-Dur -Meste.

Melfterschule für Bülmenliildncr in Wien . Mit Beginn * *Li \t*
tersemestcrs 1936/37 wurde vom österreichischen Dundcsnvn i
für Unterricht eine Metsterschule für szenische Kunst Im 2?" ° , ,t
Akademie für bildende Künste ins Leben gerufen. Zum j
neuen Meistcrschule , deren Ausgabe die Ausbildung in alle
«fächern der bildenden Kunst ist, die das Theater ersordcn, jjlt'
der jetzige Rektor der Akademie, der auch in Deutschland " , t?
chenbauer bekannte Professor Dr . Clemens H o l z m e i n
nannt .

Auch Im nächsten Jahr Zoppotcr Waldovcr . Auch IW«
Sommer werden wieder die Festspiele der Zoppoter E9 alvo ^ ,ans
finden . Zur Aussührung werden kommen neben der W >eo gaB
der erfolgreichen Neuinszenierung deS „Parstsal " von diel ^ CJ

*
der „ Lohengrin " tn ganz neuer Inszenierung und AuSst "«

^ , pjii
Leitung hat auch wieder Generalintendant Merz . Am
man Prof . Heger-Berlin und Karl Tutetn - München »eben.

Sophrtgtzt »h Ludwig Dolkdrand«, Verl»

Ein Kriminalioman / Von Hoffmann- Harnisch
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(88) |
Enttäuscht wendet sich Peter gegen Mittag dem Gast¬

hof zu. Nach dem Esten erkundigt er sich bei dem Wirt
nach dem Ortsvorsteher .

„Das bin ich selbst" , antwortet der Mann und kommt
hinter seiner Theke vor.

„Freut mich"
, behauptet Peter . „Wollen wir nicht eine

Flasche Wein zusammen trinken ?"
„Tschä — warum denn nich ? Bon wat soll sich der

Mensch ernähren as von Eten und Trinken ?" antwortet
der Wirt gut gelaunt .

Der Rotspon, den es im Kruge gibt , sei nicht zu ver¬
achten, meint Peter , nachdem er sein Glas ausgetrunken
hat. Dann beginnt er bas Gespräch , erzählt von sich , den
schweren Zeiten , und bekennt , daß es seine Aufgabe sei,
Häuserfronten , Zäune und Scheunentüren zu mieten,
aus denen man Reklameschilder für Oel und Benzin
anbringen könne . — Ob der Herr Ortsvorsteher nicht
über einige Flüchen verfüge, die er vermieten wolle ?

Aber der Herr Ortsvorsteher wollte nicht. Man ver¬
schandele sich den Anblick der Gebäude und der Erlös
wäre gering , behauptet er.

Aber die Preise , die Peter zahlt , bestimmen den Mann ,
seine Meinung zu ändern . Ein Vertrag wird geschloffen
und Peter entnimmt seiner Brieftasche drei schöne , neue,
grüngraue Hundertmarkscheine. Dann lädt er den Schul¬
zen zur zweiten Flasche ein .

Dann fängt er seine Fragen von neuem zu stellen an.
Der Schulze schüttelt den Kops.
„Nee , Albinos — so wat hebbn wir hier nich ". sagte er.
Peter ist verzweifelt. Er kommt nicht vom Fleck.
„Wer führt hier eigentlich die Melderegister? " fragt

er nach einer Weile. „Es ist wegen dem Geschäft, Herr
Ortsvorsteher , Sie verstehen . Wer zum Beispiel ist für
daS herrschaftliche Gut zuständig? Vielleicht kann man
dort einen vorteilhaften Vertrag abschltetz »n."

Der Bauer antwortet ihm , und wieder erfährt Peter
die Namen der Angestellten , die er aus den Gesprächen
mit den Bauern bereits kennt .

„Und wer vertritt die herrschaftliche Familie ?"
Die verträte niemand, meint der Schulze . Wenn ir¬

gend etwas entschieden werden müsse, frage der Verwalter
in Berlin an.

„Und eigentlich , richtige , direkte Nachkommen des alten
Barons gibt es wohl keine mehr? Wer wird denn da
den ganzen Zaster erben? " will Peter wißen.

„Zaster? — Sie meinen woll de Schulden?"
Lachend antwortet Peter :
„Also , denn schön , wer wird die Schulden erben, wenn

jetzt die Baronin nicht in Frage kommt . . .?"
„Tat wär de negste , aber , wo sie den Baron umge¬

bracht hat. da fall se woll erunwürdig sin. Bei Mord
reicht's woll nich mal für de Schulden — ick meen bat
Erben ! Uebrigens , wenn' s darauf ankommt , Schulden zu
erben , da wüßt ick eenen , der wär sehr geeignet . . ., der
is een groten Spezialist für Schulden . .

Der Mann sprach nicht weiter , so lange Peter auch
wartete . Sinnend betrachtete er sein GlaS.

„Und wer wäre bas ?" drängte Peter .
„Tat wär eS ganz verfluchten Kirl ", brummte der

Bauer , „een Kirl , der Gott sei Dank seit een Sticker drei
Jahren verswunden bliwwt ."

„Seit wann ? " will Peter noch einmal hören.
„Seit drei Jahren . Der Herr hört wohl schlecht?"
Peter bejahte.
„Also seit drei Jahren — genau vor drei Jahren hat

der Baron geheiratet", erzählt der Ortsvorsteher weiter.
„Damals ist neues Geld nach Falkenhausen gekommen
und ick denk' mir . davon wird de Kirl sein Teil awge -
kriegt häwwen. Ob's freilich dazu gereicht hat, diese
Minsch sin Schulden tau betolen, dat möcht ' ick bezweifeln.
— Ich hätt' ja nie davon gesprochen. Aber eigentlich .

seit de Baron nu tot is , ist de Sach ' ja keen Geheimnis
mehr."

Peter gießt dem Mann das Glas immer wieder voll
und rückt näher . Allmählich wird der Schulze gesprächig .

In früheren Jahren , berichtet er, habe ein Mann auf
dem Gute gelebt , ein natürlicher Sohn vom alten Baron .
Natürlich wiffe das niemand, aber er, der Schulze , er
habe den alten Baron gut gekannt, und zu ihm habe der
Herr manches Wort gesprochen, das er andern nicht ge¬
sagt habe , nicht dem Herrn Pastor und nicht dem Herrn
Lehrer. Also, er hat den Kirl , den Koslowski . . . .

„Wie heißt der Mann ?" fragt Peter begierig dazwi¬
schen.

„Eugen von Koslowski. Die Mutter war ein polnisches
Mädel , hieß auch von Koslowski , war aber beileibe keine
Adlige . ES gibt ja viele dort drüben, Dienstmädel, Sach -
sengängcr, Bauernmädel mit einem Von zwischen den
Namen . War eine hübsche Dirn , ick erinner ' mich genau,
häw ihr oft nachgeguckt, wenn ick üba de Felder ging
und ihr begegnet . Als et so weit war , hat de Baron se
weggeschickt . Er muß bas Mädel wirklich gern gehabt
haben , denn sonst würde er sich um den Balg nicht so
sehr gekümmert haben. Ein paar Jahre später tauchte
denn der Junge hier auf. Hat eine Zeitlang hier ge¬
wohnt. Später hat ihn der Baron nach Berlin aufs
Gymnasium geschickt, hat ihn sogar studieren lassen . Noch
als Student war er in den Ferien immer hier . Auch tn
den letzten Jahren hat man öfter Licht tm Turm ge¬
sehen ."

„In was für 'nem Turm ? Hat das Schloß einen
Turm ?"

„Gott bewahre, in dem alten Wafferturm , der zur
Spiritusbrennerei gehört hat . Seit dem Krieg liegt der
Betrieb still, und der Turm wird nicht mehr benutzt . Im
oberen Stockwerk , direkt unter dem großen Bassin, hat
der verfluchte Kirl , der Herr von Koslowski, lange Zeit
gewohnt, und später im Kriege, wenn er auf Urlaub
kam , auch jedes Mal ."

„Scheint ja ein sehr intereffanter Mann zu sein . Wie
steht er denn auS ?"

„Der . . . wie soll er aussehen? Blond ist er . . ."
Und plötzlich, als ginge ihm «in Licht auf, ruft der

Schulze .
„Ah ach so, jetzt begreife ich ! Der Koslowski, das ist

der Mann , den Sie suchen . ."
„Jawohl "

, sagte Peter . „DaS ist der Mann , den ich
suche . — Aber sagen Sie mal, Herr Ortsvorsteher , ver¬
wechseln Sie nicht vielleicht die Namen? Ich meine, heißt
der Mann nicht vielleicht von Goblowski . .

Der Bauer zuckt verächtlich mit den Achsel «-
^

Dann überlegt er, greift plötzlich in die
er die Hand herauszicht , hält er die drei ä " ' «

^ ^ « '
Hundertmarkscheinezwischen den Fingern . Eine« ob
blick besinnt er sich . Er sieht aus , als überleg ^ it«
es nicht besser sei , den Verräterlohn zurückzuweisc
aber steckt er das Geld wieder in die Tasche. (f

„Hol' ihn der Tüwel "
, sagt er leise, als

mit sich selbst. „Und wenn Sie zehnmal von der x>el
sind, Herr , und kein ehrlicher Handelsmann , «"* gasche
und Benzin macht, mir soll dat recht sin . Hat der
was ausgefressen, dann holen Sie ihn. Hier '
werden Sie allerdings kein Glück haben ,

w
lange in Berlin , verkommen, verlumpt , « ersosi '

^,p,er
ihn der Düwel . Er hat dem alten Baron genug ^ jrjia|
gemacht, — und wenn Sie ihn erkennen wolle« -
immer die Oogenbrauen hoch in de Hög und d ( §i
hei so een scharfen Blick, so een Deuwelsblick.
müffen ihn in Berlin suchen .

" , ft'

„Gegenwärtig dürfte er auf dem Schloß
merkt Peter mit viel Absicht , „denn er ■ “

„j **
Berlin telephoniert , daß heute hier bas Testa
alten Baron im großen Saale des Schloße
wird ." «,4

„Deuwel oß , da müßt' eeck als Ortsvorsteher
von wissen", sagt der Brave gekränkt .

Peter erhob sich und schüttelte ihm die
„Und wenn Sie jemals jemand nach mir !

Herr Ortsvorsteher , dann sagen Sie , ich t «st «
direkt aufs Schloß gegangen. Das heißt , vory
mir den Wasserturm noch mal ansehen ." f j « !*

Peter zahlt und entfernt sich . Er geht
Postamt, läßt sich mit der Einhorn - Apothe
und gibt Bernhöfel einen Auftrag . ^ « «"

Du rufst jetzt sofort bas Schloß FalkenhaU ^ ^ «,«
verlangst Herrn von Koslowski zu sp" " 4«-
dir antwortet : Der ist seit Jahren « i« t
wesen , hängst du einfach ab . — Wenn man ^ gjpp j,
wortet : der ist hier, dann läßt du t6« „gef« «” **'

«it^
kommen Das ist nämlich der große u ^ iict
wir suchen. Und niemand anders als er
auf vier Uhr hierher bestellt hat .

" - ^ «
„Und was soll ich ihm sagen , wenn er 0

rat kommt ?"
c»ef(6 sft . 0 «*'

„Dann sagst du , du wärest der de »
vom Hotel Atlantic und riefest im Am ^

(FortsetzunS
'mixerS Heiny an.



Werksiedlung in Trossingen eingeweiht
. Trossiuge », 13. Okt . Mit einer schlichten Feier , an
ößh

*6 Vertreter - er Partei und des Staates , der Be-
?. ,F

“e» und Gemeinden teilnahmen , wurde die oorbild-
che neue Werksiedlung eingeweiht. In seiner» spräche würdigte Bürgermeister Kienzl « die aus
»onalsozialistischem Geiste kommende Zusammenarbeit
Fr uurßgebenden Stellen , sowie der Trossinger Jndu -

c»
'E, denen die Erstellung der Siedlung zu danken sei.

einer Reihe von Ansprachen , so u . a . non Direktor
hfit ^ 0 Ö « e t und Präsident Aichele von der Lan -

»krebitanstalt, der der Stadt Trossingen für ihre w e i-
kren Siedlungspläne die Unterstützung der

versprach , wurde dieses Werk der Gemeinschaft
uh 'cend gewürdigt . Dies tat auch Pg . Hornung ,1 die Glückwünsche der Gauwaltung der DAF . und des

. .^uheimstättenamtes der NSDAP , überbrachte. Schltetz-
^ sprach noch Landrat Krieger - Tuttlingen , der die

Werksiedlung als Vorbild für die Verwirklichung8 Siedlungsgedankenns in Landgemeinden üarstellke .

Unter Naturschutz gestellt
,

* Lörrach , 18. Okt . Der Gedanke des N a t u r s ch u t -
toJ in Baden kräftige Fortschritte. Auf einer
^ sichtigungsfahrt , die kürzlich Kultusminister Dr .
^

u ^ e r im Beisein von Ministerialrat Asal unternahm ,
Itfiftfe

*1 out^ tm ^ Ezirk Lörrach und Säcktngen die zu
putzenden Landschaftsteile , Bau - und Kulturdenkmäler
^ '»cht , wobei Vertreter des Bezirksamtes , als untere

ttrftT - - - -- -
a ■*' de _ _ _ _ _ __
^ Bezirk Lörrach sind es neben den bekannten P f

'
l a n-

^
» schutzgebieten auch einige Baudenkmäler ,

«ü, Unter Schutz gestellt werden, so auch das Gebiet des
Öligen römischen Brückenkopfes von Kaiser Augst ,

1t » och Reste des Vorwerks erhalten sind . Im Be -
s» ^ »ckingen sind es vor allem die Uferlandschaft zwi -
rs» ^ ökingen und Schwörstadt, ferner der Bergsee, die
s. ? u>»berhöhle am Südfuß des Dinkelberges , die zu

n au^er6em einige bemerkenswerte Land »" Steile im Murgtal und auf dem Hotzenwald .

^ üirschutzbehörde, an Ort und Stelle jeweils Aufschluß
r. ^ bas Gebiet, Besonderheiten, Umfang usw . gaben .

Die Besatzungen der KdK. -Schiffe besuchen
Freiburg

* 3ireib«rg, 13. Okt . In den letzten Tagen besuchten
200 Angehörige der Besatzungen der

zj, ^ ' Schiffe „Der Deutsche" und „Sierra Cordoba",
»ach Schluß der Seefahrten nunmehr selbst Erho-

Können dürfen , mit ihren Angehörigen die Stadt
in, r} ® u r 0 und ihre Umgebung. Die Gäste selbst sind

velbberg- und Belchengebiet untergebracht.

""»»im»imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii
Seute im Reichssender Stuttgart
S tt* Berlin : Frühkonzeit .

von 7.008" der Paus« _
Vr «? 71<>: grühnachrichtcn

»^ .'" bericht, Bauernfunk.
Bymnaftik.

. Mustkalisch.
Ich,

"
^ hftstckspause .

^ »abenerztehunsi In den
>.H zehn Leben! ja -ren .»

dich , Bauer!»
u» Saarbrücken : Mittaqi -

» 15 ESetler. Nachrichten.
» >5 dchallplatten .»iz "? ^ rlej Plaudereien.»

l' ~J e Schadqrilber von Uhlen-
»ch, Lin Pimpsenspiel .

Deutschlandsender : Mu¬fti • * Nachmittag.

In der Paus « von 16.50 btt
17.00 „ Bogelgezlviischer». Sine
« eschichte.

18.00 „ Unser singende! , klingende!
Frankfurt .»

19.15 „Frauen studieren da! ikur! .
buch .» Sine ht!u ! liche Szene .

20.00 Nachrichtendienst.
20 .15 Au ! Berlin : Reich ! sendung :

Stunde der jungen Ration
„ Pflug und Schwert .»

20.15 Schallplatten .
21. 10 Au! Mannheim : .Lsultan

Bouffler !
22.00 Zeit . Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht .
22 .60 Svmphoniekonzeri .
21.00- 2.00 Rach Frankfurt : Nacht-

mustk .

und im Deutschlandsender
Tnrnstueid » für di«

^ d»ü! ,' -u.
^,U! München: Deutsche Dich,

und Mustk.
» hh .̂s^ licher Kindergarten .
1,^ Mi«, ^ nig !b-rg : Mustk zum

. » '»er . und Börsenberichte,* -15 ,
°" ' °mmhin>»eis «.

I, » neuen Tonfilmen.« Z^ Uplatt.n,.
L "« ' n»sstsche Lieder.

^ »merikanische Pianist
Rummel spielt

18.30 Chabarowsk , Stai werdende
Zentrum bei Fernen Ostens.

18.45 Sportfunk .
19.45 Deutschlandecho.
20.00 Vetterbericht und Kurznach¬

richten.
20 .15 Gerhard Hofsmann spielt.
21. 15 Das Musikkorps der Leib-

standarte SS Adolf Hitler
spielt.

22.00 Wetter - . Tages - und Sport¬
nachrichten.
Anschl . : Deutschlcmdecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik.

Sie sehen Baden
Ausländische Fachleute des Brücken-

O Heidelberg, 13. Okt . Bon München kommend , tra¬
fen Dienstagvormittag eine größere Anzahl von Teil¬
nehmern an der Internationalen Tagung für
Brücken - und Hochbau in Bretten ein . Nach an¬
strengender wissenschaftlicher Arbeit auf dieser Tagung ,
die in Berlin begann und dann in Dresden und Mün¬
chen fortgesetzt wurde, wollten sie auf einer Omnibus¬
fahrt auch die landschaftlichen Schönheiten der deutschen
Gaue kennenlernen. Zwanzig der Teilnehmer sind Aus¬
länder verschiedenster Nationalität .

Oberregierungsbaurat Hang übernahm bei der An¬
kunft in Breiten als Vertreter des Bad . Wirtschaftsmi¬
nisteriums die Führung auf der Weiterfahrt , die zunächst
nach Bruchsal führte, wo die Residenz der Fürstbischöfe
von Speyer mit ihren kostbaren Kunstschätzen des Rokoko
besichtigt wurden . Der Leiter des Bezirksbauamtes
Bruchsal, Wielandt , gab die notwendigsten kulturge¬
schichtlichen Erläuterungen . Dann ging die Fahrt auf die
vor kurzem dem Verkehr übergebene Reichsautobahn-
strecke Bruchsal—Heidelberg, wo der Letter der Obersten
Bauleitung der Reichsautobahn Frankfurt , Direktor
Pückel , die landschaftlichen und technischen Eigenarten
dieses Teilstücks der Straßen des Führers umriß . Die
Eindrücke auf der anschließenden Fahrt nach Heidelberg
bestätigten in glänzender Weise die Ausführungen . In
Heidelberg wurde kurz das weltberühmte Schloß ausge¬
sucht . Der Leiter des Bezirksbauamtes Heidelberg, Ober¬
baurat S ch m i e d e r , gab einen geschichtlichen Rückblick
über die Entstehung der einzelnen Bauten .

Auf der Molkenkur wurde das Mittagessen eingenom¬
men . Hierbei hieß Oberregierungsbaurat Hang im
Namen des badischen Ministerpräsidenten die auswär¬
tigen Gäste in einer kurzen Begrüßungsansprache herzlich
willkommen . Sie hätten Gelegenheit gehabt , auf der
kurzen Strecke einige der mannigfaltigen Schönheiten
des badischen Landes kennenzulernen : Schlösser als

und Hochbaues besuchen Nordbaden
Wahrzeichen einer prunkliebenden Bergangenheit und als
Wahrzeichen einer neuen Zeit des deutschen Wiederauf¬
stiegs die Reichsautobahn. Oberregierungsbaurat Hang
sprach mit den besten Wünschen für die Weiterreise die
Ueberzeugung aus , daß die ausländischen Gäste während
ihres Aufenthalts Deutschland in seiner wahren Gestalt
kennengelernt hätten.

Heidelbergs Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s
sagte in seinen Begrüßungsworten , Heidelberg könne
zwar keine überwältigenden technischen Werke vorführen ,
wohl aber zeige es ein Stadtbild von einer Geschlossen¬
heit und Einheitlichkeit wie vielleicht nur wenige Städte
in der Welt. Die Alte Brücke , von der Goethe gesagt
habe , sie sei eine der schönsten der Welt, verbinde in vollkom¬
mener Weise festes Bangefüge mit Formschünheit. Diese
ihre Wirkung verdanke sie einer großen einheitlichen
Weltanschauung des Mittelalters . Dieselbe Einheitlich¬
keit der Weltanschauung gebe den Bauwerken des neuen
Reiches ihr Gepräge. Sie mache stark und zuversichtlich.

Im Namen der Gäste erwiderte Oberbaurat M a y -
reder - Wien . Die Tagungsteilnehmer hätten auf
ihrer Reise soviel Arbeit an Straßen , Brücken und Hoch¬
bauten gesehen , daß sie daraus die Ueberzeugung ge¬
schöpft hätten,

ein Volk, das so am Ausbau arbeite wie Deutschland»
könne niemals au Krieg denkeu.

Die Gäste könnten ihren Dank für den Empfang in
Baden und Heidelberg nicht besser zum Ausdruck brin¬
gen , als indem sie wünschten , Deutschland möge noch
Jahrzehnte hindurch vergönnt sein , die breite Straße der
iirbeu , die es unter so guter Führung betreten habe , wei-

Nach einem Besuch des Ehrenfrieühofs , einem
der wunderbaren neuen Denkmäler Heidelbergs im
Geiste unserer Zeit , wurde die Fahrt , die in Hamburg
enden wird, nach Frankfurt fortgesetzt.

Kleine badische Rundschau
= Hettigeubenre« (bei Buchen ) , 13. Okt . (Kind töd¬

lich verunglückt . ) Das 4jährige Söhnchen des Orts¬
bauernführers M e i x n e r machte sich mit mehreren
Kindern an einem Wagen zu schaffen , der ins Rollen ge¬
riet . Der Kleine erlitt so schwere Brustquetschungen, daß
er nach kurzer Zeit starb.

Pforzheim , 13. Okt . (Im letzten Augenblick
den Tod dreier Menschen verhindert .) In
der Nacht zum Dienstag versuchte im Stadtteil Sedan
eine Frau in ihrer Wohnung sich selbst, ihren Mann und
ihr vierjähriges Kind mit Leuchtgas zu vergif -
t e n. Der Mann bemerkte es aber noch rechtzeitig und
konnte das Unheil verhüten . Ueber die Ursache der Tat
sind Erhebungen im Gange.

Pforzheim , 13. Okt . Seinen Verletzungen er¬
legen ist der bei dem Brand seines Gartenhauses
schwer verunglückte Fabrikant Ernst C o r d i e r . Der
Verstorbene, der ein eifriger Förderer der Seidenbau¬
zucht war , erreichte ein Alter von nur 52 Jahren .* Frciburg, 13. Okt . (V o l k s f e st am 24. und 25
Oktober .) Die Freiburger Festhalle wird am 24. und
25. Oktober der Schauvlatz eines großen Volksfestes sein .
Das obcrbadische Rebland wird in drei Weinkojen seine
edelsten Gewächse zum Ausschank bringen , Trachten¬
kapellen werden die Besucher unterhalten und das Elsässer
Theater wird in einem lustigen Schwank das Publikum
erheitern . Eine besondere Anziehungskraft wird der

Meister im Fahnenschwingen, Franz Hug -Luzern, aus¬
üben, der vom Jodler - Club Sarnen und zwei Alphorn¬
bläsern begleitet sein wird.

* Frciburg, 13. Okt . (S e l b st m o r d .) In seinem
Anwesen hat sich ein verheirateter Mann in einem An¬
fall von Geistesstörung erhängt.

* Lörrach , 13. Okt . (Todesfall . ) Im benachbarten
Brombach starb nach langer Krankheit Kaufmann Ernst
Brenneisen , eine führende Persönlichkeit in der
Sängerschaft des Markgräflerlandes . Ueber zehn Jahre
war er Gaudirigent des Obermarkgräsler Sängergaues ,
dessen Ehrenmitglied er 1933 wurde. Seine Verdienste
als Chorleiter sind weithin bekannt und die von ihm ge¬

leiteten Massenchöre waren immer ein Erlebnis . Mit
ihm ist ein Bahnbrecher des deutschen LiedschaffenS in der
Süöwestecke dahingegangen.

Bmidestagung ehemaliger 113er
— Billiugeu , 18. Okt . Am Sonntag fand hier im

„Deutschen Kaiser" die Bunüestagung ehemali¬
ger 118er statt, der am Samstag tu der „Blume - Post "
ein überaus kameradschaftlich verlaufener Begrüßungs¬
abend vorausgegangen war . Bon 29 Kameradschaften
mit nahezu 3900 Mitgliedern , die der Bund zur Zeit um¬
faßt , waren 13 vertreten . Die Tagung stand unter der
Leitung des Bundesftthrers Oberstleutnant a. D . von
L a n g s d o r f f - Freiburg , dem bei diesem Anlaß die
Glückwünsche zu seinem bevorstehenden 79. Geburtstag
ausgesprochen wurden.

Neuer Lehrgang an der Bauernschule Ittendorf
Die Landesbauernschaft Baden teilt mit : Für den

nächsten Lehrgang an der Bauernschule Ittendorf , der
am 18. Oktober beginnt, werden noch einige Jungbauern
ausgenommen. Der Lehrgang ist bekanntlich k o st e n l o s.
Jungbauern , welch« die erforderliche körperliche uns
geistige Reife haben , wollen sich sofort bet der Bauern¬
schule 'Ittendorf , Post Markdorf a . B ., melden . Eine »Be¬
stätigung des Orts - ,bzw. Kreisbauernführers , daß gegen
die Teilnahme an dem Lehrgang keine Bedenken besteyen,
ist der Meldung beizufügen.

Straußwittschaften
Der badische Minister des Innern gibt bekannt: Der

Gebietsbeauftragte für die Regelung des Absatzes von
Weinbauerzeugnissen der Landesbauernschaft
Baden hat mir auf Anfrage mttgeteilt , daß nach Anhö¬
rung der Bezirksbeauftragten Uebereinstimmung darüber
bestehe, daß auch in diesem Jahr Strautzwirtschaf -
ten in Baden nicht mehr zugelassen werden sollen . Mit
Rücksicht hierauf nehme ich davon Abstand , im Jahre
1986/87 Straußwtrtschaften für Baden zuzulassen .

Rennfahrer Braun freigesprochen
* Stuttgart, 13. Okt . Beim diesjährigen Solitude-

Rennen am 17. Mai ereignete sich bekanntlich ein über¬
aus schwerer Unglücksfall , dem drei Men¬
schenleben zum Opser fielen . Die mit Bei¬
wagen versehene Rennmaschine des HanS Schneider aus
Weßling bei München wurde anderthalb Kilometer nach
dem Start aus der Fahrbahn getragen und fuhr übers
Bankett die Böschung hinab in den Wald, wo sie gegen
einen Baum prallte . Dabei wurden ein Zuschauer, der
Schuhmacher Albert Kull von Eltingen , sowie
Schneider selbst und sein Beifahrer Johann Han¬
delshäuser von Weßling getötet .

Unter der Anklage , diesen Unfall durch vorschrifks -
widriges Verhalten herbeigeführt und sich dadurch dreier
Vergehen der fahrlässigen Tötung schuldig gemacht zu
haben , wurde der 34jährige verheiratete Rennfahrer Karl
Braun von Achern in Baden vor die Vierte Strafi -am .
mer des Landgerichts gestellt. Die Anklage legte ihm zur
Last, sich zwischen Schneider und den diesen überholenoen
Rennfahrer Hans Schumann hineingedrängt zu haben,
so daß seine Maschine und die Schneiders sich stretjien
und ins Schleudern gerieten Während eS Braun gelang,
seine Maschine wieder aufzufangen, geriet Schneider von
der Fahrbahn ab. Braun soll dadurch die Fahrregeln
verletzt haben , wonach links gefahren und rechts über-

'UoLujL -C+ QMijQ-
jfeU *- j &dxut yityech

holt werden mußte und das Drängen nach innen oder
außen streng verboten mar. Durch das Zeugnis der be¬
teiligten Rennfahrer , vor allem Schumanns selber , und
seines Beifahrers , wurde jedoch einwandfrei festgesteUt,
baß Braun stets links seitwärts hinter Schumann fuhr,
und so auch beim Ueberholen Schneiders, der seinerjeits
Schumann das Zeichen, ihn zu überholen, gegeben hatre.
Freilich »war Schneider dabei ganz rechts , also auf der
falschen Fahrseite , gefahren. Aber da sich das Feld andert¬
halb Kilometer nach dem Start noch gar nicht genügend
aufgelöst hatte, war auch die Ueberholung noch nicht
bindend , als sich der Unfall ereignete . Die Straf¬
kammer sprach den Angeklagten Braun frei
mit der Begründung , daß ihm keinerlei Schuld nachge¬
wiesen werden könne .

Gefängnis für ungeeigneten Lehrherrn
— Mannheim , 18. Okt . Die Zweite Strafkammer ver¬

urteilte einen Lehrherrn wegen Handlungen an ihm
anvertrauten Lehrmädchen im Sinne des 8 174,1 StGB ,
zu einer Gefängnis st rase von drei Jahren
und drei Jahren Ehrverlust . Auf die Anzeige des Va¬
ters eines Mädchens , das zu Hause Klage führte, ließ
die Staatsanwaltschaft ein« gründliche Untersuchung vor¬
nehmen , und eS wurden nenn nicht in die Berjährungs »
frist fallende Vorgänge festgestellt,' in drei Fällen kam es
zu einem öfteren vertraulichen Umgang mit den Mäd¬
chen, die von ihm angefahren wurden, wenn sie sich die
Ungehörigkeiten nicht gefallen ließen. Der Angeklagte
war im großen ganzen geständig . Zwei Fälle wurden zur
weiteren Beweiserhebung abgetrennt .

Zur Rastehunde-Ausstellung in Mannheim
* Mannheim , 13. Okt . Die Erwartungen , die der

Gau Südwest im Reichsvcrband für das deutsche Hunde¬
wesen auf sein« 8. GauauSstellung für Hunde aller Ras¬
sen als Sickinger-Gedächtnis-Ausstellung in Mannheim
am 17./18 . Oktober gesetzt hat, gingen in Erfüllung . Es
sind gegen 599 Rassehunde aller Art des In - und
Auslandes gemeldet . Die Ausstellung gewinnt vor
allem an Bedeutung , weil auf zehn vorhergehenden Aus¬
stellungen im Gau Südwest, in der Pfalz und Hessen eine
gründliche Zuchtauslese stattgefunden hat und deshalb ln
Mannheim nur das beste , hochgezüchtete Material aus¬
gestellt ist . Auch zum Internationalen Windhund¬
rennen starten nur die besten Tiere , darunter der
Weltrennsteger der Weltausstellung Frankfurt a . M.
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AUS KÄMSIRUIHE

Oie ersten Nekruten find da!
Freundlicher Empfang vor dem Hauptbahnhof — Lebhafte Anteilnahme der Bevölkerung

Mit klingendem Spiel zur Kaserne

Rekruten ziehen in Karlsruhe ein. Ausnahme : „Führer' (Schweizer)
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Das Gporifest -es Gymnasiums
Aus Anlaß des 350jährigen Bestehens des Karlsruher

Gymnasiums fand das am Montag auf der Hochschul -
ampfhghn abgehaltene Sportfest, an dem auch die Gym -

/ na
^ ***** Heidelberg und Pforzheim teilnahmen , einen

«"haften Widerhall. Es herrschte den ganzen Tag ein
keges sportliches Treiben . Die Ergebnisse der Wett¬
kampfe waren folgende :

Zehnkamps der Karlsruher höheren Schulen
W -Meter-Laus , 1960 - Meter -Laus , 4xl66 -Meter -Staffel ,
Hochspruug, Weitspruug, Dreisprung , Speerwurs , Dis¬

kuswerfen, Keulenwerfen, Kugelstoßen
100 -M e t er - L a u f : 1. Müller , Helmholtzschule,tl,9 Sef . . 2. König, Helmholtzschule , 12,0 Sek. ,- 3. Kolbe ,

Kantschule, 12,0 Sek. ,- 4. Bohn, Gymnasium, 12,1 Sek. ,-
*• Braun , Kantschule , 12,1 Sek.

1000 - Mc te r - L a u f : 1 . Prötzner , Kantschule ,
» '47 .4 Min . ,- 2. Reef, Humboldtschule , 2 :50.0 Min . ,- 3.^ " iel, Kantschule , 2 :51.0 Min . ,- 4 . Schumacher , Gym -
«asium, 2 :51 .1 Min .
^ 4X100 - Meter - Stassel : 1 . Kantschule , 46,0

2. Helmholtzschule , 46,1 Sek. ,' 3. Gymnasium, 47,6
^ ek. ,- 4. Humboldtschule , 43,0 Sek.

Hochsprung : 1. Tafel , Gymnasium, 1,65 Meter,-
Sütterlin , Gymnasium, 1,63 Meter,- 2. Roser, Helm -

Atzschule , 1,63 Meter,- 2 . Hertweck, Humboldtschule , 1,63
Meter,- 2. Kolbe , Kantschule , 1,63 Meter .

Weitsprung : 1 . Gebhard, Helmholtzschule , 6,01
Meter,- 2. Roser, Helmholtzschule , 5,85,- 3. Braun , Kant-
4̂ule, 5,74,- 4. Beideck, Kantschule , 5,60 Meter .

Dreisprung : 1 . Gebhard, Helmholtzschule , 12,00
Meter,- 2. Müller , Helmholtzschule , 11,85,- 3 . Gorenflo,
Aantschule , 11,75,- 4. Boröonne , Humboldtschulc , 11,30
Meter.

Speerwerfen : 1 . Neck, E >, Höh . Handelsschule ,
^0,15 Meter,- 2 . Tafel , Gymnasium, 45,20 ; 3 . Ciecior,
Kantschule, 44,30 ; 4 . Neck, R ., Helmholtzschule , 41,78 Met.

Diskuswerfen : 1 . Erhard , Höh . Handelsschule ,^ .47 Meter ; 2. Leßle , Kantschul«, 36.20 ; 3 . Bauer , Kant-
>4ule, 34,60 ; 4 . Ullrich , Hel ., Gymnasium, 34,30 Meter .

Keulenwerfen : 1. Kleineke , Helmholtzschule,
oö,40 Meter ; 2. Bornemann , Goetheschule , 58,30 ; 3. Cie -
*kvr , Kantschule , 56,50 ; 4 . Gorenflo , Kantschule , 55,35 Met.

Kugel st oßen : 1 . Neck, E., Höh . Handelsschule ,
t”>8l Meter ; 2 . Erhard , Höh . -Handelsschule , 13,82 ; 3.
Kurt, Goetheschule , 12,58 ; 4. Schneider, Kantschule , 12,26
Meter.

Placierungen der Schulen im Zehnkampf:
~ 1. Kantschule , 176,0 Punkte : 2. Helmholtzschule , 158,5

8. Gymnasium, 134,0 Pkt. ; 4. Höh . Handelsschule ,
Pkt . ; 4. Humboldtschule , 97,0 Pkt. ; 5. Goetheschule ,

AH Punkte.
Sieger im volkstümliche« Wettkampf

'̂ reikampf , 8x56°Meter -Staffel , Hochspruug, Tauziehens
- In der Sexten 1. Sieger Vl» , in den Quinkin 1 . Sit -

" r Vd, in den Quarten 1 . Sieger VI« , in den Nnter -
oktien 1. Sieger U ITIc, in den Obertertien 1 . Sieger

" lo, in den Untersekunden 1 . Sieger U 11c .
Ergebnisse in de« Wettspiele»

j Handball : Goetheschule — Gymnasium 10 :5 ; F u ß-
Helmholtzschule — Gymnasium 0 :1 ; Hockey :

flmnafum Heidelberg — Gymnasium Karlsruhe 2 :0 ;
a 110 6 « : Reuchlin-Gymnasium Pforzheim — Gymnasium
Karlsruhe 15 :0.

Bor dem Hauptbahnhof gab sich gestern das Unter¬
ossizierkorps der in Karlsruhe stationierten Truppenteile
ein Stelldichein . Rasch hatten sich zahlreiche Volksgenossen
aus dem Bahnhofsvorplatz angesammelt, die den Besuch
der Wehrmachtsangehörigen richtig deuteten. Man er¬
wartete seit langem wieder einmal die Rekruten ,
welche nunmehr ihren Militärdienst antreten . Es war im
Jahre 1918 , als das letzte Mal junge Menschen in der
Garnisonstadt unter die Waffen traten . Als die Wehr¬
pflicht wieder cingesührt wurde, da mußte sich Karlsruhe ,
das in der entmilitarisierten Zone lag, bis zu dem gestri¬
gen Tage bescheiden und freut sich nunmehr doppelt , wie¬
der die „Neuen" in seinen Mauern willkommen zu
heißen .

Vielen Volksgenossen , die gestern vor deqi Bahnhof
standen , war jenes V o r k r i e g S b i l d llö'

ch
' lü Erin¬

nerung , wenn die „Neuen" mit Blumen nnd Bändern
geschmückt in der Hand den Kasten mit Wäsche und son¬
stigen Utensilien , ankamen und von ihren zukttnstigen
Vorgesetzten in Empfang genommen wurden . Damals
trugen die Unteroffiziere meistens noch Schnurrbärte
und hatten für unsere Begriffe ein äußerst „würdevolles"
Aussehen. Nicht, als könnte man dies heute nicht behaup¬
ten, aber ihr Aussehen ist jugendlicher , frischer geworden .
Frohgemut und unternehmungslustig schauten die Unter¬
offiziere gestern drein, verband sich doch für sie der Emp¬

fang mit den Gedanken an neue Aufgaben , die ihrer har¬
ren , an eine belebende Tätigkeit, die ihrem soldatischen
Dienst einen neuen Auftrieb verleiht.

Und die Rekruten ? - Sie trafen aus allen Teilen
Badens , aber auch aus benachbarten Gebieten mit den
fahrplanmäßigen Zügen und auch einem Tonderzug ein.
Vor wenigen Wochen schieden sie aus dem Arbeits¬
dienst aus , nachdem sie mit dem Spaten an der deut¬
schen Erde ein halbes Jahr gearbeitet und dem Boden
neue Werte abgcrungcn hatten. In der Lagergemeinschaft
des Arbeitsdienstes haben sie die Kameradschaft ge¬
funden , die auch in den kommenden zwei Jahren in der
Wehrmacht neben der Ausbildung mit der Waffe das
hervorstechendste Merkmal ihres Dienstes sein wird.
AehsilWe . ^ edayken . mögen die jungen Menschen bcj . ihxxr
Fahrt „ zur Garnisonstadt bewegt haben . Die kamen nicht
als Neulinge an , für die der Dienst in der Wehrmacht
in der schmucken Uniform als Wunschtraum nun Wirk¬
lichkeit werden sollte, sondern sie wußten um die Ver¬
pflichtung , mit der sie nunmehr einen neuen Lebensab¬
schnitt beginnen sollen . Dies prägt sich an ihrem diszipli¬
nierten Auftreten aus .

Nasch vollzogen sich daher die Formalitäten ver
N a m e n a n g a b e und die Zuteilung zu den für sie
bestimmten Truppenteilen . Vor dem Bahnhof werden vte
beiden größeren Transporte von Militärkapellen emp¬
fangen. Das Gepäck der jungen Soldaten wurde auf be¬
reitstehende Wagen der Wehrmacht verladen . Die einzel¬
nen Truppenteile traten in Marschformationen an und
marschierten mit klingendem Spiel zur Ka¬
serne . Ueberall verweilten die Volksgcnosien auf den
Straßen und grüßten „ ihre" Rekruten , die nunmehr ihren
Dienst antreten .

Die ersten Tage werden noch mit „Innendienst " aus¬
gefüllt sein . Es gilt sich einzugcwühncn in die neuen
Verhältnisse, nachdem man vorerst in Stuben eingekeilt
wurde, sein Bett zugewiesen bekam und die Ausrttstungs -
gegenständ « „faßte "

. Wenige Wochen aber, und man wird
die „Neuen" kaum noch von dem „alten Mann " unter¬
scheiden können , der seinen neuen Kameraden gerade tn
diesen Tagen des Eingewöhnens mit seiner Erfahrung
wertvolle Dienste leisten wird. —ck.

Heute wieder Jagdreiten
Heute findet wieder ein militärisches Jagbreiten statt .

A b r e i t e n : Artl . - Kaserne 13.30 Uhr . Anmarsch¬
weg : Kühler Krug — Kapelle Bulach . Stelldichein :
14 .30 Uhr , Bahnübergang 1 Km. westlich Scheibenhardt.
Halali : 300 Meter noröwestl. Schießstände (am Feld¬
weg Rüppurr ^Süd—Scheibenhardt.) Länge : etwa 4 Km.
Platz der Zuschauer : 14.00 Uhr, Gut Scheiben¬
hardt , von dort Führung . Platz Sanka pp . : Gut
Scheibenhardt.

Kameradschaftsabend des Akkordeon-Orchesters
Das Akkordeon -Orchester Karlsruhe hielt am Sams¬

tagabend im großen Saale des „Krokodil " einen K a m e -
radschastsabend unter dem Motto „Kleine (be¬
schenke erhalten die Freundschaft" ab , der einen scyr
starken Besuch aufzuweisen hatte. Es mar wie ein kleiner
Wettstreit, der von den beiden Gruppen , der chromatischen
und diatonischen Harmonikaspieler, zur Durchführung
kam. Eine besondere Note erhielt der Abend durch oas
Mitwirken des beliebten Karlsruher Harmonikavirtuoscn
Hans Scheer , der mit seinen Soli , darunter aus sei¬
nen eigenen Kompositionen das Stück „Verrückte Finger " ,
ganz besonders reichen Beifall fand . Dem Humor ver¬
schaffte das Feuchterquartett mit seinen ausge¬
wählten Liedern die nötige Geltung . Vcreinsführer Hans
Schmitt legt« in kurzen Worten Zweck und Ziel oer
AOK . dar. Rechtsanwalt Dr . Müller erntete mit sei¬
nem Spaziergang durch die Musik vom alten Griechen¬
land über unseren deutschen Meister Wagner, bis zum
heutigen Tage reichen Beifall. Nachdem das reichhaltige
Programm beendet war , spielten die Harmonikaspieler
zum Tanze auf, der die Musikfreunde noch lange beifam -
menhielt. o.

Volksbildungssiäiie Karlsruhe
Am 17. Oktober wird die Volksbildungsstätte Karls¬

ruhe ihr reichhaltiges Winterprvgramm mit einer Eröff¬
nungsfeier beginnen. Neben den zahlreichen Vorträgen
sind auch 10 Arbeitsgemeinsümsten vorgesehen , in denen
Vortragende und Hörer gemeinsame Aussprache pflegen
werden.

Damit sich jeder informieren kann , welche Fragen in
den einzelnen Arbeitsgemcinsämsten behandelt werden,
veröffentlichen wir von heute ab kurze Einführungen .
Die biologischen Grundlagen der nationalsoizalistische «

Staatssührung
Zu Arbeitsgemeinschaft Nr . 7 ( Borger )

Immer schärfer heben sich von dem Hintergrund eines
vielgestaltigen politischen Erbes der Vergangenheit zwei
Fronten ab : Die völkische Front und der Bolschewismus.
Das deutsche 2l«olk hat seine Entscheidung schon getroffen,
geleitet von einem gesunde » Spürsinn und dem kräftigen
Sprichwort : „An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen".
Wie gesellt sich nun zu diesem mehr gefühlsmäßigen Un¬
terbau unserer Weltanschauung die verstandcsmäßige
Einsicht des Wissenschastlers , hier besonders des Biologen,
der die Gesetze erforscht, dem alle Lebewesen , der Mensch
cinbegrifsen, unterworsen sind , der mit kleinen Obstflie¬
gen Versucl>e macht die für die Lebeiksführung des Men¬
schen von ungeheurer Tragweite sind ?

Warum vermag der Mann der stillen Gclehrtenstube
vom biologischen Standpunkt aus die bolschewistische
Weltanschauung sür einen Grundirrtum zu erklären , die
völkische als die einzig mögliche hinzustellcn ?

Willst du auf alle diese Fragen Antwort haben , dann
komme in unsere Arbeitsgemeinschaft .

Eröffnungsfeier der Volksbildungsstätte
Die Eröffnungsfeier der Volksbildungsstätte Karls¬

ruhe findet am Samstagabend im Studentcuhaus statt.
Olympiasieger erzählen

Ernstes und Heiteres aus ihrem Sportlcben . Drei
Olympiasieger haben ihr Erscheinen zugesagt :

Christel Kranz , die Olympiasiegeri» im Ab¬
fahrtslaus ;

Stadel , Konstanz , der Turner ;
Strauß , Mannheim , der Ruderer .

Veränderungen im Stadtgarten
Die Frühfröste der letzten Wochen haben im Stadtgar .

tcn ganz geivaltige Veränderungen hervorgerusen. Wenn
den ersten Frostnächten auch noch ein Teil der Blumen
und Pflanzen standgehalten hat , so vernichteten doch die
späteren, stärkeren Kältegrade fast restlos alles, was bis¬
her noch das Auge erfreut hatte.

Durch langjährige Ersahrungen gewitzigt , wurden
pünktlich am 1 . Oktober die am Warmwasserbecken stehen¬
den Bananen in ihre winterliche Unterkunft verbracht ,
mährend die Pflanzen im Becken selbst noch einige Tage,
ohne in Frostgefahr zu kommen , im Freien verbleiben
konnten . Die Königin der Waffcrpslanzen, die Victoria
regia, blühte trotz des ungünstigen Sommers sehr reich¬
lich und brachte damit den Beweis , daß nicht die Lust -,
sondern die Wasscrwärme maßgebend ist für ihr Ge¬
deihen .

Nachdem jetzt die Blumen im Freien zum größten
Teil verschwunden sind , beginnt in den Pslanzen -Schau -
häuscrn beim Rosengarten die Blume in den Vorder¬
grund zu treten . In den Schutz dieser Häuser haben sich
auch die Affen flüchten müssen und in einiger Zeit wer¬
den auch die Flamingos wieder dort ihre Unterkunft
finden .

Das Jubiläum des AS . -Männerchors
Anschließend an das offizielle Festkonzert , über das

wir bereits berichteten , nahm der Chorleiter , Kaufmann
Hans Neu rohr , das Wort zur Begrüßung und gab
einen geschichtlichen Rückblick über die Entwicklung des
NS .- Männcrchors . Aus diesen . Ausführungen ging her¬
vor, daß der NS . Männerchor in dem schweren Kampf¬
jahr 1931 gegründet wurde, um unter der Fahne Adolf
Hitler das deutsche Lied , insbesondere das deutsche
Volkslied, zu pflegen . In der Partei wurde der NS .
Männerchor unter die damalige Abteilung „Rasse und
Kultur " eingegliedert. Eingehend würdigte der Chorler-
ter die Verdienste des NS . Männerchors um Volk , Va¬
terland und Partei .

Im Verlauf des Zusammenseins wurden Pg . Bür -
gcrmeister F r i b o l i n und Rechtsanwalt Dr . K n a u ß,
letzterer als Gründungsmitglied , zu Ehrenmitglie¬
dern des NT . Männerchors ernannt .

Dr . Fribolin dankte für diese Ehrung und zollte
dem NS .- Chor für seine gesangliche Leistung volles Lob.

Folgende Sängcrkamcraden , di« auf eine ununter¬
brochene fünfjährige aktive Mitgliedschaft zuriickblicken
konnten, wurden durch den stellvertr. Chorleiter , Fr .
Siegel mit der goldenen Sängernadel aus¬
gezeichnet : Hans N e u r o h r , Karl Schäfer , Heinr .
Lump , Berth . Däggelmann , Rudolf N e u r o h r ,
Chr. Stöhr , Leo G e r st n e r , Ludwig Vier und Er¬
win S t i x.

Mit besonderer Aufmerksamkeit wurden die Ausfüh¬
rungen des Vertreters der Gauamtsleitung der NSB ..
Pg . S ch m i t h , entgegengenommen. Er würdigte die
Verdienste des NS . Männerchors noch dadurch , daß er
dem Chor für den Einsatz zugunsten der NSV . seinen
Dank abstattcte.

Pg . Fink , Stuttgart , überbrachte die Grüße der aus¬
wärtigen NS .- Chöre und redete dem Zusammenschluß der
NS . - Chöre das Wort . H N

Badisches Staatstheater
Klastisch und lustig

Zwischen diesen Dtusen bewegen sich die Vorstellungen
im Badischen Staatstheater am Mittwoch und am Don¬
nerstag . Für die Staatsjugcndmiete wird am Mittwoch
um 15 Uhr „P r i n z F r i e d r i ch von Homburg "
wiederholt, und um 20 Uhr beherrscht durch das erfolg¬
reiche Lustspiel „Leicht bewölkt bis heiter " der
Humor die Bretter .

Und wieder fügt das Badische Staatstheater ein
wertvolles Werk der deutschen Klassiker mit der Neuein¬
studierung von Goethes „Iphigenie " in seinen Spiel ,
plan ein . Am Donnerstag um 20 Uhr geht das Schauspiel

! von Felix Baumbach geleitet, zum erstenmal in dieser
l Spielzeit in Szene.

Der BDM . übt sich im Lustschutz
Zur Lustschutzübung heute abend auf dem Schießplatz

Knfalldienst , Luftschutz im
AM . ? Selbstverständlich!

BTM .-Mädel wissen,
» «5 in einem kommenden
»

*' «g droht ; wir wissen,
»V,“ jeder einzelne, ob

ob Frau , ob Mädel
°>"l „Frontsoldat " sein

weil jede Stadt , je-
Dorf dann zur Front

l,
' 0 ' » wird . Und aus die-
Listen um die drohende

^ fahr — - •
% lcht .

erwächst uns die
heute schon in je-

b Dkädel die Einsatz -
E i t s ch a f t zu wecken

t » Un§ durch prakti -
^ Schulung auf den

«ustfall vorzubereiten
ftoi . " »gen diese Pflicht in
ft. .;?* Verantwortungs -
Hsjr6 ' weil wir Mädel so
ssib»

" usen sind, Wache zu
'and J “r unser Deutsch¬
st^ ' Hüter zu sein dem

unsres Volkes.
ctu _ werden wir Mädel auf
schug. ^ ebieten des Luft -
"en z - « «schult. Wir ler-
«>art8 ^ dslichten desHaus -
Uyz r *? " ««» , wissen, wie ein Haus „ lustschutzbereit " ist
ssT.-qn -

*
- 6ot & Fachleute in der Brandbekämpfung. Unsre

Uyz
'

(Unfalldienst) üben sich in der Krankenpflege
^ «scheid

^ " au f dem Gebiet der ersten Hilfeleistung genau

ser^ u
^e nun , am „Tag des BDM "

, wollen wir von die-
D - Eit Zeugnis oblegen .

Zte / Karlsruher BTM .-Mädel marschieren im
^>4toß ? .

u ^ sch zum Platz am inneren Zirkel , vor dem
> «̂ tor. * ~ r sülcht in Vertretung der Obergauführerin
4aft .

* Klein zu uns über unsre Pflicht zur Bereit -
^ a„>. «̂schon

Gasmaske» fertig zur Lustschutzübung Bild : BDM .-Archiv.

öie Sirene : Fliegeralarm !
ot« H . *E Brandbomben eingeschlagen und gezündet und
„ Ei» „ erwehr greift ein."rrletzt

n~“er Angriff : Mehrere Hausfeuerwehrleute sind
* t- in Melder eilt zur Rettungsstelle, ein anderer

alarmiert die Löschgemeinschast, die Verletzten werden von
den UD. - Mädcl zur Rettungsstelle abtransportiert .

Bei jedem Befehl weiß auch jedes Mädel , was seine
besonder « Aufgabe ist . Da ist eine schon mit Strahlrohr
und Fangleine an der Brandstätte — der Strahl fährt
zischend ins Feuer , bis auch der letzte Funke erloschen ist.
Damit ist die Ucbung beendet .

Wir fordern nun die Bevölkerung von Karlsruhe aus,
zu dieser Lustschutzübung zu komme» . „Luftschutz tut not !"
Wir Mädel habe « diese Notwendigkeit erkannt und wol¬
len unsre Einsatzbereitschaft am Mittwoch unter Beweis
stelle».

Der BDM. weckt mit Liedersingen
Anläßlich des „Tages des BDM ." werden heute , Mitt¬

woch . BDM .-Mädel die Bevölkerung durch Liedersingen
wecken.
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Aufruf !
Sf« alle ehemalige « Angehörige « des freiwillige «

Arbeitsdienstes und des Reichsarbeitsdienstes !
Heute abend , 20,15 Uhr, findet in der „Walhalla"

(Augartenstr . 37) der zweite
General -Appell

der auSgeschiebenen Arbeitsmänner deS Kreises Karls¬
ruhe statt :

Feierstunde anläßlich der Eingliederung
der am 1. Okt . 1938 ausgeschiedenen Ar¬
beitsmänner in die Deutsche Arbeitsfront .

Kameraden vom Arbeitsdank, bereitet den zu Euch
zurückkehrenden Arbeitsmännern einen würdigen Emp¬
fang ! Es ist selbstverständliche Pflicht eines jeden ein¬
zelnen, zu diesem Appell zu erscheinen ! Zeigt Eure Ver¬
bundenheit mit dem erdbraunen Kleid ! Bei der Feier
wirken der Gaumustkzug des Reichsarbeitsdienstes und
die Werkscharen mit.

Dentsche Arbeitsfront , Kreiswaltnug Karlsruhe .

MstZö $Ux&kn>i$iÄt$kn
Oberbiirgermciftcr Jäger Schirmherr der Ausstellung „Die Aus -

fteuer" . Für die vom 24 . Oktober bis 1 . November 1936 statt-
sindende Ausstellung „ Die Aussteuer" hat Oberbürgermeister Jägerdie Schirmherrschaft übernommen .

sviShrigcs DtcnftjnbilSum . Heute feiert der technische ReichS -
bahnsckretär Wilhelm S t c m m l e beim Retchsbahnausbcsseiungz -
werk Karlsruhe sein 40jähiigcs Dicnstiubiläum . Aus diesem An¬
laß har Ihm der Führer und Reichskanzler ein Glückwunsch- und
Anerkennungsschreiben übersandt . Der Generaldirektor der Dcul -
schcn Reichsbahn und der Präsiden , der Retchsbabndirektion Stur «,
gart , zu deren Bereich das Ausbesserungswerk gehört, haben stch in
besonderen Schreiben den Glückwünschen des Führers und Reichs¬
kanzlers angeschlossen und dem Jubilar den Dank und die Anerken- ,
nung der Deutschen Reichsbahn ausgesprochen. Die Urkunden hier¬
über stnd ihm am JuviläumSiag vom Wcrkdirektor im Kreise seiner
näheren ArbcttSkameraden feierlich überreiche worden .

Fhrung . In Anerkennung iahrelang treu geleisteter Dienste bei
grasten Konzerten der Stadwerivaliung hat der Oberbürgermeister
dem Ehormeister Franz Müller die Olvmpia -Gedenk-Plakette der
Stadt mit Widmung verliehen . Den beteiligten Gcsang- Bcretnen
Junker sc Ruh , Arbeitcrbildung und Ltcderkranz Daxlanden wur¬
de» Originalradterungen ebcnsalls mit Widmungen überreicht.

Heute, Mittwoch, laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule (Männer u . Frauen ) : 20 Uhr Kantschule.
Fröhliche Gymnastik u . Spiele (Frauen ) : 17 Uhr Eüdcndschule: 20

Uhr Hebek- Markgrafen -Schule ; 2(1 Uhr Waisenhaus : Darlanden ,
20 Uhr SchulhauS : Grünwinkel , 20 Uhr Durmersheimer Sir . 27 :
Bergbausen , 20,3(1 Uhr Turnhalle .

Leibesübungen für die Frau : 18 Uhr Helmboltzfchule .Kindergymnastik: 15 Uhr Fichtcschule : 15 Uhr Helmhöltzschule .
Schwimmen (Frauen ) : 21 .30 Uhr Bierordtbad .
Reiten (für Männer ) : 20 Uhr Reithalle . Rüppurrer Str . 1 ; 21 Uhr

Fortgeschrittene.
Volkstanz (Männer u . Frauen ) : 20 Uhr Munzsches Konservatorium .

Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet jeden
Mittwoch, von 18,45—19,45 Uhr , in den Sprechräumen der Sport¬
arztes Dr . V o c g 1 l e , Kricgsstr . 178, statt.

Jiu -Jitfu -KursuS für Ansänger ! Der Jiu -Jitsu - Kursus für An¬
fänger , Donnerstags , 20,30 Uhr , im Hochschul-Stadion , hat bereits
begonnen. Es können jedoch noch einig« Ncuausnahmen für An¬
fänger erfolgen.

flmschwarzenBrett
Ortsgruppe der NSDAP ., KarlSruhe -Hardtwald . Heute, Mitt¬

woch , den 14. Oktober, abends 8.15 Uhr , im Gasthaus zur „Rose-
Sitzung der Pol . Leiter.

Ortsgruppe Karlsruhe -Ost II . Am Donnerstag , den 15. Ok-
tober , findet im Singsaal der Tullaschulc eine Sitzung sür sämtliche
Politischen Leiter sowie Blockhelser statt.

Ortsgruppe der NSDAP ., Berghausen . Am Donnerstag , den
15. Oktober, 20 Uhr , findet im Bürgersaal ein Schulungsabend statt.
Zu erscheinen habe» sämtliche Politischen Leiter und Heiser der
Partei .

DAF . -OrtSwaltung KarlSruhe -Hardtwald . Die Geschäftsräume
der Orlswaltung befinden stch jetzt Kaiser-Allee 12 8 (Ecke Blüchcr-
stratze) . Geschäftszeit: Montags und Mittwochs , jeweils ab 19,30
Uhr.

Die Studentenschaft TH . Karlsruhe . Die im Arbeitsdank er-
fastten Kameraden der Karlsruher Studentenschaft versammeln sich
zur Kundgebung des ArbeitSdankeS am 14. Okt., um 20,15 Uhr , in
der Walhalla , Augartenstr . 37.

NS . -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Heute Mitt¬
woch , den 14 . Oktober, abends 20,15 Uhr , findet im GraShofhör -
saal der Techn . Hochschule Karlsruhe ein Lichtbildervortrag des
Herrn Obering . Kohrs , Oels (Schl.) , über „Ucberlegungen und
Maßnahmen zur erfolgreichen Schweißung gebrochener gutzctferner
Maschinenteile" statt . Die Mitglieder des NSBDT ./RTA . stnd zu
diesem Portrag eingeladen . — Am Freitag , den 18. Okt . , abends
20,15 Uhr , findet im großen Hörsaal des Elektrotechnischen Insti¬
tuts der Techn . Hochschule Karlsruhe ein Lichtbilder- Portrag des
Herrn Obering H . Mayer , Mannheim , über „Turbinen für
höchste Drücke und höchste Temperaturen - statt. Die Mitglieder deS
NSBDT ./RTA . sind zu diesem Vortrag eingeladen.

Tagesanzeiger
Mittwoch, den 14 . Oktober 1936 :

Theater:
Badisches Staatstheater : 15 Uhr : Prinz von Homburg

20 Uhr : Leicht bewölkt bis heiler.

Film :
Schauburg : Der junge Graf
Union -Lichtspiele : Straßenmustk
U .T . Müftlburg : Der Abenteurer von Paris
Durlach : Skala : Kaiser von Kalifornien
Durlach : Markgrasenthcater : Schabernack
Atlantic : Liebeslcute
Kapital : Verräter
Gloria : 90 Minuten Aufenthalt
Kammer -Lichtspiele : Licht im Dunkeln
Pali : Eskapade
Rest : Ein Lied klagt an

Konzert/Unierhaltung:
Bauer : Konzert : Kapelle Erich RoeSner.
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« : Oktoberfeft.
Löwenrachen: Konzert
Museum : Kapelle Anny Schesser .
Odeon : Sondcr -Konzcrt.
Roedrrer : Tanz
Regina : Kabarett
Tannhäufcr : Tanz .
Weinbau « Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz

Sonstiges :
Eintracht : Bergner -Quartett .

ZWISCHEN RHEIN , PFIN2 UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Nund um den Turmberg
Die -1846er Turnvereine wurden geehrt

R . Durlach, 14. Okt . Unter den zwölf Vereinen , die
dieser Tage in Mannheim gemeinschaftlich geehrt wur¬
den , befindet sich auch die Turnerschaft Durlach
184 6. Der Vereinsführer konnte aus der Hand des
Reichsfachamtsleiters Steding die Ehrenurkunde
der Deutschen Turnerschaft entgegennehmen/ auch der
Gaufachamlsleiter Dr . Fischer überreichte ähnliche Ur¬
kunden an die Jubelvereine , die in diesem Jahre ihr 90-
jähriges Bestehen feiern können .

Die Turnerschaft 46 bereitet für den 24. Oktober in
der Festhalle eine Gedenkfeier vor, die in die Form einer
Rück- und Ausschau gekleidet sein wird.

Oer Schwimmverein ist 30 Jahre alt
R . Durlach, 13. Okt . Der Durlacher Schwimmverein

1906 e . V . beging am Samstag das Fest seines 30jährigen
Bestehens. Die Festansprache zu Beginn der sehr gut be¬
suchten Veranstaltung gab dem Bereinsführer Herr¬
mann Gelegenheit, über den sportlichen Wert des
Schwimmens und seine Geschichte fesselnde Ausführungen
zu machen. Di« Einsicht, daß das Schwimmen zu den ge¬
sündesten Hebungen des Körpers gehört, habe sich heute
dank der unermüdlichen Ausklärung durch die Schwim¬
mer überall durchgesetzt, und Jahr sür Jahr seien es
mehr Anhänger, die dieser Sport gewinn«.

Einige Daten aus der Vereinsgeschichte können auf
allgemeines Interesse rechnen . Die Gründung wurde ver¬
anlaßt durch ein Dchwimmfest des Karlsruher Schwimm¬
vereins „Neptun" in der Pfinz , das einige Freunde die¬
ses Sports zum Zusammenschluß begeisterte / der junge
Verein zählte gleich 25 Mitglieder . Der im nächsten Jahre
erfolgte Bau eines Schwimmbades durch die Stadt Dur¬
lach förderte den neuen Verein außerordentlich. Auch hier
brachte der Weltkrieg völligen Stillstand und den Verlust
einiger Mitglieder , die auf dem Feld der Ehre blieben.
Von 1919 ab gelang es der tatkräftigen Arbeit verschie¬
dener Schwimmfreunde, den Neuaufbau zielbewußt zu
leiten / die Mitgliedszahl stieg damals auf über 300 , ein
Gedenkstein für die Gefallenen wurde geweiht . Mancher
wertvolle Preis wurde, errungen , wobei sich auch die Ju¬
gend sehr hervortat . Heute zählt der Verein 179 Mit¬
glieder/ angegliedert ist ihm seit einigen Jahren eine
Gymnastikabteilung.

Der Redner konnte einige Ehrungen vornehmen/ für
10jährige Tätigkeit wurde dem Mitglied B . Cramer , für
15jährige Mitarbeit den Frauen G. Weiner und L . Sel¬
ter die Verdienstnadel überreicht . Der unterhaltende Teil
des Abends führte bekannte Künstler auf die Bühne , die
sich in die Aufgabe teilten , durch Vortrag , Tanz und Lied
eine fröhliche Stimmung hervorzurusen, wozu auch der
nachfolgende Tanz nicht wenig beitrug.

eine Weihnachtsfreude zu bereiten. 6 Frauen und 30
Kinder konnten durch die NSV . in Erholung geschickt
werden. Besonders umfangreiche Tätigkeit entfaltete das
Hilfswerk „Mutter und Kind ". 46 Anträgen konnte statt¬
gegeben werden, allein 2806 Liter Milch wurden an stil¬
lende Mütter verausgabt .

An Spenden und Sammlungen brachte Grötzingens
Bevölkerung den ansehnlichen Betrag von 4602 RM . auf.

Der stellvertretende Ortsgruppenleiter , Pg . Sand ,
stellte den Zuhörern in begeisternden Worten das gewal¬
tige Werk des Führers vor Augen. Dem Dank dafür
geben wir am besten Ausdruck , wenn wir uns des gro¬
ßen Vorbildes würdig zeigen und beweisen , daß wir alle
vom Geiste der Volksgemeinschaft durchdrungen sinF .
Möge Grötzingens Bevölkerung willig und freudig sich
zum Sozialismus der Tat bekennen !

Die erste Eintopfsammlung in Grötzingen
am letzten Sonntag zeitigte das Ergebnis von 343,45 Mk

*

zi . Berghansen, 13. Okt . Der erste Eintopfsonn¬
tag ergab den schönen Betrag von 210 .89 RM ., der dem
WHW . abgeliefert wurde. Ein guter Anfang!

zi . Berghausen, 13. Okt . (Noch gut abgelausen .j
Heute morgen lies das 6jährige Kind des Fabrikanten
Hugo Berckmüller in ein Auto . Der Autofahrer bremste
jedoch rechtzeitig und stark ab , so daß bas Kind nur wenig
gestreift wurde.

zi . Berghansen, 18. Okt . 18 Rekruten von hier sind
gestern eingerückt zum Ehrendienst sür Volk und Vater¬
land . Sie sind stolz darauf und wir mit ihnen.

zi . Berghausen, 18. Okt . (Der Gauinspekteur
s p r a ch. ) Vergangenen Samstag hielt die Ortsgruppe
Berghausen der NSDAP , in der „Krone" ein« Mitglie¬
derversammlung ab. Ortsgrupenleiter Leonhardt über¬
reichte zwei treuen Parteigenossen, Fritz Koch und Richard
Koch, anläßlich ihrer Vermählung je ein Bildnis des
Führers . Auch Pg . Schifferer erhielt zum Dank für seine
Tatkraft in hiesiger Ortsgruppe bei seinem Wegzug nach
Karlsruhe ein Bild des Führers . Für tatkräftige Wer¬
bung für das Gauorgan „Der Führer " wurde Pg . Zim¬
mermann das Bild des Gauleiters nebst einem Diplom
überreicht . Darnach sprach Gauinspekteur Pg . Kramer
in zündenden Worten über die außenpolitische Lage . Als
Nationalsozialisten stellen wir unseren Mann allüberall,
auch wieder im kommenden Winter im großen Winter-
hilfswerk. Kein Parteigenosie darf beiseite stehen, wo es
gilt, die große Aufbauarbeit unseres Führers zu unter¬
stützen. Reicher Beifall lohnte die hinreißenden, klaren
Worte des Pg . Kramer . Nachdem Pg . Zimmermann über
den Reichsparteitag der Freiheit und Ehre gesprochen
hatte , schloß der Ortsgruppenleiter die Versammlung.
Bei Gesang und heiteren Vorträgen schloffen sich einige
echt kameradschaftliche Stunden an.

zi . Berghausen, 18. Okt . (Kirchweih « in Sicht .)
Kommenden Sonntag wird hier die „Kerwe" gefeiert.
Wollen wir hoffen , daß das Wetter günstig ist, so daß die
auswärtigen Gäste in großer Zahl erscheinen können . Am
schönen Wald- und Feldwegen ist das im Pfinztal herrisch
gelegene Berghausen zu erreichen / auch die Zugverbrn -
dung ist gut. An guter Bewirtung in allen Gasthäuser
fehlt es nicht / auch kann überall getanzt werden. Also,
auf zur Berghausener Kerwe!

W . Söllingen , 14. Okt . (Heute F i l m t a g .) Am he" '
tigen Mittwoch führt die NS . - Gaufilmstelle der NSDAv -
ihre allmonatliche Filmveranstaltung in der Turnhau
durch. Zur Aufführung kommt die Tonfilm - Operett
.,J m w e i tz e n R ö ß l", nebst gutem Beiprogramm . ^
finden zwei Vorstellungen statt : mittags 4 Uhr u"
abends 8 Uhr. Karten werden am besten im Vorverkaui
gelöst, da sich der Abend eines besonders zahlreichen <>e-
suches erfreuen dürfte.

W . Söllingen , 13. Okt . (Bon den Fußballern -)
Die erste Elf des hiesigen Fußballvereins weilte am letz¬
ten Samstag zum fälligen Verbandsspiel in Karlsdors-
Unsere Mannschaft, die mit einer zahlreichen Rückende -
kung nach Karlsdorf fuhr , konnte ein verdientes 2 :2 U -
entschieden und damit einen weitere« Punkt erkämpfe
Hoffentlich ist unserer Elf auch weiterhin Glück beschl '
den , so daß sie ihren Stand an der Spitze der Tabelle v -
haupten kann. Die Jugendmannschaft trug am Sonntag
ihr erstes Verbandsspiel der diesjährigen Spielzeit S -
gen Berghausen auf dem Platze des Gegners aus . Ta
Spiel endete nach beiderseitigem spannenden Kampfe m
einem 4 :3 - Sieg für den Platzbesitzer .

W . Söllingen , 13. Okt . (H e r b st f e i e r .) Eine wohl-

gelungene Herbstfeier hielt am Sonntagabend die I
gendabteilung des Futzballvereins im Gasthaus 3"
„Grünen Hof" ab . Der Handharmonika - Club sowie 8
Zitherklub Söllingen sorgten für musikalische Un

.
tc

f jjctung . Ein gemütliches Beisammensein mit Tanz hielt
Vereinsfamilie noch lange Zeit beisammen.

* Stupserich, 13. Okt . (Hohes Alter .) Unser
bürger Josef Brenk feierte am 12. Oktober •
Geburtstag . Herzlichen Glückwunsch. Der hochbet^ ^
Mann , der stch noch sehr guter geistiger und körperl >w°
Rüstigkeit erfreuen kann , stand 43 Jahre (seit ^ .
Gründung im Jahre 1891/92 ) als Leitungsaufseher .
Diensten der Wasserversorgung des Alb-Pfinz -Plat«8 ‘
Seine reichen Erfahrungen und Kenntnis auf dem
biete des Wafferleitungsbaues hat er während dieser l
gen Zeit stets uneigennützig, für die Wafferversorss'

jt
verwertet . Als er vor einem Jahre seine Tätig ,
einer jüngeren Kraft überlassen mußte, wurde ihm v
nur herzlicher Dank der Wasserversorgung und des "
turbauamtes Karlsruhe , sondern auch Anerkennung

‘
- ener Verdienste durch Laudrat Wintermantel -Karls '''

zuteil. Während dreißig Jahren stand er auch als ^
nenmeister in Diensten der Gemeinde Stupserich.

R . Durlach, 14. Okt . (Tag des BDM .) Am heuti¬
gen Mittwoch ist in ganz Deutschland der Tag des BDM .,der auch in Durlach einen Ausschnitt aus der Arbeit un¬
serer Mädel zeigen wird . Auf dem Schloßplatz wird ein
öffentlicher Singabend durchgeführt, zu dem
alle Volksgenossen herzlich eingeladen sind / Beginn 8.30
Uhr . Text und Melodie werden vorgesagt und vorgesun¬
gen , dann singt alles mit / auch Mundartlieder kommen
zum Vortrag .

Dnrlach, 13. Okt . Der Ortsbeauftragte für
das WHW . teilt mit : Spenden für das Win¬
terhilfswerk 1936/37 werden auf der Bezirks -
sparkaffe Durlach auf Girokonto Nr . 1600 und auf der
Volksbank Durlach auf Konto Nr . 749 entgegengcnom-
men .

A . Durlach, 13. Okt . (Spor t .) Durlachs Sportver¬
eine hatten am Sonntag wiederum schöne Erfolge zu ver¬
zeichnen. 5 : 1 schlugen die Germanen den Namensvetter
aus Forst und bleiben weiterhin bei der Spitzengruppe.

In Rintheim blieben die Handballer der Tschft. 46
gegen die spielstarken Nordsternler 10 :6 erfolgreich und
haben nun aus zwei Spielen , darunter ein Heimspiel
(8 :8) , drei Punkte gesichert.

Zu Hause verlor der BfR . Durlach gegen den Favo-
riten der Klaffe Olympia Hertha Karlsruhe durch Eigen¬
tor 2 : 1. — Aue pausierte.

WHW.-Auftakt in Grötzingen
H . Die gesamte Bevölkerung war auf Montagabend

in die Gemeindehalle eingeladen worben. Leider war der
Besuch der Veranstaltung nur gering . Nach dem Ein¬
marsch der Fahnen erstattete der Ortsbeauftragte des
WHW ., Pg . Wagner , einen Bericht über die Leistun¬
gen des Winterhilfsmerkes im verflossenen Jahr . 179
Familien und 41 Einzelpersonen waren betraut worden.
Sie haben Heizmaterial , Lebensmittel und Gutscheine im
Gesamtwert von 5 770 RM . erhalten . Durch Veranstal¬
tung eines Basars brachte die NS .-Frauenschaft gemein¬
sam mit dem evangelischen Frauenverein vom Roten
Kreuz und der Caritas die Mittel auf, um 200 Familien

kttlingen Land
Das sind wir und das leisten wir

Elternabend der Hitlerjngend

s. Brnchhause« , 13. Okt . Am Sonntagabend veranstal¬
tete die hiesige Hitlerjugend im Gasthaus zum „Grünen
Baum " einen Elternabend , der einen schönen Verlauf
nahm. Leider ließ der Besuch zu wünschen übrig und das
muß auch hier wieder erwähnt werden, daß die hiesige
Bevölkerung herzlich wenig Interesse hat an dem Schaf¬
fen unserer Jugend .

Standortführer Lowack , Ettlingen , eröffnete den
Abend und begrüßte die Elternschaft, besonders die Füh¬
rer der NS .-Formationen und Stützpunktleiter Pg .
Müller . Untcrbannftthrer Gauch ergriff sodann das
Wort und schilderte in einer packenden Rede den Kampf
der Hitlerjugend . Seine Worte fanden begeisterten Bei¬
fall bei den Erschienenen . Im weiteren Verlauf des
Abends konnte man sich von dem Schaffen der Hitler¬
jugend restlos überzeugen. Man sah da turnerische Bor -
sührungeu, die immer wieder stark applaudiert wurden,

Blick über die Hardt
Theater in der Turnhalle

Grabe» sah bas „Frühstück z» Rudolstadt"

N . Grabe«, 18. Okt . Am Sonntagabend brachte die
„Badische Bühne e . V ." in der Turnhalle das Schauspiel
„Das Frühstück zu Rudolstadt" von Rudolf Presber zur
Aufführung . Der tiefe Sinn dieses Stückes , das in der
Zeit der deutschen Kleinstaaterei im 18 . Jahrhundert
spielt , wurde von Spielleiter Tiefenbrunner recht klar
herausgearbeitet . In innigem Zusammenspiel konnten
Aenne Wogritsch als Gräfin von Schwarzburg, Werner
Klos als Herzog von Braunschweig und nicht zuletzt
Heinz Bender als Azzo der Narr die zahlreichen Zu¬
schauer im Banne halten . Ein Spiel wurde hier gezeigt ,
wie man es auf einer einfachen Landbtthne nicht oft zu
sehen bekommt . Das temperamentvolle Sichhingeben »er
Aenne Wogritsch in den Inhalt des Stückes zeigte thr
hochkultiviertes Können. Ihrem Spiele folgten mit
feinem Kontakt Werner Klos und Heinz Bender . Beson¬
ders der letztere spielte seine recht schwierig« Rolle als
Hofnarr mit einer Meisterschaft , die ihm mancher Skyau -
spieler an berühmten Bühnen nicht streitig machen kann .
Herzog Alba, Fernando Alvarez de Toledo, wurde von
Joachim Ernst als Gast wiedergegeben. Wir haben ihn
aus seiner früheren Tätigkeit in Karlsruhe noch in sehr
guter Erinnerung . Als feuriger Spanier war er uns
diesmal aber etwas zu ruhig und müde . Auch alle kleine¬
ren Rollen waren recht gut besetzt und gefielen .

Wenn die „Badische Bühne" heute auch der Landbevöl¬
kerung gute deutsche Schauspielkunst zu bringen imstanoe
ist , verdanken wir dies dem eifrigen Streben der Reichs -
kulturkammer, die auf dem Standpunkte steht : Für das
Volk ist das Beste gerade gut genug ! Nur recht schwer ,
vielleicht überhaupt nicht, kann sich der einfache Bauers¬

ferner Auszüge aus dem Lagerleben, Frühsport (Gelän¬
demarsch) , Entfernungsschätzen, Flaggenparade u . a.
Standortführer Lowack hatte bestimmt den größten An¬
teil an einem guten Gelingen und das sei hier dankbar
vermerkt.

s . Bruchhanse«, 13. Okt . (Wir gratulieren .) Frl .
G i m b e r ging beim Reichsberufswettkampf in Fach¬
gruppe Textil als Gaustegerin hervor . Möge dieser Er¬
folg die junge Arbeiterin zu weiteren Erfolgen anspor¬
nen.

* Bruchhause«, 18. Okt . (Verhaftet .) Im dringen¬
den Verdachte ein Sittlichkeitsverbrechen begangen zu
haben, wurden am Samstag hier 3 Personen verhaftet.

s. Bruchhause«, 13. Okt . (Vom Sport .) Der hiesige
Fußballverein , der seine ersten beiden Verbandsspielc
verlor , sollte am Sonntag gegen den FV . Spielberg spie¬
len. Die Gäste traten jedoch nicht an, so daß Bruchhausen
zu 2 kampflosen Punkten kam.

s. Bruchhause» , 13. Okt . (Aus der Partei .) Am
Samstagabend hielt der hiesige Stützpunkt der NSDAP .
im Gasthaus zum „Sternen " eine Sitzung ab , bei der
verschiedene interne Angelegenheiten besprochen wurden.

be¬
mann dazu entschließen , ein Theater in der Stadt
suchen . Kommt aber der Landmann nicht ins Theate
nahen Stadt , dann kommt eben das Theater aufs ,
So bildet die „Badische Bühne" niemals eine ^
renz für unsere große Bühnen , sondern eine nicht -
entbehrliche Ergänzung . Hier wird ein & rC eI »
Publikum zur Theaterfreudigkeit ^
zogen , die später sicherlich gerade den großen Tve
zugute kommt . Um unsere „Badische Bühne" erb 8" „
können , besonders aber hie Fortdauer der Vorstell
in Graben zu gewährleisten, mutz sich die Besuch
noch erheblich steigern . .cchast

Auch den Theaterfreunden der umliegenden ^
ten wird der Besuch der hiesigen Theaterabend
warm empfohlen . Auf jeden Fall können wir ***

.![ßr t0 e"
Kulturgemeinde Graben , an ihrer Spitze ihrem
Leiter, Hauptlehrer Ermel , zu ihrem Entschluss
„Badische Bühne" sür die Wintermonate zu verp !
nur gratulieren und ihr dankbar sein.

N . Graben , 13. Okt . Die erste Eintopfsa " ^ s
l u n g vom letzten Sonntag brachte das schhne ^ c.t zu
von 224 .42 RM .. Das gute Ergebnis ist um so " Apät-
beachten, da die Bauernbevölkerung noch ^ m

^halte"
jahrseinnahmen , Grumpen -, Tabaksgeld u. dgl.
fort - ,Z . Nußheim, 13. Okt . ( Guter Anfang .) tze-
gebnis der ersten Eintopfsammlung ist als gu in
zeichnen. Mögen auch die kommenden ©am»1111 „
unserer Gemeinde die gleiche Opferfreudigkeit 3 * 9 zM

Z . Rußheim, 13. Okt . ( Neue H - i , a n l a
den Arbeiten einer Dampfhetzungsanlage im c(c0*
wurde letzte Woche begonnen. Die Anlage wird i
werden, daß auch die Turnhalle mitgeheizt wer SU'

r . HagSselb , 13. Okt . (Todesfälle .) Im mw ^
ter von 77 Jahren starb die Frau Friderik -s » Fr -»
Merz , Witwe des Steindruckers Ehr . Erb , fern ßrcn -
A . Heinzerlrng , geb. Ott im Alter von n o P *

r . Hagsfeld, 13 . Okt . (Omnibus f
perle .) Vor kurzem wurde die alte, mit der ( .KUv
namens „Lopperle" befahrene Strecke » °rl jn B
ler Krug) —Spöck durch eine Kraftpostlinie e . Ha '
trieb genommen. Jn Hagsfeld befinden fWJ Aab" ..

r . Hagsfeld, 13 . Okt . (jjmniou »
Vor kurzem wurde öie f ae 'Jm ! „ ^ rarii6c

Ite-

stellen : beim Gasthaus „Krone" und be , °e
Wirtschaft. Der Fahrpreis bis Durlache 6Iitße« 1
25 Pfennig . Auf Zeitkarten usw . werden
bührenermäßigungen gewährt. Al3 '
Viktoria Hagsseld Ai ft . — Siidsteru Kar

0 :8 ft<i«at\ cV
H . Als der Schiedsrichter Punkt Uhr de« Z-eitM

wickelte sich ( ofort ein spannender » ««W - ’
™UfoPfclun?.J *

man sich mit ganzer Kraft und unter .«
" h" aber "'f/iLft <">

nächst gestaltete Hagsseld das Spiel "bttlcgen . ^ ,„ ma""Mi ><S^
klappen. Doch ist hierbei zu beachten , daß

^
i
^

v ^ s *5
Siidstcrn die bestgemeintesten Konibma onc

^ ^ Ball ' „ met
Sturms runickle macbie . Einmal ^ lauvte vaSturms zunichte machte . Einmal « lau »» "'

H >edsr ' -V^ „
Netz , jedoch die matzgebende Sntschcidung v -s Agystern " gcn
anders . Bei einem plötzlichen it>ut 8C ^ haM ,
erste Xox für Stidstern erziel«. Dieser Vottvr

^ Pau «- ^ IM*'
sichtlich deprimierte Hagsselder Mannschaft vir zweite "

# (K# er
Nach bedeutender Ueberlegen- ei, Sagsteld -
ftflen dt - beiden Tore , die den Svdst - rnstcg ^ , ^ „ rS »

scheinen lassen . Die Entscheidungen » e» S -w
wandsret.
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iwAÜnai . iKcihJlSKu&e. - &tvJ±$aKt
Grotzkamvktag im sandball - Männer - und Franenlvlel - Snaend -Stadt gegen Augend -Land

Am kommenden Sonntag , 18 . Oktober 1936, steht Karls¬
ruhe ein sportliches Ereignis bevor. Auf der herrlichen
^wchschulkampfbahn stehen sich die Handball- Städtemann -
>chaften von Karlsruhe und Stuttgart mit ihrer
Männer - und Frauenmannschaft gegenüber.

Unsere Nachbarn werden uns eine Vertretung schicken,° re den großen sportlichen Ruf der Schwaben -Hauptstadt
Rechtfertigen wird . Karlsruhe steht vor einer schweren
Aufgabe , die aber nicht unlösbar ist . Die einheimische
^-ls wurde auf verschiedenen Posten nach den Erfahrungen
aus dem Spiel gegen Pforzheim geändert und hat da¬
durch an Stärke gewonnen.

Die Mannschaft der Männer
Ueber Günther im Tor gibt es kein Wort zu ver¬

lieren. Er hat am Sonntag in Lahr beim Spiel Heer —
oivil in der Zivil - Elf hervorragendes gezeigt . Das
Reiche gilt von Roth in der Verteidigung . Auch er hat
am vergangenen Sonntag in der „Spengler " - Elf sein" önnen bewiesen . An Stelle von Blank steht ihm dies-
lual R e u t h e r (Ettlingen ) zur Seite . Blank ist un¬
streitig - er erfahrenere Spieler , sein vorgeschrittenes
Alter setzt ihm aber doch gewisse Grenzen. Und gerade
"di einem ausgeprägten Flügelspiel , wie es die Stutt¬
garter präsentieren , muß auf eine schnelle und wendige
Verteidigung geachtet werden. Die Läuferreihe ist fast
dieselbe geblieben. Den Mittelläufer gegen Pforzheim,
Schuster ( Grünwinkel ) , findet man diesmal auf der
sinken Seite , während Stolz Herm. sNeureut ) in der
Mitte steht. Ter verläßliche Klein (Beiertheim ) bleibt
auf seinem alten Platz.

Ter Sturmreihe gibt die veränderte Aufstellung ein
einheitlicheres Gesicht. Rechtsaußen Kiefer , der als
Einziger auf seinem alten Platz bleibt, versteht sich mit
feinem Vereinskameradcn Müller (Beiertheim ) aus¬
gezeichnet . Der linke Flügel wird von Steines und
Zecker Helmut ( Ettlingen ) besetzt , ebenfalls zwei Ver¬

einskameraden. Tie Mitte wird von Meinzer (Neu¬
reut ) eingenommen. In dieser Besetzung sollte die
Fünferreihe das Glanzstück der Mannschaft sein . Außer
hohem technischem Rüstzeug weist jeder einzelne einen
gesunden und kräftigen Schuß auf.

Die Aufstellung lautet :
Günther

(Daxiandcn )
Roth Reinster

(Beiertheim ) (Ettlingen )
Klein Stolz Herm . Sestufter

(Beiertheim ) (Neureut ) (Etittnlvinkel)
Kiefer Müller Meinzer F . Steines Becker Helmut

(Beiertheim ! (Neureut ) (Tv . Ettlingen )
Ersatz : Fischer Emil (Grünwinkel ) , Kohlei Edg . und Zettler

Nordstern Rintheim .
Alles in allem muß gesagt werden, daß Karlsruhe in

diese Vertretung berechtigte Hoffnungen setzen kann. Sie
wird dem Gegner einen Kampf liefern , der die Schön¬
heiten des Handballspiels voll zur Geltung bringen wird.
Ein rassiges , schnelles Spiel wird zu begeistern misten.

Die Mannschaft der Frauen
Auch dieses Spiel wird mit Spannung erwartet .

Ueberall im Deutschen Reich verzeichnet der Frauenhand¬
ball einen Aufschwung . Dem Kampf in der Hochschul¬
kampfbahn liegt daher eine besondere Werbung zugrunde.
Das Gerippe der Mannschaft bilden die Spielerinnen des
KFB . Tie besten Kräfte vom KTV . 46, des Tv . Ett¬
lingen und der Tschft. Beiertheim werden sich gut ein-
fügen.

Die Aufstellung :

Aägcr
( KFV .)

Gladtts »
(Ettlingen )

Müller Qi. Dunkr
(Beiertheim ) ( KTV .)

Bernhard
(KgV .)

Grünewald
(KTV .)

Sieben Dollgo
( KFV .) ( KTV .)
Kaftner Barth
(KFV .) (Eittingen )

Ersatz : Wolz (Beiertheim ) , Ehler (KFV . ) .

Nüstmann
(KTV .)

Die Mannschaften der Jugend
Es ist selbstverständlich , daß bei einem solchen Groß¬

kampftag die späteren Repräsentanten dieser machtvoll
aufstrebenden Sportart nicht fehlen dürfen. Die Jugend
wird ihr Können mit dem Spiel Stadt gegen Land
unter Beweis stellen. Die Elf der Stadt setzt sich aus fol¬
genden Vereinen zusammen: Tschft. Beiertheim , KTV.
46 , MTB ., Tschft. Mühlburg und Post : die Land -Elf :
Tv . Rintheim , Tv . Grötzingen, Tgde. Neureuth , Tv . Ett¬
lingen und Tv . Ettlingenweier . Auch diesem Treffen
wird großes Interesse entgegengebracht .

Wer wollte sich diesen sportlichen Genuß eines Sonn¬
tagnachmittags entgehen lassen ! Die einheimische Sport¬
gemeinde soll durch ihren Besuch unseren Gästen bewei¬
sen , daß Karlsruhe auch in sportlicher Hinsicht sich in auf¬
steigender Linie befindet. E.

Die Nezirksklasie am kommenden Sonntag
Abteilung 8

Durlach - Aue , das mit einem Spiel im Rückstände
ist , hat am Sonntag ein Heimspiel. Ein schwerer Geg¬
ner tritt in dem Ort am Fuße des Turmberges auf.
Wenn Aue die Punkte zu Hause behalten will , muß die
Mannschaft gegen Niefern in einer sehr guten Verfas¬
sung sein . Die Söllinger bekommen Besuch von
ihrem Nachbar Germania Durlach . Wer aus die¬
sem Treffen als Sieger hervorgehen wird, ist nicht gut
vorauszusagen . Der Ausgang ist als offen zu bezeich¬
nen . Den Karlsdorfern dürfte es am Sonntag ein¬
mal wieder gelingen, auf eigenem Platze gegen die För¬
ster Mannschaft einen Sieg zu landen. Der Spitzen¬
führer der Abteilung 3, Neu reut , der bis jetzt noch
keine Punkte eingebüßt hat , steht in Enzberg vor kei¬
ner leichten Aufgabe , dürfte aber trotzdem die Punkte
nach Hause bringen . Zwischen Eutingen und Wein¬
garten wird es zu einem harken Kampfe kommen , da
der Sieger aus diesem Spiel Aussichten hat , sich näher
an die Spitzengruppe heranzuarbeiten . Eutingen hat in¬
folge des Platzvorteiles die bessere Gewinnchance.

Abteilung 4
In dem Phönixstadion geht ein Lokalkampf vor sich.

Die Beiertheimer Mannschaft , die dort eine Gast¬

rolle gibt , hat sich bis jetzt in ihren Spielen gut gehalten,
Phönix steht vor einer schwereren Aufgabe als seither.
Es dürfte Phönix aber doch gelingen, die Punktezahl mit
diesem Spiele auf den Dutzendstand zu bringen . Auch in
Daxlanden stoßen zwei alte Rivalen aufeinander.
Die Karlsruher Franko neu sind der Gegner.
Das Spiel muß als offen bezeichnet werden. Sollte aber
der Gastverein die Punkte entführen , so hält Daxlandcn
nach wie vor die dritte Stelle in der Tabelle, da sie noch
von keinem der anderen Vereine überholt werden kön¬
nen. Auch die K u p p e n h e i m e r dürften am Sonntag
auf eigenem Platze gegen die Tillweißensteincr zu einem
Punkteerfolg kommen , doch dürfe» sie den Gegner nicht
zu leicht einschätzen. In R a st a t t gibt es ein Treffen
zweier Neulinge . Ettlingen weilt dorten zu Besuch
und es ist anzunehmen, daß der Gast , der am vcrgange-
nen Sonntag gegen den spielstarken Karlsruher Phönix
die Klinge sehr gut gekreuzt hat . die Punkte aus dem
alten Festungsstädtchen holt . Der BsR . Pforzheim
muß sich gegen die Mannschaft von Durmersheim , die bei
ihm zu Besuch weilt, gut rüsten, wenn er. den Sieg zu
Haus behalten will . Dem Können nach müßte es den
Birkenfeldern gelingen, in Unterreichenbach
zu einem vollständigen Siege zu kommen , da der Platz¬
verein die Spielerfahrung noch nicht hat , die notwendig
ist , um Birkenfeld zu schlagen. Es könnte aber auch zu
einer Ueberraschung kommen . —o .

Sas Kanli'Evortvroaramm kür 1937
Das Fachamt Kanusport im TRL . beginnt bereits jetzt

mit der Festlegung der Wettfahrten für das kommende
Jahr . Maßgebend für die Gau -Regatten sind die deut¬
schen K a n u - M e i st e r s ch a f t e n . Tie Langstrecken-
Meisterschasten im Faltboot sollen am 27. Juni ausgefah¬
ren werden. Austragungsort wird voraussichtlich M ü n-
chen sein, das die Rennen aus der Isar durchführen wird.
Am 8 . August finden die Kurzstrecken Meisterschaften im
Kajak und Kanadier aus dem Machsee bei Hannover statt,
zugleich mit den Langstreckenmeisterschaften im Kajak , da
für diese Bootsart die Isar nicht geeignet ist.

Wintermäntel
67 .- 60 .- 23 BO>J- 62 .
42 .- 32 . . -

"" den Sie in größter Auswah 1

J
1”* bester Paßform in bewähr -

Qualitäten bei 72192

Pakt
f3B5EEZE3XEF

beim RÜppurrenorplatz

EulniiA .M
mit Bad u . Etghzg .
zu Bm . Am Stadt ,
garten 7 , 3 Tr .

( 7121 )

2u vermieten
Durlach

? 41ü tt e t Laden mit I Fenster , int-i, • " e t Laden mit I nenger , in
H*, ,

r Lage der Abolf .Httler .Sti . »reis -
k,

' 1 zu vermieten . Anged , unter 7322 an
" «übtet .

StbSttc , geräumige

Lagerhalle
Knij 200 qm) evtl , mit Gleisanschluß .

3 Raume , die für Bürozwede
kunfl finden könnten , günstig ; u

Interessenten wollen Ihre
'’c u . 72633 an den Führer einreich.

Mövl . Zimmer
an Verufst . soliden
Herrn a . 18 . 10 . o .
1 . 11 . zu vermiet .
Adlerstr . 35, Part .

( 7159 )
Gut möSl. Zimmer ,
Part . , an berufstät .
Herrn sof . od . z. 1 .
11 . zu verm . Brox ,
Viktoriastr . 1 , pari .

( 7349 )

Gut möbl . Zimmer ,
heizb ., m . el . L . , a .
1. 10 . 36 zu verm ,
Hirschstratze 27, IN .

( 72638 )
Schönes , freundl .

mböl . Zimmer
zu vermieten . ( 7315
Roonstrnste 4 , I .
Gut möbl . Zim . mit
bes . Sing . sofort zu
verm . Marienstr . 45
III . , b . Werderpl .

( 7320)

Mitte der Stadt
möbl . Zimmer

zu vermiet . ( 7287
üaiserstr . 109, IV .

Zimmer
preisw . zu vermiet .
Jollystr . 25, III .

( 7312)
Schön möbliertes

Zimmer
zu verm . Schneider ,
Kaiserftr . 57. ( 7311

Gutmöbl .Zim ,
sofort od spät , zu
vm. Belfortstr .7 . IXI

_ (7335 )
Gut möbl . Zimmer
m. Ofen . Preis 16.4 ,
Neubau , zu vermiet .
KriegSstr. 292 bei
Börner . (7336 )

MW.Zimmer
sofort su vermieten ,
Krämer , Kaiserallee
68, 3 , St . ( 72653

Cut möbLZim.
Au Verm , Garlenstr .
H , Hth . IJT . ( 7356
Schönes , leeres

Zimmer
hetzb ., sof . zu verm .
Klauprechtstr . 35,1 .

( 7351 )

Mäbl . Mans . -Ziinm .
Ofen . ei . L .. Wals.,
sofort zu vermieten .
Schümm , Rüppur -
rerslr . 38. ( 7353

Wohn - « . Schlafzim .
2 schöne , gut möbl .
Zim . mit Ztr .-Hzg .,
gr . Bail . , ut . Haus ,
beste Wesisiadil . , zu
vermieten . ( 7329
Wendftr . 1 , 3 . Etg .

Haufe zu Höchstpreisen:
Gold 72190

Silber
Juwelen

Feisskohl
Kaiserstraße 67

(»rohes od . 2 kleineBeamter sucht a . 1

leere Mmt f - * «*■**■
m . ( Cftft . , Süd .
stad! u . Borori aus
geschl . ) auf j . 11 .
gesucht. Zuschrift , u .
,305 an d. Führer .

Jg . Ttpl .-Ing . sucht
ab sofort ein möbl .
Zimm . ( Wesisi. ) bei
Ut. Familie . Preis
angebot , uni . 7343
an den Führer .

Einige leere Zimm .,
Westendftroste

sofort zu vermieten .
Angebote uni . 7330
an den Führer .
« nt möbl . Zimmer
ei . Licht , Ztrhzg . , an
soi. Hrn . zu verm .
Walds,r . 63, IV . , r .

( 7326)
2 gut möbl . Wohn»
u . Lchlasz. , a . ein -
zeln , m . Pension u .
Badben . z. v . Ttoll ,
Beiertb .Aüee 19 , II .

<7279 ,
« roste , sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

Neubau , mil einger .
Bad , grotzer Diele ,
auf sofort od . spät ,
zu vermiet . ( 71018
8 . Mall , Baugesch. ,

Kriegsstratze 181.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe , treusorgende
Schwester , unsere gute Schwägerin und Tante

Frau Karoline Thierstirtner mi
geb . Bauer

gestern nacht %11 Uhr , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
im Alter von 63 Jahren , von ihrem schweren Leiden zu erlösen.

OTTERSWEIER , den 13. Oktober 1936

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Leo Bauer , Kaufmann.

Beerdigung findet Donnerstag , den 15. Oktober , vormittags 9 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . 72670

23 .*Mnunfl
in Rintheim , auf 1 .
11 . zu vermieten .
Zuschrift , unt . 7272
an den Führer .

MiU .Mmer
zwtsch . Spt .-Post u
Hochschule z. 1. Nov
ges . Angeb . m . Prs
u . 7350 an d.Führer

Moderne ( 72566
3 Zimmer-
Wohnung

m. einger . Bad u .
all . Zubeb . . Neckar¬
straße 50. auf 1. il .
zu verm . Näh . bei

Nonnenmacher,
Grenzstraße 13.

Ne»b. 3 Z . -Wohng .
m . etngertcht . Bad ,
« arienani . u . reichl.
Zub ., eine Wobng .
i . Ti ., i . b . Neckar -
str ., per 1. Nov. zu
verm . Zu erfragen !
Klaiiprechiftr . 17 , pi
Fernspr . 4162.

( 72383 )

Nähe Bahnhof , in b .
Karlftr .schönejonn .
5 Zimmer-

Wohnung
auf sofort , mono» .
Miele 96 .— RM
zu vermieten . Zu
fchrifien erbet , unt
66927 an d . Führer

« roste, schöne
6 Zimmerwobnnnä
m . Zentralbetz , unt
reichl. Zub . auf so
fort , n vm. Beiert
beimcr Allee 32.

_ ( 67751

helnikioltzltr. 9
bes . schöne , gr . 7 Z . .
Wohnung , mit all .
Zub ., zu vermieten .
Näher , das . Part .

( 6782

Näbe Staatstbeater
f. Dame 1—2 teiliv .
möbl. Zim . m . Bad¬
ben ., rub . Loge, aus

. 11 . Preisang . u .
345 an d . Führer .

Frl . sucht Zimm . m .
Küche ( ob .Kell . ) sof .
ob . sv ., Gas , Wals,
u . Ttrom erw . , Ztr .
vkll. Zahl . Ang . u .~347 an d . Führer .

2-3 Zmme »
Wohng . bis 1. 11 .,
mögt . Stadim . gef .
Ang . unt . Nr . 3089
an Dr . « lock' s An-

zrigen -Erpeditio »,
Karlsruhc ,

Karls » . 34 . ( 71712

3 Zimmer-
Wohnung

möglichst mit Bad
Angeb . erb . u . Nr .
7293 an d . Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

m . Zubehör , auf 1
Dez . von Beamten
zu miel . ges . Ang .
unter 4118 an den
Führer .

3Z .-WMI1W
mögt , mit Bader . ,
Weststadtlage , per 1 .
12 . 36 gesucht. Miet .
Preis ca . 50 RM .
Angebote an : « .
Nnstleln , Karlsruhe ,
Sofienstratze 154.

( 7325 )
Schöne , sonnige

43.-loiin.
mit Bab u . Mont . ,
auf 1. 11 . ob . spä¬
ter gesucht. 2 . oder
3 . Stock . Angeb . u .
7292 an d . Führer .

Schöne, groste

IZ .-WMunll
mit Etag .-Hzg., in
gut . Lage , auf sos .
zu mieten gesucht.
Angeb . unt . 72041
an den Führer .

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung, Asthma
Dr. Boether -Tablelten

IH
jf -sti

Bewährtes Epezialmittel. Stark lösend, ouswurffördernd, gewebe¬
festigend.Bielfach kaffenürztl . verordnet. In Apotheken Jl 1 .43 u. 3.5"

4000 fchrtftl. Anerkennungen, darunter 500 »an Ärzten!

ebe-I
L60|

W i r suchen zum Verkauf eine- best-
geführten Haushaltsartikels ( Weltfirmai
einen zuverl . . vertrauenSwürd . Herrn .
Wir verlangen intensives u . fleißiges ,
selbständiges Arbeiten . Wir bieten Dauern
existcnz und zahlen nach einer Probezeit
TageSfpssen . ffirum und angemessene
Provision , bei freier Autofahrt . Ebenso
bestmöglichste Reklameunterftützung . An¬
gebote mit Angabe der bisherigen Tä¬
tigkeit unter 72623 an den Führer .

Ehrliches , fleißigesMärchen
daS bügeln u . nä¬
hen kann , sofort ge .
sucht Köchin vorhd .

Ehr . Wolf .
Körnerstrabe 24.

(72568 )

innere Fniu
für Waschen und
Putzen ges ( 7348
Preiiestraste 18 .

Per sofort such , wir
tüchtiges ( 72634

mit gut . Kochkennt
nisten u . tüchtiges

eervietsräul .
f. gut bürgl . HauS
bet Familienankchl
Pertöni . Vorstellung
erwünscht. Kram ».

Grüner Hof,
Eittingen (Baden ) .

Verbreitet
den Führer

Hiesiges LpeditionS -Gefchäft sucht für baldigen Eintritt tüchtigen

Lageroerwalter
der Entlodearbeilen und Einteilungen vorsteben kann. Kenniniste pnh gute
Handschrift erforderlich. Angebote mil « challsansprüchen , Zeugnisabschriften
und Lichtbild unter Nr . 72277 an den Führer erbeten.

Schöne, geräumige

4 Jimmer -
Wohnung

mit Bad . v »n höherem Bemmen
(junges Ehepaar ) infolge Ber .
setzung sofort oder später zu
miete» gesucht . Angeb. m. Preis ,
angabe unter 72278 an d. Führer

Offene Stellen

Verkäuferin
erste Kraft , für di« Abteilung

Damen Konfekt, u . Oamen-Moöen
per sofort oder später gesucht .
Bewerbung zwischen 10—12 Uhr.
Aud. Äugo Dietrich
» arlsruh «, « aiferstraße >79» .

(72701 )

Verkäuferin
Für mein « emischiwaren-Geschäft. Abi .
Manufaktur . Wäsche . Strickwaren tüchtige
ieibständigc Verkäuferin gesucht . Ein¬
tritt sofort . Zeugnisse u . Lichtbild an

Kaufhaus Wilh . Fritz
Forboch i . Murgtal . <72515

Tiermarkt
Entlaufen

MM 5d)äf(tHiinft!n
Erkennungszeichen DressurbalSband , in
der Gemarkung Waghäuscl . Diefental .
Oberhauscn . Gegen gute Belohnung ab-
zugcben. Philippsbuig , Weifte Torstr . 12.

(71691 )

21 jährig . Älndchen
tttcl' t . u . erfahren , f
als Wirtschafterin
od . als ztinderfraul
in gut . Hause Wir
knngskreis , a . halb
tagS u . in d . ^ ähe
.Karlsruhe Ang u
7288 an d . Führer

13 40er
F-ord .Limousine

in tadellosem Zustd.
steuerfr . od . abgel
zu kaufen gesucht
Angeb . an ( 71696

Karl Merx ,
Stumpenfabrik

Rot bei Wicsloch.

Autos!
1 Adler -Trumpf .

Limousine ,
1 BMW .-Limous .,
1 1,2 Ltr . Opel -Ca¬

briolet , ( 72651
l Hanomag -Lirn.,
1 ^ iat -2-Sitzer ,
1 DKW .,Metsterkl
1 .1,8 Lsr . Ovel -La, .

briolet 2- Sitzer ,
( steuerpflichtig ) ,

verkauft zu günstig
ZablungsbedingungKarlsruher

Sofienstrafte 65,Telefon 8225 .

Stellengesuche

Lokomobilheizer
(Lanz ) zum sofortigen Einiriit gesucht
Angeb . unter 72397 an den Führer .

Dank8agung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heimgang
meines lieben Gatten

Fridolin Hellner
Oberlehrer in Neuthard (Baden )

sa f?e ich allen herzlichen Dank . Besonderen Dank dem Herrn
Kreisschulrat für seine tröstenden Worte , sowie dem Herrn
Bürgermeister der Gemeinde Neuthard , dem Slützpunktleiier
der NSDAP und dem Lehrerkollegium für ihre ehrenden Nach-
rufe. Nicht zuletzt sei gedankt dem Kirchenchor von Neuthard

seinen erhebenden Grabgesang und für alle Kranz - und
frlumenspenden .

tooos bei Würzburg , den 12. Oktober 1936.

73a Kälchen Heifner .

Mietgesuche

Gut möbl.
Ammer
von Beamten kür
einige Doch, sofort
zu mieten

gesucht
Pretsangeö . u . Nr .
72279 an d . Führer .

Bauleiter
mii Erfahrung in Tiefbau und
Eisenbeton für sofortigen Eintritt
gesucht . Ebenso ein

Schachtmeister
und ein

jüng. Techniker
Bewerbg . mit selbstgeschriebenem
LebenSlauf unter 72275 an den
Führer erbeten .

hl>tzk« BetDienft
erzielen Reisende durch Verkauf unseres
gut eingesührten , bei Haushalt . Gewerbe
und Geschäften leicht abzusetzendcn che¬
mischen Erzeugnistcn Bewerber wollen
sich von 8 bis 10 Uhr im Betrieb Les,
stngstraste 25. melden. (7:i14

Perfekte

Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten dertraui
gute Umqangsformen . 27 Fahre , m .
besten Zeugnijstn , wünsch, sich zu
veränd wöoltwst in Grobbondels -
firma od Industrie <au h auswärts
Zuichrrsl . unler 730 . an d. Führer .

Ehrliches , flelstiges
Mädchen

f. Haus , u . Küchen-
arb . gesucht. ( 7346
Ritterstr . 18, I .

DU Ausgiebigkeit macUts!
Oazu seine Güte und Zuverlässigkeit. Eine Dose Kufeke reicht z .B. für Kin¬
der bis zum Beginn des sechsten Monats fUr SO Mahlzeiten oder 12 Tage.
Selbst MUtter, die sehr haushalten müssen, können Ihren Kindern also die
Vorteileder Ernährung mit Kufeke zuteil werdenlassen.

Daoksagung
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme die uns beim
Heimgänge unseres lieben Entschlafenen

Andreas Bast
zuteil wurden , danken wir herzlichst .
Besonderen Bank Herrn Pfarrer Seufert für die trost¬
reichen Worte , den Schwestern fiir die liebevolle Pflege ,
der Fleischerinnung und ihrer Gesangsabteilung , Herrn
Willi Eder , dem Gastwirteverband , der Kameradschaft
ehern , freiw . Feuerwehr und allen , die ihn zu seiner
letzten Ruhestätte begleiteten . ( 72567)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Kätchen Bast Wwe .

Karlsruhe , deu 14. Oktober 1936.

Kaufmann
für gröberes Lager ,
mit Versand u . In -
kaiso , g . Kautions¬
stellung von RM .
5000 .— gesucht. An¬
gebote unter 72635
nn den Führer .

Alleinmiidlhen
das schon ged. hat
u . über gute Zeug¬
nisse verfügt , a . 1 .
11 . nach Rastatt ge¬
sucht . Porzustellen :
Karlsruhe , Vorholz -
str. 31 , IV . ( 7273

das schon in Herr -
sthafts ^ aushall ge-
dient hat . auf 1.
November gesucht.
Rastatt . ( 7274
Sibyllknftratze 5.

Gesucht brav . , tücht.

Müölbkn
für Hausbalt und
Büfett aus 15. >0.
1986, Sckinger ,

: Karl -Friebr .-Str . 30
Eintracht -Gaststätt .

(72624 )

Jg , SDtnnn, 24 F
soi. u . zuderl ., sucht
p . sof . ob . später
Stelle als

Chauffeur
f. Liefer . od . Pers .
Wagen . Znschr. u .

2373 an d . Führer
Junger , strebsamer
Mechaniker
sucht Stelle in grötz.
Betrieb , evtl .Fabrik ,
in Karlsruhe oder
Umg. « ule Zeugn
doch. Zuichrifien u .
7137 an d . Führer .

Kraftfahrer
sucht Stelle

Prid . od . Fernverk .
Zuschrift , u . 7269
an den Führer .
Flelstiges . ehrliches

Mädchen
24 I ., g . Kochiennt-
niffe, mit iongjähr .
Zeugn . , möchte sich
aus 15 . Nov. verän¬
dern . Schwarzwaid -
gcg . bevorz . Ang . u .
7327 ah d . Führer .

Tüchtige
Steno¬
typistin

sucht sich auf 1. 11 .
zu veründern . An¬
gebote u . Nr . 7290
an den Führer .

23jübr . Mädchen , a
gt . Hause , erfahr in
oll . häusi . Arbeiten ,
sucht auf 1. Nodbr .
Stelle als

Haustochter
in Karlsruhe ober
Umgebung . Zuschrii .
ien unter Nr . 7321
an den Führer .

Sröuiein
ehrlich, fleißig ,

sucht leichte Arbeit
gleich welcher Art .
Angebote unt . 7313
an den Führer .

Mädch . m HandeiS -
schulbild. , 16 |- 2 .,
s. a . 15 . 10 . o. 1. 11 .
Anslingsltelle

IN grötzcrem
Mrodetrieb .

Zuschrift, unt . 7282
an den Führer .

Im Auftrag preisw .
z» verlausen :

1 Lvcl -Limoustue.
1 .3 Liter , 4-Sip . ,
Modell 1935.
Lpci -Limousine.
4/20 PS ., 4-Sist .,
versteuert u . zu-
gel asten,

1 Lverland -Wip.
peth.Limousine,
10 40 PS ., L-Sitz.
für Anhänger ge -
elgnel .

1 Lpel -Svort -Wa.
ge » , 1,2 Liier , 2 .
Sitzer .

1 C »»I , 1,8 Liier ,
offener 4 -Siper ,mit Allweiierver -
deck, versteuert u.
zugeiasten .

1 Tempo . 3-Rad .
Katienlieserwagen ,
steuer - u . führer
schetufret. ( 72569
Alilo -Dienlt -

Durlndi
Earl Widmaper .

Adolf -Hitler -Str . 75
Telefon 115.

inter
ganz gefüttert 19,80 14 .50 12 6°

mit angewebtem Futter 3 ®®

in größter Auswahl 72191

"Pakt
«mWEBBF
beim Rüppurrertorplatz

Kraftvoll und wendig ,
überraschend in seinem
Anzugsvermögen , von
zuverlässiger Dauerlei*
slung.Verbrauchca 8 Lir.

Von 2550 RM . an , ab Werk

Hans , Karisrune
Ettüngerstr . 47 Telefon 4610
71467 Generalvertreter der
Ford Motor Company Köln .

Wer inseriert
schafft Arbeit!

Vnel-Limous.
4/1 r,, guter Läufer ,
fahrbereit , für 160
Ml . zu verkaufen .
K. Türr , Rastatt ,
Hildastr 8. <4124

BMW .
Austin

steuerfrei , 4-Sitz.>
Limous ., 5—6 Liter
Berbr . , neuwertig ,
verkauft . (7334 )

Grostlnnkstelle,
Eteltnqer Slr . 10a.

Suche für mein fiel,
tziges , chrl ., tüchtig.

Stelle . Telefon 7820 .
Angeb. unter 7339
an den Führer .

tzlliiomllll-
ZumMine

mit Anh . , 28 PS .,
16 km , prsw . z . v .
Ang . 7324 an Führ .

Zu verkaufen :
1 Opel

Olympia
DorführunqS -

wagen grau .
Fritz Schillinger

Lp
'
el -Händler .

Lahr i . B.
(71695 )

Unterricht

Kurzschrift
tauch englische und französische )
Maschinenschreiben , Buchführung .
Beg . jederz . I Pnvat - Handelsschule

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kal * « r »tr . 67 Eing . Waldhornstr .g

Schreibarbeiten . &

Abonniert
LehramtKassess. crt . i
grdl . Nachhilfeunter .
firtit in Mathemat .,
kranzös . u . Englisch . ^ rj ,
Angebote vnt . 7300 0CH nUDtCt
au den Führer . I

Ehrl . , freundliches
Mädchen

sucht Servierstelle ,
übern , a . .̂ üchenar -
beit . Angebote unt ,
7355 an d. Führer .

s elbstfahrer
Itzen mit Behaoen in 72327
chötfler ’s tadellosen Wagen

K. H. SCHÖFFLER
jetzt Körnerstraße 18 — Telefon 5941

aus unseren
Werkstälten sind
Meisterarbeit
erwählte
Qualitätsware
und
sehr preiswert

72173
Großkürschnerei

zeumer
Kaiserstraße 125/127

BURO : DEGENFELDST.13
ruf : 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884
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Zwei schwere Lungen festgenommen
Sie machten auch Freiburg und Baden-Baden unsicher

SR . Köln » 13. Okt . Der Kölner Kriminalpolizei ge -
sang es , zwei gemeingefährliche Burschen sest-
zunehmen , di« in den letzten Wochen in Süddeutsch¬
land uroö in der Schweiz zahlreiche Einbrüche und Auto¬
diebstähle ausgesührt hatten . Es handelt sich um zwei
Burschen im Alter von 24 und 85 Jahren , die seit Sep¬
tember d . I . ihr Unwesen trieben . Ihre Absicht war , sich
in den Besitz größerer Geldmittel zu setzen , um sich bann
zu dem Bruder eines der Täter , der in Texas « ine große
Pelztierfarm unterhält , auszumachen . Nachdem sie zu¬
nächst in Deutschland zahlreiche Diebstähle ausgesührt
hatten , begaben sie sich nach der Schweiz , wo sie sich er¬
neut auf Autoüiebstähle und Einbrüche verlegten . Bei
einem Einbruch erbeuteten sie sieben kanadische Silber¬
suchspelze im Werte von 2000 Franken . Da sie die Pelze
in der Schweiz nicht absetzen konnten , kehrten sie unter
Umgehung der Grenzkontrolle nach Deutschland zurück.
In Süddeutschland gelang es ihnen , di« Pelze
meist zu Hehlerpreisen zu verkaufen . Sie begaben sich
dann nach Freiburg und schließlich nach Baden -
Baden , wo sie durch Spielen in den Besitz von Geld¬
mitteln zu kommen versuchten . Anfangs hatten sie auch
Glück, aber sehr schnell verloren sie auch wieder das im
Spiel gewonnene Gelb . Ihren Lebensunterhalt bestritten

sie daun durch Beraubung von Zigarettenautomaten . Mit
einem in Süddeutfchland gestohlenen Auto kamen
sie schließlich nach Köln , wo sie in dem Augenblick gefaßt
wurden , als sie einen Tankstellenbesitzer um den Preis
des getankten Brennstoffes prellen wollten . Den Betriebs¬
stoff zu der Fahrt von Süddeutschland nach Köln wußten
sie sich dadurch zu verschaffen, daß sie teils Tankstellen er¬
brachen , oder nach dem Tanken ohne Bezahlung das
Weite suchten.

Die Festgenommenen haben ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt .

Hase verursacht tödlichen Berkehrsunfall
— Heppenheim a . d. B „ 13. Okt . Als der ledige Kell¬

ner Philipp Pfeifer nachts nach Dievstschlutz mit dem
Motorrad nach Knoden fahren wollte , sprang ihm in der
Nähe von Gadernheim ein Hase in das Motorrad .
Pfeifer stürzte dabei so unglücklich, daß er auf der
Stelle tot war .

Im vergangenen Fahr kam fast an derselben Stelle
der Bruder des Toten , als er sich auf dem Fahrrad an
einen Lastwagen angehängt hatte , zu Fall und zog sich
tödliche Verletzungen zu.

(8s spendeten dem WHW.
Bei Eröffnung des Winterhilsswerkes durch den Füh¬

rer und Reichskanzler gingen bei der Gauführung des
WHW . solgende Spenden ein :
Schoemperlen & Gast , Karlsruhe 1999RM .
Karlsruher Lebensversicherungsbank A .G.

in bar 1PM0RM .
Freitische im Wert v. 1N999RM . 25 999RM .

Deutsche Waffen - u . Munitionsfabriken
A .G . , Karlsruhe 25 000RM .

Dresdner Bank , Filiale Mannheim 2 909RM .
Badische Bank , Karlsruhe 11999RM .
Bank der Deutschen Arbeit 1999RM .
Geheimrat Dr . Karl Bosch , Heidelberg 10V00RM .
Timmermann L- Wollet , Heidelb .- Bergheim 1590RM .
A . Kraus , Kom .-Ges. Heidelberg 1590RM .
I . Schieber A .G ., Radolfzell 19 999RM .
Rheinische Gummi - und Celluloid -Fabrik ,

Mannheim - Neckarau 4 999RM .
Verband Oberbad . Brauereien e . V . Freiburg 21 783RM .
Billiger Söhne , Zigarrenfabr ., Tiengen

Amt Waldshut 19M9RM .
Aluminium -Walzwerk GmbH ., Wutösingen 5 999RM .
Sturm Bezugsvcrband , Waldshut 8 909RM .

Allen Spendern herzlichen Dank !
Postscheckkonto : Winterhilfswerk des deutschen

Volkes , Gausührung Baden Karlsruhe Nr . 360.
Bankkonten : Stadt . Sparkasie Karlsruhe Nr .

3596 , Bad . Bank Karlsruhe Nr . 6268 , Bank der deutschen
Arbeit Karlsruhe Nr . 61, Dresdner Bank , Filiale Karls¬
ruhe .

43 Unfälle in der letzten Woche
* Mannheim , 13. Okt . In der vergangenen Woche

hat sich hier die Zahl der Berkehrsunsälle von 39
der Vorwoche auf 43 erhöht . Verletzt wurden hier¬
bei 23 Personen , darunter einige lebensgefährlich . 25
Kraftfahrzeuge , zwei Straßenbahnwagen und 12 Fahrrä¬
der wurden zum Teil ganz erheblich beschädigt. Einer der
Berkehrsunsälle ist aus Trunkenheit des Fahrers zurück-
zusühren .

Durch Nichtbeachtung der Verkehrsvor »
schriften ereigneten sich am Sonntag vier Verkehrs -
unsälle . Verletzt wuren insgesamt vier Personen . Der
an sechs Fahrzeugen entstandene Sachschaden ist bedeu¬
tend . Einer der Verkehrsunfälle wurde von einem jun¬
gen Mann verursacht , der weder des Fahrens kundig , noch

im Besitze eine » Führerscheines war . Vier betrunkene
Radfahrer mußten in den Notarrest verbracht werden ,
weil sie durch ihr Verhalten die übrigen Verkehrsteil -
mer gefährdeten .

Baden-Badens Fremdenverkehr im September
* Baden -Baden , 13. Okt . Wie aus der amtlichen

Fremdenstatistik der Bäder - und Kurverwaltung zu er¬
sehen ist , betrug die Besucherzahl im Monat September
16 685, gegenüber 13 869 im gleichen Monat des Vor¬
jahres . Davon entfallen auf deutsche 11 918 (1635 : 19 769 )
und auf Ausländer 4 767 ( 1935 : 3189 ) . Der prozentuale
Anteil der Ausländer st i e g von 23 Prozent im Vorjahr
auf 28,6 Prozent im Jahre 1936.

Die Gesamtzahl der Besucher in der Zeit vom 1 . Ja¬
nuar bis 39. September 1986 beträgt 199 428 gegenüber
94799 im Vorjahre , so daß eine Zunahme von 15,4
Prozent zu verzeichnen ist . Es entfallen auf Deutsche
79 277 ( 1935 :71 983 ) und auf Ausländer 39151 ( 1935 :
22 897) . Der Anteil der Ausländer beträgt 27,6 Prozent .

Wetterbericht
Reichswetterdienstes. AuSgadeorr Druttaar »

Borherfage : Zeitweise auffrischende , westliche bis
nordwestliche Winde , besonders in den südliche» Gebiets¬
teilen bewölkt und auch leichte Niederschläge , etwas mil¬
der .

H'WtoJlaJiL gewann. xLen Kande\ 6u£tpoJi<i'^
Sroßer Erfolg der eurvvüischen Rennfahrer

Mit einem großartigen Erfolg für die europäischen
Rennfahrer schloß das bedeutendste der amerikanischen
Automobilrennen , der neu geschaffene Wettbewerb um
den Vanderbilt - Pokal , ab . Von den 45 gestarteten ameri¬
kanischen und europäischen Bewerbern gewann der italie¬
nische Kurvenkünstler und Draufgänger Tazio Nuvolari
das schwere 399-Meilen -Rennen ( mit 17 Kurven auf der
6,436 Kilometer langen Rundstrecke ! ) mit seinem Alfa -
Romeo - Wagen nach einer Fahrzeit von 4 :32 : 44 .04 Stun¬
den mit einem Durchschnitt von 106.213 Km ./Std . Nuvo¬
lari hatte sich gleich von Beginn an die Spitze gesichert,
die er nur einmal — eine Runde lang — an leinen Lands¬
mann Brivio abgab , als er an der Box zum Tanken
hielt . Als Zweiter kam der Franzose Wimille a. Bngatti
mit über zwei Minuten Rückstand ein und mit Brivio
(Italien ) a. Alfa -Romeo und Sommer ( Frankreich ) a.
Alfa -Romeo endeten auch auf den nächsten Plätzen euro¬
päische Rennfahrer . Bon den amerikanischen Bewerbern
hielt sich Billy Winn am besten , nach der 60 . Runde mußte
aber auch er wegen Maschinenschadens das Rennen aus¬
stecken. Neben dem Pokal hat Nuvolari auch die für die¬
ses auf dem Roosevelt -Field in Anwesenheit von 100 900
Zuschauern ausgetragene Rennen ausgesetzten 60 000 Dol¬
lar eingeheimst . Er hat damit die Tradition der europäi¬
schen Erfolge in amerikanischen Automobilrennen ruhm¬
reich fortgesetzt .

Vereinsmeisterschaft erzielte
Reichsbahn 4732 .3 Punkte .

Tsch Mühlburg 4775 .9,

SUtioMn
L«uft-

druck
mm

Witterang
Temperatur Mietl,-

fchlag
mm

c §•ss7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht

Wertheim Nebel —2 8 — 8 0 .0
Königstuhl 764,4 bedeckt 2 8 2 0 .0 —
Karlsruhe 764,4 bewölkt —0,3 11 2 - 0.7 0,0
Baden - Baden 765,2 Nebel —0 11 2 .0
Bad Dürrheim heiter - 7 7 —7 0,0 3
8t . Blasien heiter - 5 0 - 5 0,0 3
Badonweiler 761,7 heiter 1 13 1 0,0
Bchatiinsland 0,0
Feldberg 636,2 klar 0 — 1,5 — 1.6 0,0 10

Rhcinwafferstäudc von 6 Uhr morgens
Waldshut 277
Rheinfelden 265 — 5
Breisach 170 —12
Kehl 294 — 2
Maxau 456 — 5
Mannheim 364 — 9
Caub 245 — 6

Klubkamvf Tlkbst. MüMlirg-RtikMabli'
Turn - u. Evortv.

Kürzlich trafen sich auf dem Reichsbahnplatz die Tsch .
Mühlburg und der Reichsbahn - Turn - und
Sportverein zu einem Klubkampf in der Leichtathle -
tik . Beide Vereine legten die Uebungen zur Deutschen
Bereinsmeisterschaft in der Klasie B ab . Es wurden fol¬
gende Leistungen erzielt : 2 00 - Meter - Lauf : 1 .
Hans , Tsch . Mühlburg 24.1 Sek ., 2. Schumacher , Tsch .
Mühlburg 24.6 Sek . 899 - Meter - Lauf : 1 . Merkle ,
Tsch . Mtthlburg 2 : 13.5 Min ., 2 . Laub , Reichsbahn 2 : 18.9
Min . 8990 - Meter - Lauf : 1. Laub , Reichsbahn 9 :23
Min -, 2. Brötzner , Reichsbahn 9 :88.4 Min . Diskus :
1 . Himmel , Reichsbahn 32.79 Meter , 2 . Henschel, Tsch .
Mühlburg 30.49 Meter . Speerwerfen : 1 . Hans ,
Tsch . Mühlburg 47 .27 Meter , 2. Bauer , Tsch . Mühlburg
46 .39 Meter . Hochsprung : 1. Thiel , Tsch . Mühlburg
1 .64 Meter , 2 . Hofmann , Reichsbahn 1 .59 Meter , 2. Bauer ,
Tsch . Mühlburg 1 .59 Meter . Dreisprung : 1 . Krieg ,
Reichsbahn 11 .53 Meter , 2 . Faupel . Tsch . Mühlburg 11 .44
Meter . 4 - mal - 199 - M « ter » Staffel : 1. Reichs¬
bahn 47.4 Sek ., 2. Mühlburg 47.5 Sekunden .

Tsch . Mühlburg wurde mit 44 Punkten vor Reichs¬
bahn mit 41 Punkten knapper Sieger . Für die Deutsche

Deutscher Eieg im Variier Sechstagerennen
Das P a r i s e r S e ch s t a g e r e n n e n ist in

Nacht zum Dienstag zu Ende gegangen und brachte o "
überraschenden Sieg des deutsch - holländisch
Paares Schön — Pellen a er s . Dem
war es gelungen , während des Endkampfes einen
sprung von zwei Runden zu gewinnen und diesen &
sprung bis zum Schluß gegen alle Angriffe zu ?erte !, . ,
gen . Die beiden Fahrer legten insgesamt 3348 Kiü >me
zurück. Die folgenden Plätze belegten mit zwei Runo
Abstand auf dem zweiten Platz I g n a t - D i o t , a" vr
ter Stelle Archambaud - Lapsbie , an vierter --rte
Maes -Depauw und an fünfter Stelle Leüuca - DaY °
Alle weiteren Fahrer lagen drei bis neun Runden L
rück.

Srutwe WaArball -MMerw-It
16 Vereine gemeldet

Für die diesjährige Deutsche Wasserball '

Meisterschaft haben insgesamt 16 Mannschaften iv
Meldungen abgegeben , und zwar : Aachener KV . 06 ,
serfr . Hannover , Magdeburg 96. Weißensee 96 , Schwei-
Stuttgart , Prussia Königsberg , Hellas Magdeburg , At
SB Breslau , Duisburg 96, Neptun Dresden ,
Darmstadt , SSFr . Barmen , München 99, SSC 89 B
lin , WSV Hannover -Linden , Halle 99.

Diese 16 Mannschaften werden ihrer geographisch
Lage entsprechend in vier Gruppen eingeteilt und erm
teln in Berlin , Stuttgart und Hannover nach dem Pu "

^
system die Gruppensieger . Die entscheidenden Spiele S
Deutschen Meisterschaft beginnen anfangs November u
müssen anfangs Dezember beendet sein . Die geria
Termine liegen noch nicht fest . Das Endrundcnturm ^
das von den Gruppenstegern bestritten wird , geh»
Chemnitz vor sich.

tn

Badens Sandballelf gegen Eudwelt
Für den Handball -Gaukamps zwischen Südwest und

röcBaden , der am 18. Oktober in Mainz stattfindet ,
folgende badische Mannschaft aufgestellt : Rohr
Ketsch ) : Müller , Schmidt (beide SV . Waldhof ) :
mann (Waldhof ) , Schwöbel (TV . 62 Weinheim ) ' - ^
(TV . Seckenheim ) : Zimmermann , Heiseck , Spengler > >
Waldhof ) , Etzel <62 Weinheim ) , Fischer (BfR . Mannhe
Ersatzleute sind Weigold -Walöhof und Keilbach-Ketsch-

\Spoht in JCüh&e.
Tiroler Schwimmer , und zwar der WSV . 1919 Inns¬

bruck, wird am Sonntag , 25. Oktober , im Nürnberger
Volksbad einen Klubkampf gegen die Schwimmabteilung
des 1. F-C . Nürnberg austragen .

Hans Schönrath , der frühere deutsche Schwergewichts¬
meister im Boxen , hat die Absicht , in das Lager der Rin¬
ger überzutreten .

Eine Führer -Tagung des dentsche« Bobsports findet
am 14. November in Berlin statt . In Verbindung da¬
mit ist eine kleine Feier aus Anlaß des 25jährigen Be¬
stehens des Deutschen Bobverbandes vorgesehen .

Der Internationale Skiverband ( FIS ) hat einen
neuen Generalsekretär bekommen . Nachfolger des aus be .
ruflichen Gründen zurückgetretenen Jngvald Smith -Kiel¬
land wurde Jakob de R y t t e r - Kielland , der sich als
Springer einen Namen gemacht hat .

Wiener Schwimmer trugen am Sonntag einen - - « ic ,
kampf in München aus und blieben mit 4 :2 Punkten ®

t
ger . Die Wiener gewannen die beiden Staffeln
10 mal 50 und 10 mal 100 Meter Kraul , während »

xtSdte»

chen im Wasserballspiel mit 8 :6 siegreich blieb .
Die australische Tennis -Rangliste sieht bei den (

erwartungsgemäß Adrian Ouist twt ^ it
Harry Hopman , I . Bromwich und 1

£It
b- i den SA «,

obenan
Sonnig

Dnr «'
der

oin «

nern
C r a ws o r d .
McGrath auf dem ersten Platz , während
Joan Hartigan und T . Coyne gemeinsam

In der Berliner Dentschlandhalle kamen am
abend Bahnradrennen vor 10 009 Zuschauern zur
führung , Hauptereignis war das „Goldene Rad
Steher . Im Gesamtergebnis siegte der Franzose
vor Lohmann , Möller und Krewer . Das „Kleine ■-
Rad " gewann
Prieto

der Berliner Stach vor dem Spa niek

^ adelet .
^ Ln (111

Unterbettuch
aus kräfbpem Halblei¬
nen mit verftorkrer Mitte
150x250 cm groß

RM . 6 .-

LEKENiWÄSCHE
BETTEN

HERRENSTR.24

Zu vermieten
Me SMi » !

In Mittelbaden ist ein ausgehendes
Lebensmitlelgefchäst mit einem
jährlichen Umsatz von über 30 000 RM .
)u vermieten , Für Uebernahme de» Wa¬
renlagers sind ca. 6000 RM . erforderlich.
Man wende sich an den Beauftragten
Herrn Gottfried Kasper tn Haslach I . K ..
Han » Waldeck . (72630 )

Badewanne mit
Gasbadeofen

nevft Kinderkanfla -
den billig zu verlf .
Uriegtzstr. 202 , II .

( 728V )

echreidmM.
von 18 M an zu »ff .
Verleih Monat (iJC
Beiler , Walds,r . 66.

( 7308 )
(iu verkaufen eine

Federrolie
04 bi« 2 Tonnen
Tragkraft , ein

ßinöentHiQDii
gut erhalten , blau .
Weiher , A . Bruchsal ,
Brunnenstrabe 18
( Emil Böser ) .

( 72620 )

Gut erh . BettgeNell
mit Ros» » . Matr .
billig zu derkf. An-
zuseh von mittag «
2 Uhr ab . Belchen-
ftr . 8 , Weiherfeld .

( 7276 )
Küchenbüfett
und Kredenz

zu verkaufen bei
RIeger , Maraustr .39

( 7277 )

vmurnm
Koffer-Grammophon
flitt erbalt ., zu kau-
fen gesucht. PreiS -
augeb . unt . 72517
an den Führer .

Lest ten Führer

LeereS Zimmer
sofort zu vermiet .
Robert -Wagner -Al,

lee 40, IV ., rechts .
( 7201 )

Miibl . freund ! .
Zimmer

saf, ob . 1. Nov . zu
vermieten . ( 7304
Leopoldstr . 81 , I .,
Ecke Gartenstrabe .

2 neu möblierte

Zimmer
mit Heizung auf 1 .
11 . in gut . Hause
Karlftr ., 77. 2 . St .
zu vermiet . ( 72318

Schälte 3 Zimmer
Wohnung , Seitenb .,
2 . St . . Steinstrabe ,
zu 30Jt a . 1. Dez
zu derm . Angeb . u.
7267 an d. Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer .

uma
Leere Mansarde ob .
Zimmer t . d . Nähe
d. Markthalle , von
alleinst ., berusstät .
Herren ges . Angeb .
m . Preisung , unter
7271 an d . Führer .
Berufst . Ehev . sucht
1 -2 Z .-WohN.
mit Küche auf sos .
od . svät . zu mieten .
Zuschrift , unt . Nr .
7200 an d . Führer .

Suche

Haus
zu mieten , 3 bis 4
Zimmer u . ^ uöeh .,
Karten , Karlsruhe
od . Nähe . Zuschrif.
ten unt . Nr . 7281
an den Führer .

Zu verkaufen
Gntawah u . schwarz.
Herrenmantel für
schl . Fig ., 105 m ,
gut erh . , zu derkf.
Borckftr. 14. IV .. l.

Beiegenftentor Frifeure
8 Stück Damentolletten ,
gebraucht jedoch gut erhalten ,
«owie einige gebrauchte Damen¬
lind Herrenfrlseursttthle wer¬
den zu sehr günstigen Preisen
verkauft . (72143)

KARL HUMMEL
Karlsruhe , Werderstraße 11—13.

350 ccm Standard
obengest. , wenig ge¬
fahren , RM . 050 .—
200 ccm Standard -
Block , In fielt . Zust . ,
RM . 380 .— . (7310

Phönix -Vertreter
Kaufmann ,
Roonstrabe 3 .
4/20 PS . Opel
Personenwagen

m . Pentilalor , gut
erh ., Allwelterverd .
u . Seilentelle , steu,
erpflicht ., Verl od .
Tausch geg . Motorr .
Karl Müller , Mol ..
Fahrz ., Werderslr .17

( 7268 )

Verloren
DoMlelimli !!
verloren gegangen ,
Rühe Maxaustr . 30.
Abzugcb . bet Ttscn ,
Karlsruhe , Maxau ,
str . 38, I . ( 7303

Armbanduhr
verloren d . Mathh - ,
Frieden -, Garten -,
Karl -, Waldstrabe .
Abzugeben geg . Be¬
lohnung aus dem
Fundbüro . ( 7288

Offenestellen
Nur Abschriften

der Original : Zeugnisse
den Bewerbungsschröf -.
ben beilegen . Auf -, der
R 0 c kselte der Bllder
stets Namen u . Anschrift
desBewefbers angeben

Kontorist (in)
floiier sicherer Arbeiter und sinn in
Durchschreibebuchhaliung von hiesiger Le .
benSmiltelgrotzhandlung auf sofort g e »
sucht . Selbstgeschriebene Angebote mit
GehaltSansprüchen . Zeugnisabschriften u .
möglichst auch Lichtbild unter 7278 an
den Führer erbeten.

Selb ft Inserat .
Frl .. 30 Jahre , blond , iugendl . Srschetn ..
aus sehr gut . Familie , mit Aussteuer u
späterem Vermögen , such, sich baldigst zu
verheiraten . Gebild .. charakterfest. Herrn
zw . 38—45 Jahren , in gesich. Position .

Nachlaß
t Mengenabfchlüfft
nach BretSarnvve C

Verkaufe m . grobes
Ein bis Drei-
( Villa ) ». Zt . unbe -

Kind nicht auSgeschloss . Erb . Angeb. unt . fchaftsgeb. , mod., ge-
7253 an den Führer .

Obstgarten
9 Ar , zu verkaufen .
Goethestr . 8, III . , r .

(7284 )

dieg., Einfahrt , Hof,
Gart ., ca . 20 Ar ,
Nähe Albtalbnhn u .
Post . I . Jreland ,
Ettlingen , Wilhelm ,
stratze 6 . (71647

KaustbeuMeWaren

Zu verkaufen eine

Kalhin
schwerer Schlag , 33
Woch . trächtig . Geht
im Fahren ein - u.
zwetsvännig . ( 72810
Weiher , A . Bruchsal ,
Schulstr . 3 ( Alois
Schäfer ) . ( 72810

Die Juden in Deutschland
ctudlUl

Herausgegeben v. Institut zum ° “
der Judenfrage . Kart . RM. S. -~>
RM . 6.50 . «« tiar'Ä

Abi !« . Nuchbaudluug .
^ ^ .,n !etz..Fiibrer " >Berlag . Abil « . BuLbaudlanS -. >lN>>

Lammstrahe lb «Ecke 3ttfe .ll lowie
^

our^^ hiiro.
Weftbäft&ftenen tn Baden - Raden

Frileurlehklinl!
gesucht. ( 72565

Salon Fink ,
Werderstrabe 18 .

Kapitalien

«ksnislwreuhn
An- und verKauf

MMI -Aulo-Mleili
nn etiuiiindttt
Auto - Werner , Schützenftraße 59,
(72613) Telefon 7869 .

l goto«
Llmiiline
besonders gut er-
halten . 13 '40 PS .,
steuerfrei , Preis JH
1200.— .
Franz Wroblewski.

Ossendurg , Tel . 1910
(88798)

Kleinwagen
315 BMW . Lim
fahrb . , f . RM . 350
zu vkf . Phvnir -Ber >
treter Kaufmann .
Roonsir . 3. (7300

von Geschäftsmann
gegen gut . Zins u
100 Mk. MOnarltche
Rttckzahlg. gesucht.
Angeb . erbeten unt .
7280 an d . Führer .

Stellengesuche
19iä &c. ebrl . , flettz
Mädchen

dam L. sucht Stelle
am liebsten in Ge-
sckiästshausbalt auf
15 . 10 . od . später .
Zuschrift , u . 72627
an den Führer .

JungerLagerarbeiter
welcher auch Liefer¬
wagen fahren kann ,
für Karlsruhe in
Dauerstellung sofort
gesucht. Angeb . uni .
72632 an d . Führer .
Jung ., ehrl . , saub .

Mädchen
f. halbtags i . Haus¬
halt gef. Zufchr. u .
7301 an d. Führer .

Tüchtige

Friseuse
zur AuShiise gesucht .
Kurt Enz , Friseur -
Meister, Darlanden .
Taubenstr . 37. 7204

2 Rad , 1,40X0,98
i « . Hill , zu Verls ,
viihlrr , Rep .-WM .,
Riiierstr . 17 , Sinn .
lSarienstr . .(7298

Ehrliches , sleibiges
Mädchen ^

24Iähr ., in Küche u .
Haushalt gut bew.,
sucht Stelle aus 1 .
Nop. Angeb . unter
7297 an d . Führer .

Lehrmädchen
gesucht für Ladenge¬
schäft ( Fachgeschäft)
nickt unter 16 I -,
auS guter Familie .
Selbstgefchrieb . An,
geböte mit Zeugnis¬
abschriften zu rtcht
unter Rr . 7295 an
den Führer .
Jüngeres , kinderlb

Tagesmädchen
gesucht. ( 7298 >Zufchr.

biib
Herrrn. tt . Damrn-

Frisiersalon

Otto Schwarz
Zähringerstrabe 83,
empstebll sich allen
Volksgenossen.

Technische
Arbeiten

Konstrukt .-Werkstatt,
zeickmungen all . Art ,
auch Berechnungen ,
fertigt gewissenhaft
u . schnell an . An¬
gebote unter 72628
an den Führer .

Heirat

Selbslinserai .
Wo findet 40jährig .
Herr lbv. Frau w .
Einheirat

bietet ? Zuschriften
möglichst mit Bild
unter Nr . 72629
an den Führer .

Selbftinierat . Frl .,
38 I ., ich» ., brün . ,
blauäugig , iugendl .
AuSseh., mit tadell .
Pergang . u . wahrer
Herzensb . , s. passd .

Ehcgesährten .
unt . 72631

Statt Karten .
Sonntag Abend entschlief sanft nach langem , schweren
Leiden mein herzensguter Mann, unser lieberVater,Bruder ,
Onkel , Schwager 7 lS4s

Herr MaxV O^ ßl sen.
Gärtnereibesitzer

Mitglied der Reichskammer der bildenden Künste
Ehrenpräsident des Deutschen Rosenvereins
Hauptmann der L . II, Inh. des E. K . I und II

Ritter des Zähringer Löwenordens m. E. u. Schw.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Vogel , geb .Thiergärtner
Baden -Baden , den 12 . Oktober 1936

Leopoldstraße 15

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 14. Oktober ,
16 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Seelenamt Donnerstag , den 15 . Okt . , 8 .30 Uhr, Stiftskirche .
Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Borckftr. 34, Part, lau den Führer

Am 12. Oktoher verschied nach jsh -
sehwerer Krankheit im Alter v(?n.
ren unsere liebe Tochter , Sch
Schwägerin und Tante

Mina Stol z
Stenotypistin

Nenreut , den 12. Oktober 1936.
In tiefer Trauer :

Familie Wilhelm Stol *, Maler , ^
Wilhelm Flehter , Bürgermeister

Frau Elise , geh . Stolz , u.
in Weiler b . Vill . , Fr #ü

Edwin Blum , Landwirt
Erna , geb . Stolz , in Ger

Beerdigung am Mittwoch , den 1 •
ber , nachm . 44b Uhr , in Neureu •

Danksagung ^
Für die uns beim HinscheideD

^
M" *'

lieben , treubesorgrten unverceü
ter , Schwiegermutter , Schweßt » (7261"
gerin und Tante

Anna Dietrich
geh . Schmidt u -

die vielen A ^ ei<chserwiesene Teilnahme ,
Blumenspenden , sowie

‘
für die - f > -

Begleitung zur

hoehw . Herr » Kaplan Sch ,?„ pn 6ch . e.
Besuche , sowie den ehrwurd, « --

^ ( ehe
tern des Bernhardnshane Krank *101
volle Pflege wahrend ihrer

Karlsruhe , den 13- Oktobe
^ ^ ^ >>en«o '

Im Namen d . tieftrauernd . Hin »

Zltta Simon -
Karl Simon .
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und Wirtschaft
Denkt mehr nach — sei- weniger bequem!

Rudolf Hetz erklärt die wirtschaftlichen Zusammenhänge unserer Versorgungslage
inist nur allzuleicht aeneiat, Voraänae . die
ten * uur unbequemen Form an ihn herantre -
H. ' »bekritteln" . In diesem häufig zu beobachtenden
Man ®w

{
* "Kritik" liegt aber meistens Gedankenlosigkeit :

litfiFou und empfindet eine persönliche Unannehm-
(Si* - e vielleicht eine gewisse Umstellung erfordert .

.um1terien ist aber für viele Menschen gleichbedeutend
Da ^ vfgabe einer alltäglichen „lieben" Gewohnheit,
scbim iÄewohnheit liebenswert erscheint , murrt und
-ab ^ ' man eher — wieder gewohnheitsmäßig —, als

m° tt sich der Mühe unterzieht und den Ursachen
an um iich dann eine klare Antwort auf das Wieso

te» « arum zu geben . Es ist eben bei der weitaus größ-
ker" n»

der Unbequemlichkeiten empfindenden „Kriti -
z . » Gedankenlosigkeit, wenn sie um eines Viertel Pfun -
x/ Schweinefleisch willen, das in dem Augenblick , da sie
^^,raufen wollen, nicht zu haben ist , mißmutige Töne
8leirfi ^ m so dankenswerter auf der einen und
a,

'Zeitig um so beschämender auf der anderen Seite
4»» I**1 diesen Menschentypus Erkenntnisse sein , die

Jie&e des Stellvertreters des Führers , Rudolf .Hetz,
in ^ vtlich der Eröffnung der neuen Adolf - Hitler -Halle

vermittelt . Hier hat Rudolf Heß in einfachen ,
siegen aber um so wirksameren Worten wirtschaftliche
Ij^ "^ menhüuge klargelegt, die auch dem in wirtschaft -
di» ?^" öen Ungeschulten ein eindringliches Bild über
«eb

" ?mchen der teilweise zu beobachtenden — vorüber -
^ yenden — Verknappung einzelner Lebensmittel gibt ,
via« ^ ^bält im gleichen Maße aber auch Hinweise , wie
len r ^ oul Seiten austretender Verknappung einzustel -
llnb^ at ' ohne dabei auch nur mehr als eine persönliche
f,- ^ äuemlichkeit zu überwinden . Das ganze Volk weiß
liink!^^ Rudolf Heß einig in dem festen Willen, auch

bereit zu sein — wenn notwendig —, mal etwas
^sniger Fett , etwas weniger Schweinefleisch , ein paar
^ weniger zu verzehren, weil es nämlich weiß , daßes kleine Opfer ein Opfer auf dem Altar der Frei -

l unseres Volkes bedeutet .
kt Älmer ^ on sind Zahlen die schlagenden Argumente
in Aufzeichnung eines Zustandes gewesen . Und wenn,
zi) j„RudoIf Hetz sagt , in Deutschland heute ungefähr 6/4
» ne« Menschen mehr vorhanden sind , die unter

Hitler wieder Arbeit gefunden haben, wenn diese
Millionen im Durchschnitt jeden Monat nicht we -

chj.ier als etwa 8S RM . mShr ausgeben können , so
N> ° die Nachfrage am allgemein volkswirtschaftlichen
Tos ! sm Monat eben um über 850 Mill . RM . erhöht,
g - z heißt , die Nachfrage ist auf das Jahr um -
tzi^ echnet um über 6H M rd . R M . gestiegen ,

werden wiederum rund 3 Mrd . RM . für den
von Lebensmitteln verwendet. Wenn für die

rxz hörte Summe von 3 Mrd . RM . innerhalb eines Iah -
v>n wehr Lebensmittel als vorher verlangt werden, wen
ren »

° ert es da — beobachtet man im übrigen die verwor -
dg.eu internationalen Wirtschaftsverhältnisse und die
teit 8 iür Deutschland sich ergebenden Schwierigkei-

baß es gelegentlich kleine Schwierigkeiten gibt ? —
noch : „Etwas zu wenig Butter für den ein -

stzx
e« ist der Beweis für den Erfolg der Arbeitsschlacht ,° >e Gesamtheit: der Verzicht des einzelnen bedeutet

für Millionen ." Das muß sich jeder einmal
§t0r

l vor Augen halten , und er wirb hinterher mit
ItU,

1* eine kleine Unannehmlichkeit hinnehmen, die eine
l^ ,„ Swischenstationen ist auf dem Weg , der uns wirt -
d, ' '" ch immer weiter bringt und dessen Ziel es ist , daß
- . . deutsche Arbeiter ein st der be st bezahlte

iter der Welt sein wird . Seit der Ver-
!„ As.üg des neuen Vieriahres -Plans durch den Führer
Ilei^ öenberg wisien wir endgültig, daß die Produktions -
ftoffg Un <* durch Steigerung der Erzeugung eigener Roh-
»iz

e erreicht werden wird . Wie gering ist doch das Wag -
leix.ewer allmählichen und systematischen Umstellung un-
i» z Wirtschaft gegenüber den Wagniffen, die der Führer

vergangenen vier Fharcn auf sich nahm. Der er-
»>i . Neu politischen Freiheit wird durch den Führer die

g,
' ichaftliche Freiheit der Nation folgen ,

ity t
&otf Heß wandte sich schließlich auch an die tüchtigen

6« ' ichenHausfrauen , die wissen, was sie zu tunS um im Dienst der großen deutschen Familie , des
en Volkes, zu wirken, wenn diese vorübergehend
Notstände überwinden muß. Sie kaufen eben ein ,

1 8 im Interesse der qroßen deutschen Familie liegt !
uchen nicht unbedingt das zu kaufen , was gerade

?«r Markt ist , sondern sie kaufen von dem Viel,
an * vorhanden ist , und verwenden es so, daß cs

Keitt , Männern und Kindern gerade besonders gut er-
h»!,- : und besonders gut schmeckt. „Jede gute deutsche

,15511 ist zu ihrem Teil eine Mutter des deutschen Vol-
i^ > ' e hat in vielen Fällen gleiche und höhere Pflichten

zu erfüllen als die Männer dieses Volkes, die ihre Hal¬
tung achten und ehren werden. Deutsche Frauen , zeigt ,was ihr könnt !" An diesem Aufruf des Stellvertreters
des Führers kann keine Hausfrau vorübergehen, umso¬
weniger, als jede gute deutsche Hausfrau zu ihrem Teil
als der Mittelpunkt der kleinsten Zelle innerhalb des
deutschen Staates , der Familie , entscheidenden Einfluß
auf die wirtschaftliche und geistige Haltung des deutschen
Volkes zu nehmen vermag.

Feldfrüchte und Reben
Der Stand Anfang Oktober 1838

In der ersten Hälfte der September herrschte tn fast allen Tellen
der Reicher warmer sonniges Wetter . Dann waren aber dt«
Witterungsvcrbältnisserecht uneinheitlich . So stnd namentlich in den
Provinzen Brandenburg, Niederfchlestcn und Sachsen zu wenig
Niederschläge , dagegen tn Baden und Württemberg im allgemeinen
zu viel Niederschläge gemeldet worden. Im letzten Drittel der Sep¬
tember erfolgte ein Kälteeinbruch . Mancherorts lagen in der Nach«
die Temperaturen nur wenig über dem Gefrierpunkt : aur ein .
zelnen Gebieten stnd sogar Frühfröste gemeldet worden. Durch die
kühlen Temperaturen ist das Kartoffelkraut zu einem Teil er¬
froren , zum anderen Teil in großem Umfange abgestorben . Neben
RapS und Wintergerste ist teilweise schon der Winterroggen und der

Winterweizen bestellt worden. Soweit die Saaten ausgelaufen stnd,
stehen sie recht gut . Dergleichen weisen auch di« landwirlschaftlichcn
Zwischenfrüchte einen günstigen Stand aus , obwohl ste durch die
Trockenheit vielfach gelitten haben .

Die Hauptfeldfrüchtc stehen im ganzen nach wie vor gut . Nach
dem Urteil der amtlichen Berichterstatter ist — wie dar Statistische
Reichsamt mitteilt — nur eine geringe Verschlechterung des Wachs¬
tums der Feldfrüchte eingetreten . So weifen die Spätkartofscln mir
der Note 2,7 einen um zwei Punkte, die Zuckerrüben und die Futter¬
rüben mit der Note 2,5 , die Kohlrüben mit 2,8 , die Mohrrüben
mit 2,7 , die Wiesen ohne Bewässerung mit 2,5 , die Bewästerungs-
wiesen mit 2,3 , die Viehweiden mii 2,6 einen nur um einen Punkt
schlechteren Stand auf . Im Vergleich zum Vorjahr und zum sechs¬
jährigen Mittel <1930/1935 ) werden sämtliche tn die Berichterstattung
cinbczogenen Feldfrüchte bester begutachtet .

Infolge der unterschiedlichen Witterungsvcrhältniffe haben sich
die Feldfrüchte in den einzelnen Gebieten der Reichs uneinheit¬
licher entwickelt als in den Vormonaten. Die Abweichungen vom
Reichsdurchschnitt beliefen sich im Vormonat bet allen Feldsrüchtcn
nur auf etwa 10 Prozent nach beiden Seiten ; dagegen betrugen ste
Anfang Oktober bei den Futterpflanzen etwa 20 Prozent, bei den
Spätkariosfcln und den Rüben etwas mehr als 10 Prozent nach
beiden Seiten .

Infolge der vielfach nassen Witterung ist bei den Trauben schon
an den Rebstöcken teilweise Fäulnis ctngeirctcn , so daß die Wein¬
lese in manchen Gebieten , namentlich in Baden und Württemberg,
früher als gewöhnlich stattftnden mußte . Wie zu erwarten war , bar
sich der Rcbstand nach dem Urteil der Sachverständigen zum Teil
beträchtlich verschlechtert. Im Reichsdurchschnitt ist mit der Note 2,5
(Anfang September 2,1 ) ein Rückgang um vier Punkte eingetreten.
An diesem Rückgang sind sämtliche Weinbaugebiete beteiligt, ins¬
besondere die Rheinpfalz und Rheinhessen . Im ganzen bestehen
zwar noch Aussichten für eine mengenmäßig gute Weinernte ; jedoch
darf in diesem Fahr mit einem Qualitätrwcin , soweit er sich jeden¬
falls zur Zeit übersehen läßt, kaum gerechnet werden.

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien abqeschivächt, Reute« wenig verändert

Berlin. 13 . Okt. (Funkfpruch . ) Nach den übertriebenen Kurs¬
steigerungen , die sich im gestrigen Börsenverkehr bei verschiedenen
Akticnwerte ergeben hatten , trat heute der notwendige und voraus-
zusehcnde Rückschlag ein . Kcnnzeichnete gestern fehlendes Angebot
das Geschäft, so war heute >m Gegensatz dazu angesichts der wei¬
chenden Kurse keine Ausnahmcncigung zu beobachten , so daß schon
verhältnismäßig geringes Angebot einen stärkeren Kursdruck auS -
zuübcn vermochte . Dazu kommt , daß die Rede des Stellvertreters
des Führers insofern einen starken Eindruck machte, als darin zu
wiederholtem mal da« Festhalten an stabilen Preisen betont und
mit allem Nachdruck auf die Absicht der Rcichörcgicrung hingcwicscn
wurde , unter Umständen mit drakonischen Maßnahmen gegen solche
Schädlinge am Volk vorzugchcn , die aus Kosten der Gefamthclt
glauben Wucher treiben zu können. Diese Ausführungen dürsten
eine nochmalige Warnung auch an verschiedene an der Börse interes¬
sierte Kreise darstcllcn , di« immer wieder versucht haben , eine Bör-
Icnhausse zu inszenieren .

Am Rcntenmarkt war wieder etwas Anlagcintcresse zu beob -
achten. Gesucht wurde wieder die Umschuldungsanleihe, die um %
auf 89 anzogen . Von Jndustrieobligationen gewannen Hocsch 0 .75.
RcichSaltbcsitz ermäßigten sich allerdings um 5 Psg . auf 118 .25 .

Im weiteren Verlaus war die Geschäftsentwicklung uneinheitlich .
Zunächst llberwogen weitere Rückgänge ; zu Beginn der zweiten
Börsenstunde letzten aber vereinzelt wieder Rückkäufe ein . Im all¬
gemeinen nahmen die Umsätze keinen größeren Umfang an , zumal
nach Erledigung des Publikumsaustragez nur noch der berufsmäßige
Börsenhandel am Geschäft beteiligt war.

Am Kassarcntenmarkt waren die Umsätze zum Teil recht lebhaft.
Gesucht waren zu Anlagezwecken verschiedene Hypothekenbankscrien ,wobei sich Steigerungen um rund lg—(4 Prozent ergaben .

Tie größtenteils auf Deckungskäufe der Kulisse zurückzusührenden
Kurssteigerungen, denen zufolge die Ansangsnoticrungen meist
überschritten wurden, konnten am Schluß zumeist behauptet werden.
Farben schlossen mit 177 .50, Ver . Stahlwerke mit 120, Daimler m >t
120 .25, Erdöl mit 145% und Aku mit 87 .50 . Waldhof blieben ge-
strichen. Nachbörslich blieb eS umsatzlos .

Abendbörse schwächer
Frankfurt, 13 . Okt. (Drahibertcht .) Der Aktienmarkt zeigte

zu Beginn bei kleinem Geschäft gegenüber dem Berliner Schluß in
der Mehrzahl nur knapp behauptete Kurse , da einiger Angebot hcr-
auSkam . Verstimmend wirkte die unsichere Haltung von Aku, die
mit 84 (87)4 ) angeschrieben wurden , nachdem zunächst der KurS
des Papiere? mit 84% genannt wurde . Andererseits waren Owvi
mit 42% (42(4 ) gefragt und eine Kleinigkeit höher . Die übrigen
gehandelten Hauptwcrte der Aktienmarktes zeigten wenig veränderte
Kurse . Renten lagen allgemein sehr ruhig. Kurse waren vorerst
nicht zu hören .

Im Verlauf bröckelten die Aktienkurse bei weiter kleinen Um¬
sätzen etwas ab . Vereinigte Stahlwerke sanken auf 11994 ( 120) ,
Otavi auf 42% nach 42%. Aku wurden mit 84 (4 bewertet. Am
Schluß zeigte sich etwas Neigung zu Rückkäufen, doch wurden d' e
Kurse hierdurch kaum beeinflußt. Gegenüber dem Berliner Schluß
überwogen Rückgänge von %—1 '/«. Nur ganz vereinzelt ergaben
sich geringe KurScrhöhungcn . Deutsche Renten waren weiter still .
FarbenbondS hatten mit unverändert 134 etwas Geschäft. Auch
verschiedene Emissionen der Ver . Stahlwerke wurden bei behaup¬
teten Kursen beachtet. AuSlandSbondr waren völlig gcschäftsloS .
Im Freiverkehr neigten neue Türken zur Schwäche .

Nachbörslich hörte man Aku 84 (4 —84(4, Farben 177(4—177(4.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 13. Okt. (Funkspruch .) An den internationalen Devi-

senmärklcn traten am Vortag gegenüber keine erheblichen Schwan¬

kungen ein . Die beiden angelsächsischen Valuten zeigten leicht an¬
steigende Tendenz . Für das Pfund lautete die letzte Züricher Notiz
auf 21 .31 nach 21 .28 .5 , die letzte Pariser unverändert 105 .10 . Für
den Dollar stellte sich die Bewertung an den genannten Plätzen aus
4 .34% (4 .33.75) bzw . 21 .42 (unv .) Pfund - Kabel wurden zuletzt mit
90" /, « (90" /, «) notiert. Der holländisch« Gulden neigt wieder zur
Schwäche und kam selbst gegen das schwächere Zürich mit 231 .25
(231 .5) zur Notiz. Aus London wurde der Gulden mit 9 .22 .5
(9 .19 .5) gemeldet .

Die Lage am Geldmarkt war wieder flüssig . Für BlankotagcS-
geld wurden unverändert 2%—2% Prozent gefordert. Zu Anlage-
zwccken waren Privatdiskontcn und ReichSschatzanwcisungen gefragt .
Allerdings hielt sich die Geschäftstätigkeit allgemein In recht engen
Grenzen . Der Privatdiskontsatz stellte sich aus 3 Prozent.

An den internationalen Devisenmärkten war der Dollar Mit
4 .33% in Zürich gegen die Frllhnotiz etwar leichter . Der holländische
Gulden konnte sich dagegen etwas befestigen . Auch nordische Devisen
waren eine Kleinigkeit scster . Der Schweizer Franken war gleich¬
falls gebessert , ebenso der französische Franken .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 13. Okt. (Funkfpruch.) Das Geschäft hat sich bisher

nicht belebt . Die Umsatztätigkett beschränkt sich auf di« Deckung des

lausenden Bedarfs . Für Brotgetreide zahlen di « Mühlen die er¬
höhte Ausgleichsspanne. Hafer und Futtergerste bleiben gefragt,
Braugersten liegen ruhig .

Berlin, 13. Okt. (Funkspruch . ) Frühmarktnotterungc» ; Futter¬
erbsen 230— 260, Taubcnervsen 280— 360 , Peluschken 270—280 , Acker -
bahnen 270—280 , Wicken 215—300 , Torsmelasse 90—96 (alles per
1000 Kg . ci Waggon oder frei Wagen) .

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 13. Okt . (Funkfpruch . ) Schlachtvichmarn. Auftrieb- 450

Ochsen, 52 Bullen , 634 Kühe , Färsen und Fresser , 3611 Kälber , 5908
Schale, 8011 Schwein« . Verlauf: Rinder verteilt, Kälber ziemlich
glatt , Schase ruhig , bleib « Ueberstand , Schweine verteilt. Preise je
50 Kg . Lebendgewicht ; Ochcn: A 44, B 40, E 36 , Bullen : A 42,B 38, E 33, Kühe : A 42. B 38 , C 32, D 22—24. Färsen: A 4»,B 39, T 34, Kälber : Doppellender 75—85 , A 60- -68, B 53—58,
C 45—50, D 38—42, Lämmer und Hammel : A I 62—65, A II 53— 56»BI 56—61 , B II 45—50, E 50—55, D 38—49 , Schafe : E 48—50,F 43—47, G 35— 42, Schweine: A 54 .50, BI 53.50, BII 52 50,
C 50.50, D 48 .50, Sauen : Gl 53 .50, G II 50 .50 .

Hamburg, 13. Okt. (Funkspruch. ) Schlachtoiehmarkt . Auftriebr
1254 Kälber , 6456 Schweine. Verlaus: Kälber ruhig, Schweine ver¬
teilt. Preise je 50 Kg. Lebendgewicht : Kälber : DoppeNendcr 80—85,A 63—70, B 53—62 , C 45—52 , D 38—44 ; Schweine: A I 55 , BI
54, B II 53 , E 51, D 49 ; Sauen : G I 54 .

Zucker
Magdeburg, 13 . Okt. (Funkspruch . ) Weißzucker ( einschl. Sack, und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magde¬
burg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Ott. und Ott .—Dez . 31 .45,50,
Tendenz ruhig. Termtnpreise für Weißzucker (intt. Sack frei See»
fchisfseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : April — , Mai 3 .65 B,
3.50 G , Juni bis Scpt . —, Rest unverändert. Tendenz ruhig.

Baumwolle
Bremen, 13. Okt. (Funkfpruch .) Baumwolle -Schlutzkurs . American

Middling Universal Standard 28 mm loco per englische Pfund
unv . 14.29 DollarccutS.
Metalle

Berlin , 13. Okt. (Funkfpruch.) Metallnotierungen für je 100 Kg.
Elcktrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung f . d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) unv.
56.25 301 .
Originalhüttenaluminium, 98—99proz . in Blöcken unv. 144 RM„
desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn99 Proz. unv. 148 RM ., Rein-
nickcl 93 bis 99proz . unv. 269 RM„ Feinstlber (1 Kg. fein) unv.
38 .20- 41 .20 RM.

Berlin , 13. Okt. (Funkfpruch .) Mctallterminnotierunge» für
Kupfer , Blei und Zink unverändert.

London , 13 . Okt. Mctall-Schlutzbörfe . Kupfer (£ per To .) . Ten¬
denz : fest. Standard P. Kasse 4l>°/ » —%, 3 Monate 40" /,, —%.
Settl . Preis 40%, Elektrolyt 45—%, best felected 44—45(4 , Elektro -
wirebars 45%. — Zinn (£ per To . ) . Tendenz : willig . Standard
p . Kasse 197%— 198, 3 Monate 196—%. Settl . Preis 198 , Banka
199%, StraitS 200%. — Blei (f per To .) . Tendenz: kaum stetig.
AuSld . prompt offz . Preis 18(4 , inoffz . Preis 18%—'/ » . entf . Sicht,
offz . Preis 18 >/ „ , inoffz . Preis 18' / » —%, Settl . Preis 18%. —
Zink (£ per To . ) . Tendenz : stetig . Gcwl . prompt offz . Preis 14,
inoffz . Preis 14— ' / » , entf . Sicht, offz . Preis 14 '/ » , inoffz. Preis
14 ' /» —%, Settl . Preis 14 . — Antimon (£ per Ton .) . Chines . Re¬
gulus c . i . f . 44—46 . Wolsramcrz c . i. f. (sh per Einheit) 28—29 . —
Silber (Pence p . Ounce) . Tendenz : ruhig. Feinstlber , prompt
21 %-- %. dto . Lfg . 21 %—%, Settlement 21%.

London , 13. Okt. Metall-Rachbörse . Kupfer (£ per Ton .).
Tendenz: stettg . Standard p . Kasse 40 ' / » , 3 Monat« 40" / » . —
Zinn (£ per Ton.) . Tendenz : stetig . Standard p . Kasse 199%.
3 Monate 197 . — Blei (£ per Ton .) . Tendenz : stetig . AuSld.
prompt offz . -Preis 18' / » , entf . Sicht, offz . Preis 18%. — Zink
(£ per Ton. ) . Tendenz: stetig . Gcwl . prompt offz. Preis 14, entf.
Sicht, off». Preis 14'/ » . — « upfersulphat f . o. b. (£ Per Ton . ) 16%.

Fehlerbenchtigung in Steuersachen
An der bisherigen strengen Auslegung des 8 82 Abs. 3 der Abgabenordnung kann nicht

mehr sestgehalten werden
Nach § 92 Abs . 3 AO . können Schreibfehler , Rechenfehler und

ähnljche offenbare Unrichtigkeiten auch nach der Bekanntgabe oder
Verkündung berichtigt werden . Eine „ ähnliche offenbare Unrichttg -
keit" hat der Rcichsfinanzhof bisher nur in solchen Fällen an¬
erkannt , in denen es sich um den Rechen- und Schreibfehlern
gleichzustcllendc , offenbare Unrlchligkelien handelte , die auch ntchi
die cniscrnt« Möglichkelt eines RechtSirrtums in sich schlossen. Dabet
sollte falsche Rcchtsanwendung selbst dann nicht unter di« osten-
baren Uniichiigkeitcn fallen, wenn es sich um auffallende Versehen
handelte.

Diese Grundsätze des Retchsfinanzhofz haben laut „Deutsche
Steuer-Zeitung" auch in zwei Urteilen des Reichssinanzhoss aus
dem Jahre 1935 ihren Neiderfchlag gefunden , und zwar in einem
Urteil vom 21 . 8. 1935 (RStBl . 1935 S . 1189) und in einem Ur¬
teil vom 24 . 10. 1935 (RStBl . 1935 S . 1507 ) . Während das erste
Urteil allgemeine Ausführungen enthält, di« den bisherigen Stand¬
punkt des Retchsftnanzhofsstützen, betrifft daz zweite Urteil die Be¬
wertung eines Fcldgrundstücks . ES war irrtümlicherweise mit 1112
RM . bewertet worden, weil übersehen worden war , daß er sich um
Bauland handelte . Das Finanzamt kam zu einer Berlchtigungs-
feststellung von 87 000 RM ., Ftnanzgertcht und Retchsfinanzhof
haben aber diese Bcrichtigungsfcftstellungfür lnizulästtg crNärt .

Der Rcichöminister der Finanzen Hai diese beiden Entscheidungen
mit dem allgemeinen BcurieilungSgrundsatzdcS 8 1 Abs . 3 SMnpG .
nicht in Einklang bringen können und von dem Großen Senat ein
Gutachten cingchol«. Der Minister hat u . a . auSgcsührt: „Fehler
müßten berichtigt werden, sobald ste entdeckt werden . Das bedeute
nicht, daß jede Kleinigkeit bertchttgt werden müsse. Nur bei Fehlern
von gröberer finanzieller Tragweite müsse eine Berichtigung Platz
greifen. Die Bewertung eines Grundstücks habe Auswirkung auf
mehrere Steuern und Bedeutung für eine Reihe von Jahren . ES
fehle jeder vernünflige Grund dafür , weshalb einem Steuerpflich¬

tigen, dessen Grundbcsstz fnfokge eines Versehens der Finanzamts
zu niedrig bewertet worden sei , eine wcientllche Steuerermäßigung,
die im Gesetz nicht vorgesehen sei , zuteil werden solle . Dei vom Rcichs -
sinanzhof vertretene Auffassung sei unvereinbar mit dem Grund¬
satz der Gleichmäßigkeit der Besteuerung, der sich aus dem allgemei¬
nen Bcurteilungsgrundfatz des 8 1 Abs . 3 StSlnpG. ergebc ."

Der Große Senat ist tn seinem Gutachten vom 7. 8. 1936 D 9/36
zu dem Ergebnis gelang«, daß an der bisherigen strengen Aus¬
legung des 8 92 Abf . 3 « O . nicht mehr fcftgcbalten werden lairn .
Gerade bei den großen VcranlagungSsteuern cinichließlich der Em-
heitSbcwertung ftcbt den VcranlagungSbcamtcn wegen der zu be¬
wältigenden Massenarbeit für den einzelnen Steuersall immer nur
ein begrenztes Maß an Zeit und ArbcttSauswand zur Verfügung.
Versehen ssnd daher nicht immer vermeidbar . Kommt durch ein
Versehen eines Veranlagungsbeamlen eine fehlerhafte Veranlagung
zustande , dann erschein« cs mit dem Grundsatz der Glctchmäßtgkett
und Gerechtigkeit der Besteuerung und der gefunden Bollsanfchau-
ung unvereinbar, daß ein Steuerpflichtiger zum Nachteil der VolkS -
gelamthcit im Genuß ungerechtfertigter Steuervorteile verbleiben
soll . Umgekehrt widerspricht «s den gleichen Grundsätzen , wenn ei »«
versehentlich zu einem höheren Betrag als dem gesetzlich geschui-
deien Sicuerbeirog erfolgte Veranlagung aufrcchterhalien bleibt.
Die Große Senat kommt daher zu d m Ergebnis, „daß eine offen¬
bare Unrichtigkeit , die gemäß 8 92 Abf . 3 AO. innerhalb der « er-
jährungssris« zu ungunsten wie zugunsten des Steuerpflichtigen be-
rtchttgt werden kann, bei Steuer- und Wertsestsetzungcn auch dann
vorliegt, wenn der Veranlagungsbcamt« wesentliche Tatbestands-
mcrkmale oder Tastachen , die aus den Akten oder aus den Veran-
lagungSgrundlagcn hervorgchen , versehentlich nicht beachtet und
deshalb den Tatbestand unzutreffend beurteilt hat oder wenn er
eine Vorschrift , über deren Bedeutung und Tragweite keine Zwei-
fel bestehen, aus Versehen nicht oder unrichtig angewandt hat .-
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130.50

168.00
122.50

M,*e * ii5,oo
Mimo«t 8 153,25MittdStahl 5 _
Mühl Berg 6 _
Natronzelle 4 127,00
Neckarw 5H 123.00
PhönixBrk 4 120.50
JulPintschlO —
PittlWerkz « 203,75
PgsZahn 10 ”
RadepExp 11 164,67

asqFiRasqFarbe 0 j ^ .OO
RathWagg 0 75*26
Reichel tM 8 146.00
Reinecker 5 }£ }»ü*
Rheinleld 6: 129,25
RhSpiegel 3 92.00
RhWKalk 6 39,75
RicbMon4 , J»
1 D Riedel 0 102'° °
Roddergr 18
Rosentha ) 0 76,37
Sachsenw . 28 “•
SWeb .« 4% . ®' -“
Sachtteben »
S«rott . 4 101.00
ScheringK 5 19a _
SchießDefr 5
SchBgBeuth4 lü / '87
. . Porti 6142 .50
SchbUeffb 12 —

SiegersdW 5120 .50
SiemeosGl 4109,0 (
SinnerAG 4 92,62
SteatMag 3 144,0t
Stock &Co 8161 .50
GebStotlw 5121 .0
TackSchuh 7 —

Thörl öl 5 “
TbElGas 7% ~
Triumphw 7 —
TuchAach 7 84,00
Uni00chem 5110,25
VerSpielk 8 —
.. BöhlerSt 6 —
.. Dt .Nick 8170 25
ff Olanzst fl227.00
.» HarzZem 6124,50

Metiiall 0 W .5(
SchimZ 7% i7 5' 2&
H Ultramar 7152 .0
Viktoriaw 0 67.26
Wanderer 8170,0
WitinerMet 6 121.no
ZriB -lkoo 5131 .2
Kolonialw .

Dt .OaUtr 4177 .00
Kamerun 0113 .00
Neuguinea 0 342.00
Schantung 0168,00
Amnestie An 102,00
KommUmscb 89,8

Frankfurter Kassakurse
Stnatunleibea

6Reichsaal . 27
0Baden 27
öHesaen 29
Altbesitz
1 Schutzg 06

dto . 09
dto « 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

13. 10.
101.37
97 .00
98 .75

118.12
11.00
11,00
11.00
11,00
11,00
11,00

Stadtanieiken

v'BadenUold 26
oBerlinGold 24
6Darmst .G . 26
öDresdenG . 26
üFraoki .Q. 26
oHeidelb .G . 26
oLudwigsh . 26
bMjüuzüold 26
6Maonh .G. 26

dto . 27
bPforzh .G. 26

dto . 27
oPinnas .G . 26

8ackwertanleiben
6BadenHolz 23
5Frkit .Gold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 Süd ^ estwbk .

Analandsrenten

92. 12
97.00
92.75
93 .00
94 .50
91.25
93.75

93 .00
93.00

Bad. Koa . Landeab .
Pfdbr . O . 29 I

dto . II
dto . 30III

0 üoldaol . 30
dto . 26 A—D

97.00
97.00
97.00
95.00
95 .00

Piaadbrieie

Ptllz . Hypoth .-Bank

ÜoW R. 2- 9
dto . R. 13- 1?
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
Jto .m.Ant ^ —4

Rhein . Hypoth .-Bank

98 .00
98 .00
98 .00
98 .00
98 .00

101.12

Uold R.
dto . R.
dto . R
dto . R.
dto . R.

dto . R.
dto . R.
dto . R»

5— 9
18—25
26—30
31—34
35—39
10- 15
17
12- 13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Liquidation »
G .Komra . R. 4
Würt .H .B. l —2
Wärt,Kredit 1

dto . R. 3

12.10.
100,50
94 .75
98 .25
9+ 25
98 .25

13,10 .
100,50
94 .75
98.25
98 .25
98.25

2.80
17,40

5Mex .inn .abg .
6dto .Goldluö
3dto .koas .inn .
4%dto .img .
5% Rumftn . 03
4% <&RumifLl3
4% Rumftn .
4Bagdad $erie I

dto . Serie II
2% Anatol .1u2
5Tebuantepec
4V5 dto .

Adt . Gebr . 0
A.E.O . 0
Aschaff .Zetl .3

6.26

9.87
8.45

7,40

39.87
8,70
8.62

Industrleaktien
46,25
39. 12

143,00
BdM * «chDurl4 12400
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinleio

Br .Besigh Ol
BrownBov
Buderua
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Bem
Dt Erdöl

^ OoldSilb
do .Linoleum IG

Verlag 3
DurlachHoJ 4
^yckerhWidmö
Eichb .W .Br 5
EI.Lielerung 6
El Licht Krit 7
Enz .Unioow 6
Eschw .Berg 14
EBltngMascb 4
Fab . fr Schl 0
Fahr Gebr 10
IO Farben 7
Feimn . fetter 3
Feit fr Ottill 6

iFrirf . Hoi 0

65.00

96 .00

122.00
159.50
122.50
145.50
274.00
i 66,50
100.00
87.00

109.00
132.00
162.00

68,0c
135.00
177.62
95.00

141.00
81,601

2,80
17,40

6.35

9,75
8,20

12.50

40. 10

47,75
39 .00

142.87
124.00
65 .00

36.00

120,00
157.50
120.62
143.50
274.50
164.00

87.00

109.50
133.75
158.62
119.50

100,00
63.50

135.75
76,62

139.75
81*00i

10

Oesfürel
Gcldechmidt
GritznerKays .ü
OkraltM VA10
GrünBili . 15
Hafeomühl 5V̂
Haid fr Neu 0
Hani + Üseea
riarpenBerg2
HilpertM .
HochtielAQ .
Holztnann
Ilse Berg .

lunghatu
KaliAschersl . 5
Klem .Schanzl .O
Klöckncrw .
KnorrHeilb .
KolbSchüle
KoosBrauo
Lahmeyer
Laurabütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbrflu

Lodw .AktBr
„ Walzmüh .6

Mainkraitw .
Mannes .Röhr
MansIAO 6i >
Metallges .
MezAGFreib .O
Mi&g 4
MoenMa *ch4 1
Mot .Dirmst . 5
Neckarwerkö ^
Odw .Hartat . 6
öst . Eisend . 0
PUIz .Mühie 7

M Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12
ff Elektra 6
„ M Won 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl o
RiebMocrt 4^
Röd .Darwv ' *»
Rütgersw . 6
Salzdetf . 7H
SalzHeilbr 14
SchlinckCo 6
Scfar^ tempei 0

12. 10.

147.00
120.00
31.75

13. 10.

146,00
119,37

31.50

— 237 .00
125,00 125,00
30,50l 30 .50
92,14) 93 25

155.0kL153.00

129.25
132,50

140,00

25.00
85.00

19.25
116,00
11800

129.62
130,75

102.75
140.75

126.87
229 .00
125.00
84.00

18.50
115. 75
118.00

105 00 105,00
134.00 135,00
97.00

117.00
160.00
147.00

103,00

154,00
231,75

98.00
156.00
124.00
95 .00

140.00
192.00
236.00
117.00
80,00

96.50
116.00

145,75

95 .50
103.00
123.50

21.50

154.00
232.00
134.50

93.00
153,75j
124.001
96 .00

140.00
190.00
236 .00
N7 .0Ä
80.50l

Schuck .Co. 6
12.10.
163.06

Schw .Storcb 6
Seil . WolH 5 b ,00
Siem .Halske 8 208,00
„ Reinig . 5
SinaicoDetm . 8 129,00
Sinner A.O . 4 93 .00
Südd .Zucker 10 214. 0
Tellua Berg . 6
Thür .Ueler . 5 124,00
Ver .Dt .Oelf . 6
M Faß .KaaeelO 4.00
m Glanzet . 0 231,00

Stahlw . 3Ü
f Stroh st 3

111.00
114,50

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5 139.50
WürttEtektr4 ^ 111,00
Wulle -Briu 0
ZeMstWaldhStf » 164,00
Zelltt .Memel 0 90,00

Baakwerte
ADCA fl 85,76
Bad . Bank 6 118,00
Bankf .BrauöH 142,00

BayBodenkr . 9 165,00
Bay .Hypo 4 91,76
Berl .Handg . 6 125.00
DD -Bank 4 106,00
Dresdner 4 105.50
Frankfurt 6 107,25
, hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank

99,00
15,25
99.50
87.75

191.87
140.00Rhein .Hypo 7

W .Notcnb . 5
Verkehrswerte

Bad . AO . L

89,00

129,0 )
93,00

4,00

119.50
114,37

136.75
111.00
157.50
93.50

86.25
118 00

165.00
91.76

104.00
104,00

98.00
15.25
99.00
87,37

192.50
139,00

103,OO1103.00

Rhein See
Reichst ». Vz.

Hridefb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

125.87
16.75

16,20

126,00
16.12

16.00

Versiebe runrei
All .SLVeff«IO1/»Bd . Asaekur 07
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7%
Mannt ».Vera .2
WtLTranap . 3

i t mülL D1t 4 O Zinhonct

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
TmiiiHi
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Grjecheul .
Holland
Iran .
Island
Italien
lapaa
jugoalaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spa tuen
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A .

lilennotierunDenBerlinsr
18. Oktober

Geld Briet

12.495 12.525 U.S .A. gr .
0,693 0.697 do . klein

<1,860 41 .940 Argent
0. 145 0. 147 Belgien
3,047 3.058 Brasilien
2,489 2.493 Bulgarien

54.560 54 560
<7.040 47.140 Dinemark
12,195 12,225
67,930 68.070 Engl . gr .

do . klein5,380 5.390
ll,6i5 11.685 Estland
2,353 2.357 Finnland

132.370 132,630 Fraokr .
15,180 15,220 Holland
54.710 54 810 Italien gr .
13,090 13.110 ff klein
0,712
5,654

0,714
5,666

Jngoalaw .
Lettland

48,350 48.450 Litauen
41,940
61,290

42,020 Norweg .
61.410 Oeaterr .

48,950 49.050 r. klein
47,040 47.140 Polen
11,080
2,488

11. 100
2.492

Ruy, . er .
„ klein

62,880 63 .000 Schweden
57,200 57 .320 Schwz . gr .
25 .970 27 .030 . klein

8,761 8 799 Spanien
Tachech .gr1,978 1.982

„ klein
1,339 1.341 Türkei
2,489 2,493 Ungarn

18. Oktober

Geld
2. 451
2.451
0.665

41 .720
0. 121

2.441
54,300
47 .000
12. 170
12 170

5.310
11,565

131,990

12,970
5.640

41.700
61,130

48 .800
47.000

Briet

2.471
2.471
0.685

41,880
0. 141

2.461
54 .520
47.180
12.210
12.210

5.350
11,605

132.510

13.030
5.680

41.860
61.370

49,000
47. 180

62 .710 62 .970
57 .050 57,270
57 .050 57,270
25,950 26,050

8.900
1,840

8.940
1.860

Berliner Deviiennotterungenam Ulancenmarn
London : 12. 10. 13. 10 Kopeohag . 22 . 400 22,400
Kabel 4,90 */. 4,90 *

° ^ ° »9.900 19,900
Pari . 105 01 10ZM Kabel Ne« York
Brüssel 29,13 ^ 29,193 Zürich 4,341* 4.34- 4
Amaterd . 9.17^ 9.23 ^ Amsterdam 1,871/* 1.88)2
Mailand 93,12 ) 93,180 Warschau - —
Madrid 54,000 j 54,000 Berlin 2,491 2,491

13. 10.
10,00
3,90
3.45
3.25
9.39

121.85

Züricher Devisennotierungen

Paria
London
New -York
Belgien
Italien
Span
HolUUnd
Berlin

18. 10. 13. 10.

20,27i/ * Wien 78.000 Belgrad
21.31 Stockh 109,875 AUnn
4 .34*/, Oslo 107,075 Konstant

73,100 Kopenh . 95. 12
22,850 Sofia Helaingt

Prag 15,32 Buenos
231,56 Waradu 80,31 J«| Ma
174,25 Budap , 85.75



FILM von HEUTE
Irnmor otlrkor wird der
Andrang bei dem UFA -

Spttzenfflm

Verwütev
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Jugendl . Ober 14 Jahre erlaubt .

»lllIIIIIIlIIIIlllllML

Nur noch heute und morgen 1
Versäumen Sie nicht

HARRY PIEL ' S
neuer , großer Kriminalfilm :

90 fflinuten aufenttiait
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Jugendl . über 14 Jahre erlaubt

Nur noch 2 Tage !
Halten Sie sich Mittwoch —

Donnerstag frei für

Eskapade
mH Renate Müller, GeorgAlexander q. a.

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Nur ble einschließlich
Donnerstag !

£m£ied Mögt xut
mit LOUIS GRAVEURE

Gina Falkenberg . Fritz Oaemar
u . a .

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Morgen latster Tag !
Liesl Karlstadt , Karl Valentin

Steaßmmusik
Jessie Vihrog , Fritz Genschow
Fiia Benkhoff — Hans Deppe

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

H
örict) {Römer
mit seinem Orchester 72500

Die Kapelle , von der man spricht .

Cafe Tannhäuser 71934

Kaiserstr . 219

Mittwoch,Samstag u Sonntagt TcttlZ

Taglieh Schachspiel - Geleg enheit

Jleif freier
. IMIer-RMe

aus den Kellereien der 59801

Uffnzergenossenschaft Neuweier e .O.m .b .H.
Der Herbst ist in vollem Gange . Der Be¬
hang ist sehr gut und die Trauben stehen
durch die gründlich durchgpfütirte Vorlese
vollkommen gesund . Es ist daher auch dieses
Jahr wieder eine gute Qualität zu eiwarten .

„SOfler ^Te
" er Verlangen Sie Angebote .

k a fed Sehr gute Dienste ge-
leistet. Bflrwang , 17.11.34.

Wally »pp , Hebamme .

Mit gutem Erfolg angewandt
Ballenstedt , A 2. 34. W . Beyer Klm.
Nach 5 Tagen befreit von acht-
wödilgem, quälendem Husten .
L JöckelTlnsp . Id. Nabe -Tlefenat . 17.2.32,
Viele ähnlidie Urteile liegenvor.
Huaia - Glycin Flasche 1 - , 1 .65 ,
Spnrilasdie 8 .25 — Hustobons
(KiMnterbonbons) Dose 75 Plg.
Drog » O. Fischer , Karlstr . 74.
Drog . O. Fischer , KaUerstr . 36.
Drog . C. Roth , Herrenstr . 26/28 ,
Drog . Th . Walz , Jollystr . 17.
Badenla -Drogerle , Kaiserstr . 245 ,
Drog . W . Tschernlng , Amalienstr . 19.

W SSS:BettenZLLLLÄKLL
uihTMirtif . lUMl. fm . EisiaskiU «MliSttU/nL

Ohne MMAfuHtt
feine rentable
Schweinemast,

verlangen Sie Pro¬
spekt von (36161 )

Gg . Wenzel.
Jmmendingen o. D.

CaoarsiJust
’Ä # *

a* ergnn
Auch edsaoand

Täglich
bis 3 Uhr geöffnet.

Cafe am Zoo
Etthngei str , 33

<9 #
& $

Port . Kaffee mit
Torte Mark 0 .70

Schule f . Gesellschafts -

EiSOlB ft°raßS 35
Beginn neuer Kurse ITanz
Jwenracnm

HEUTE 72469
Hausfrauen - nachmittag

COLOSSEUM
llllllllllinilillllllllllllllllTHE AT E R

mit Kabarett -Programm
bei kleinen Preisen .

Caf6 Odeon
Jeden Mittwoch

Sonder -
Konzert

Reiche Zeitungsauswahl .

T)a& qtaffe tceiqms
ist die

IDiedeestcoffHung-
als modernes

Qcoßstadt-Vaciete
mit einem ausgezeichneten

6cöfftimg ^ >Jkaqrcuntn
am Freitag , den 16 . Oktober 1936
Alles Nähere siehe heute Anschlagsäulen

72499

. vA- S C hf -4 ^ .

GROSSKOPF
> <t,

HE RR EN STRASSE 33
Kurse , Einzelunterricht

am MQhlburpar
Tor 72349

Täglich : Mathias Schiessl oLuL
miuwoch Hausirauennachmlitagu. Ahendtanz

Cafd Orchester
AIWY

SCHEFFER
TANZ-ABEND O

gesucht
des

aus Leipzig
I Der Chor trifft Samstag , den I

17. Oktbr ., 13.54 (von Freiburg [
kommend ) in Karlsruhe ein u
fahrt am Sonntag , 9 .15 nach I

I Tübingen weiter . Jeder Quar - I
I tiergeber erhält 1 Frolkart *
| zum Konzert , das Samstag « I
| 20 Uhr in d . sv .Stadtklrcha [

stattfindet .
I Freundliche Meldungen erbittet I

I Kurt Neufeldt |
Waldstraße 81

Amtliche
Versteigerungen

Diersheim 1

W. RI EGGER, Karlsruhe. Tel. 231t
Fachmann für Klischees

Jagd -Verstetgerung.
Die Gemeinde Diersheim ver¬

steigert am Samstag , de » 24 . Ok¬
tober 1946 . nachm. 1 Uhr auf dem
Rathaus « hier die Jagduubuug des
Jagdbezirks der Gemeinde Diers¬
heim mit einer Fläche von 700 ha
auf weitere 8 Jahre , wozu Jagd¬
liebhaber eingeladen werden . Ter
vom Kreisiäacrmeister genehmigte
Pachtvertragscntwurf und die Re¬
vierkarte liegen ab heute bei dem
Bürgermeisteramt auf . Ansknnit
wird jederzeit dort erteilt . (71545 )

Diersheim , den 8. Oktober 1688.
Der Jagdvarfteher .

Sn neues
Fahrrad '

cAber
Miele

W . Dechner , K ’he . , Gottes »
auerstr . 20 ; Hch .HÖfer , K ’he .,
Kaiserallee 45 ; L. Müller ,
K ’he ., Winterstraße 7: Karl
Müller . K ‘he .. Werderstr . 17;
Karl Witzemann , Karlsruhe ,
Kaiserallee 7. Karl Mftrch ,
Durlach -Aue . F Pflüger ,
K .-Daxlanden , Hördtstr . 12 ;
L . SchÖeble , K .-Rüppurr , Ra¬
statterstraße 69.

fflusfteuer - ofioffe
Große Auswahl
Billige Preise

zur Wtnter-
einkellerunyEpeisrkartoWn

aus den besten baaiaaban Anbaugebieten , liefert in bekannt

Sortierung , frei Keller , billigst an Händler , Großverbraucher und

BadlmdwirilchaftiM SentralacmMMe.S.m.bL
Karlsruhe,Tel 8000/Büro : LauterbergstraBeS/Lager Zimmerstraße

Amtliche Anzeigen

t Baden -Baden
In dem ftonlnrä über das Ver¬

mögen der Firma Earl %. Herr -
ma»u & Co . Bankhaus in Baden -
Baden , Soiienstr . 8 . soll eine Ab-
ichlagsoerieilnug erfolgen . Verfüg¬
bar find RM . 32 488,54 . Zn berück¬
sichtigen stnd RM . 381 .54 bevorrech¬
tigte und RM . 631 100.58 nichtbevor-
rechtigie Forderungen . Das Ver¬
zeichnis der zu berücksichtigenden
Forderungen ist auf der Geschäfts¬
stelle des Amtsgerichts Bad .-Raden
A IV niedergelegt . (71697 )

Baden -Baden , den 12 . Okt . 1936 .
Der Soukursverwalter .

Erlaubnis erteilt , bet der Befö ^
deruna von Auswanderern nach
austeroeutschen Ländern als Agent
der Canadian Pacific Railwan
lGermanv ) G . m . b . H . in Ham¬
burg durch Vorbereitung . Vermitt¬
lung von Beförderungsverträgen
gcwerbsmästig mitzuwirken .

Die Erlaubnis berechtigt »um
Geschäftsbetrieb im Amtsbezirk
Karlsruhe und ist jederzeit wider¬
ruflich . (71707)

c Konitanz 1

Bretfen 1
Handelsregistcreintrag A , Band II ,O . -Z . 22 : Firma Anton Metzuer ,

Banerbach . Inhaber Anton Metzner ,
Pferdehändler in Ranerbach .

Brette » . 8 . Oktober 1938. (71884)
Amtsgericht .

c Durladi 1
Srüheceinehnung

Das Gräberfeld 14 auf dem Fried¬
hof. in welchem die in der Zeit vom
29. Mai 1915 hiS 9. Dezember 1918
verstorbenen erwachsenen Personen
beerdigt stnd , kommt nach Ablauf
der gesetzlichen Bcrschonunasfrist »ur
Einebnung . Die Verfügungsberech¬
tigten werden hiermit vcranlastt die
auf den Grabstätten befindlichen
Denkmäler . Einsastungen und Pflan¬
zen bis iväieftens 18 . Dezember 1938
zu beseitigen , widrigenfalls das Be-
ftaitungsamt nach den Bestimmun¬
gen der Friedhofordnung berechtigt
ist . die Beseitigung auf städt . Kosten
vorzunehmen und über die entfern¬
ten Materialien nach Ermessen zu
verfügen .

Die Berschonungsfrist der Rabat¬
tengräber kann gegen Entrichtung
der festgesetzten Gebühr (90 RM .
pro Grab ) unter der Voraussetzung
der pfleglichen Unterhaltung dieser
Gräber auf wettere 20 Jahre ver¬
längert werben . Für Robattengrä -
ber , die bisher mangelhaft gevflegt
wurden , kommt eine Verschonung
nickt in Frage .

Der Antrag auf Verschonung der
Rabattenaräber ist bis fväteftens
1 . Dezember 1888 heim Bestattungs -
amt , Rathaus , 3 . Stock. Zimmer 15 ,
mündlich oder schriftlich zu stellen.

Dnrlach . den 12. Oktober 1938.
Bestattuugsamt . (71888)

Auslosung SerAnleiHeablSsung »-
schnlb Ser Stabt Äonstan ;

Bet der beute vorgenommenen
Ziehung der Auslofnngsrechte sür
das Jahr 1938 wurden folgende
Nummern gezogen:
Buchstabe A : Nr . 8 . 88, 88. 122 ,

132 , 141 , 148 , 153
Buchstabe B : Nr . 11 , 25
Buchftab« C : Nr , 6 , 19. 20 . 82. 86 .

86 . 85 . 117 , 188 , 202
Buchstabe v : Nr . 10 . 26 . 28 . 48 . 48 ,

89 . 102 . 182 . 188 . 170
Buchstabe E : Nr . 13 , 16 . 19 , 24 , 86 .

70 , 89 , 95 . 110 , 132 , 158 , 170,
181 . 219 , 228 . 248

Buchstabe F : Nr . 14 , 20 , 88, 89 ,
76 , 96 . 100 . 114, 123, 125. 129,
133 , 140 , 158 , 161 , 180 , 182.
185 , 214 .

Bei der Einlösung werben sür ie
12,50 RM . Nennwert der Aus¬
losungsscheine bezahlt 82 .50 RM .
dazu 57c Zins für die

Zeit v . 1 . Januar 1928
biS 81. De, . 1936 - 34 .87 RM

®! tö» <'% 936.
de « 14 . Ch -

«SS ®*

von

Lichtpausen
» * i h

Katterftr . I
f 11 dt 1 1 , PavierHandlunq ,
» . Tef . 1072. cs - lld .Fadetll »-,--

lest den fulirer

Versteigerungen
Zwangsversteigerung

Donnerstag , de» 18. Oktober 1988.
nachmittags 2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Piandlokal , Herren -
straste 45» . gegen bare Zahlung im
Vollstrcckungswege össcirtlich ver¬
steigern :

1 Küchenbüseti, 1 Bücherschrank,
1 Divl .- Slbieibtisch . 1 halhr . Tisch ,
6 Lederstüble . 1 Kluhscstel. 1 Büfett ,
1 Truhe , versch . Schränke . 1 Ruhe¬
bett und 1 Bcttsoia .

Die Versteigerung findet voraus -
stchtlich bestimmt statt .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1938 .
Buraman ».

Gerichtsvollzieher .

Billa in
Baden-Baden
od . tzerrenalb
zu kaufen gesucht.

August Schmitt ,
HVVolhelen/Häufer,
KarlSr, , Hirschttr .43.
Tel , 2117, ( 71692

Bauplatz
und

Wohnhaus
2X3—3X3 Zimm .
nebst Zubehör , in
Khe . od , Vorort zu
kaufen gesucht, An¬
gebote u , Sir, 7302
an den Führer .

Ausziedtilch
billig abzugeben .
Augartenftratze 24,
4 . St, , t „ von . 12
-6t« - 14 « . 17—49 « ,

( 7306 )

MinaWne
gut erhall, , versenk,
bar , preisw , zu vif ,

« « Helm Fetter ,
Kaiserstratze 110.

( 7174 )

Immobilien
irei

in gutem Zustande , mit einem Ums!»h
von ca , 35 000 RM , ist wegen Wegzug
zu verkaufen, Angebote von Jnterestcn -
ten unter 7323 an den Führer .

( Acker , Wiese, Oed-
fand ) zu pachten
gesucht. AnSführl ,
VreiSangeb , u , Nr ,
7279 an d , Führer ,

Saus
in guter Wohnlage
oder Geschäftshaus ,
mögtichst Zentrum ,
Karlsruhe , zu kau,
sen gesucht , Anzahl ,
10 —IS 000 Mart ,
Angeb , unt , 72637
an den .Führer ,

Lantfoirtschoftlfche Veranstaltungen
in Freiburg im Breisgau .

Dienstag , 26. Oktober : Hanptkörung der Eber im Artilleriedepot ,
Elsänserstraße . Beginn 8 Uhr .

Mittwoch , 21. Oktober : Sammelkürang der Farren im Artillerie -
uepot . Beginn 14 Uhr .

Donnerstag , 22. Oktober : Farrenverstelgerung im Artilleriedepot .
Beginn 9.30 Uhr .

Donnerstag , 22. Oktober : Versteigerung der Eber im Artillerie -
depot .. Beginn 8.30 Uhr .

Donnerstag , 22. Oktober : Pferdemarkt auf dem Viehmarktplatz
beim Städt . Schlachthof . Beginn 7.30 Uhr .

Samstag , 24. n . Sonntag , 23. Oktober : Klelntlcrausstellung nnd
Kleintier markt , verbunden mit Pelzschau , im Artilleriedepot .

Auskunft über sämtliche Veranstaltungen erteilt die Städt .
Llegenschaftsverwaltung , sowie das Städtische Verkehrsamt .

Freiborger Herbstmesse auf der Festwiese an der Schwarzwald¬
straße vom 18.—26. Oktober 1936. (71044)

Fans
3ii Kausen ges .
biS 6 Zim .-Wohnun .
gen , jedoch m . min .
bestens 300 qm ge«
werblichen Räumen ,
in Karlsruhe .
Grotze Anzahlung .
Angebote erbittet

Kuno Guthmanu ,
Karlsruhe ,

Klauvrechtstr . 41 .
Tel . 7223. ( 72332)

Heirat
- ei , atI

Frl „ 29 I . . kath,,
Blond, , a . gt , Fam, ,
m, Ausst , n , gröh ,
8m ., wünscht Herrn
in tick. Stell , alsb ,
kenn , zu I , Räh , dch,
Frau Bleich. Adler,
str . , 4. III , <7338

Lu verkaufen

GaSherd
mit Tisch 10 .—,
Nähmaschine

gebr ., 30, 35 , 38.—
u . 1 versenkbare

verk. Miller . Nühm
Weinbrennerstr . 20.

(72503 )

Eine noch gut er¬
haltene Tacho-

Schnellwaage
Marke : Stierlen .

wenig gebe. , hat zu
verknusen. Ang . u
72626 an d . Führer .

Gelegenheit.
Habe t . A. einige
gute reinw .

AWallosse
preiswert uizugeb .
Redtendachrtftr , 6, p .

Junker u . Ruh .
« a 6 h e r »

mit Backofen , preis¬
wert zu vertäuten ,
Tullastr , 86 , II, . 1,

(7340 )

Bot « u«m Beoh
oanzabetrax von

25 RM .
»afwirt « cewäb
r,n «rir bei Vor
■aszahlvng einen
MaehlaB von

2 v . H.

Etagenhaus
Nahe Karlsruhe ,

Stratzenbahnverbind ..
mit 3x4 und 1x3
Zimmer , Bad . Preis
27 000 RM ., Anzahl.
10 000 RM . zu ver^
kaufen . 7̂2378 )

E. Günkerl,
Immobilien .
(Langenau .

Nelkenttrahe 7,
Televhon Nr . 393 .

Neubau
Karlsruhe

Nähe Hauptbohnhof.
mit 8x3 Zimm .. ein¬
geb . Bäd ., bei grötz .
Anzahl, zu verkaufen.

E . Güntert ,
Immobilien ,
Äaaaeuau .

Nelkenstratze 7,
Telef. 393 . (72381 )

Es kommt auf den Versuchan
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 193 « 68146

| Lospreis 3 .—
^

H «— H 12 . - H 24.- RM .

^ StOT ^
Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL
Versand nach auswärts

Karlsruhe
Kalssrstr . 16B .

CZ^ U eichen mit
O ö l3 Türle ,
106 ßtr ., Ablauf ,
breit Teakholz, 47 /
68 cm , Belour -Dor .
hange z. abhängen ,
Lfrnschirm ulw .
derkft. billig . ( 7287
Albtalstr . 7 , Pt., r .

Tische
in Grützen von 2
bis 4 Mir , Länge ,
desgt , Werkbänte ,

Stehpulte , Dreh ,
stühle, Hocker — für
Betriebe geeignet —
weil überzähl, , ab-
zugeben , Betteck -
fabrtl Karlsrnhe ,
Dorhotzftratze 68 ,

( 71603 )

DlcB*4loiedinlK
sdirellei lorti
Halten Sie mit
ihr Schritt und
sehen Sie sich
einmal die neue¬
sten Modelle an
in der Radio -Ab
teilune des

nvlllHHAUt{ nun «

Kaiserstraße 175,
neb . Salamander ,

Teilzahlung
bis 10 Monate .

(72469)

&A

„Also in der Zeitung stand «» drin, daß der
Sonderzug einen Tag früher geht ? Ja , zum
Donnerwetter , ich kann doch nicht jeden Tag .
„Pschl, junger Mann ! Sie haben noch Glück
gehabtl Wer nicht jeden Tag Zeitung liest, der
kann noch viel wichtigere « versäumen!"

Bilder
nationalsozialistisch ,
Führer in grotzer
Auswahl vorrülig

Sitserbllder
ln der Pretslage
von 65 Dlenntg bis
zu 60 Mart .
Schöne Aufnahmen
von üictchSminIsteru,
SA .-Führer » , der
Stcjchsleiier usw
Ferner stnd tu UN,
serem Verlag Btl -
der der Retchsstatt .
Hallers R . Wagner ,
MiniftervrSstdenten

Walter » »hier ,
KulluSmMtflerS Dr ,
Wacker . Jnnenmlnt .
fters Pflaumer , des
BeztrlsleilerS der
V,A,F , Fritz Platt -
ner u , des tUebtelS-
lübrerS der H.J
Friedhelm Kemper
erschienen ( Letztere
tu der Trübe 42
auf 32 , thoto . lein
Druck , »um Preis
von RM , 5.—) .

Zu beziehen d. den

Führe r.verlag
G .m.b^ » Abt,Buck
handlg . , Karlsruhe

Lammstrabe Id .
ferner tu unseren
GefchSftrslclleu in

Offenburg und
Baden -Baden .

Kaufgesuchc

kebr. Möbel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht ,
Meinzcr , Dedanftr 1

(41507 )

Nrötze 48. Fahlen
oder Persianer , zu
laufen gesucht. An^
geböte unter 7275
an den Führer ,

Radio
g , Bar », ges , Preis ,
ang . m , Detchr, unt ,
728« an d , Führer ,

Grotzer Kinder ,

Kvusladen
z, lauf . ges . Ang , u ,
7317 an d , Führer ,

W , gut erh , ( 7342
Nüchenbütett

billig zu verlaufen ,
Jollystratze 68, III ,

Krankheitshalber fast
neu« lomb.

SrelrMe
m , fämil , Zub , so¬
wie Moivr günstig
zu Verlauf. Zuschr,
U.7337 an d , Führer
Grotzer gebrauchter
Emailherd

mit Wagen , billig
zu berk , Kanonier -
str. 5, IV . r , <7318

ln » Ä ,
28.« , zu bff . West-
endstr.34 , Tap . -Wkst ,
od 10 Uhr. (7354

tzonch
Ehaifelongue

bill . zu verlf , oder
gegen Kleidung zu
tauschen , Zuschr, u ,
7333 an d , Führer ,

Gut erh , Lehmann .
Klavier mit Stuhl
günstig zu verlaus .
Zu erfrag , unt , Nr ,
7332 im Führer ,

Lin grotzer Posten
zugeschniiien«

Breiter
Gr , 80/14/1,5 cm hoi
billigst , u verkaufen,
Angev , unter 72625
an den Führer ^'
L

'
°°

'" Serd
komb ., für Gar u .
.Kohl . bill . zu vertf ,
G«bhardstr .7a , 11,1,

(7249)

Alber Münzen
auch Soldschmuik
und Brillanltn

72488 kauki tu Höchstpreisen

B U«mnhnae Uhrmacher u. Juwelier
. nBinpilUBo am Luowigspla*

Ettlingen
tyt « Taubenflugsperre

wir !) ak sof . 8iS 1. isto». <988 ver¬
fügt . Nebertretungen « erden be¬
straft . (71883)

Von dem Verbot stnd die Mitglie¬
der des Reichsverbaudes für Bries -
taubenwcic » ausgeuomme ».

Ettlingca . den 12. Oktober 1938.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe

zusammen . 96 .87 RM .
Die Einlösung der gezogenen AuS

losungssibcine erfolgt vom 31 . De
»ember 1938 ab gegen Rückgabe der
Auslosungsscheine und eines glei¬
chen Nennbetrages in Schuldver¬
schreibungen der Anleiheablösungs -
schuld der Stadt Konstanz bei der
Siadtkaste Konstanz . . ,Aus früheren Jabren stnd fol¬
gende gezogene AuslosungSscheine
noch nicht zur Einlösung vorgelegt
worden :

Jür 1927 :
Buchstabe F : Nr . 148

Jür 1928 :
Buchstabe F : Nr . 95 , 145

Jür 1989 :
Buchstab« F : Nr . 121

Sür 1931 :
Buchstabe C : Nr . 87
Buchstabe E : Nr . 45 . 51 . 102
Buchstabe F : Nr . 228

» 8t 1982 :
Buchstabe F : Nr . 156

» ür 1938 :
Buchstabe D : Nr . 125, 129
Ruchstabe E : Nr . 152
Buchftabe F : Nr . 16

» ttt 1984 :
Buchstabe I>: Nr . 120 , 146
Buchstabe E : Nr . 94 , 129
Buchstabe F : Nr . 134

» 8t 1935 :
Buchstabe D : Nr . 89 , 119
Buchstabe E : Nr . 133
Buchftabe F : Nr . 25 . 115 , 119 , 143

163.
Tie Verzinsung dieser früher a«

zogenen Auslosunasscheine hat mit
dem Ende de» ZiehungsiahreS aiii -
gehört . (71890)

Kauftauz , den 12. Oktober 1938 .
Der Oberbürgermeister .

Haudelsregiftereiutrüge :
1 . Wilhelm Teuscher, Karlsruhe . Die

» irma ist erloschen. 5 . 10 . 36.
2 . Hugo Laudauer . Karlsrub « . Die

) irma ist erloschen.
8 . Paul Leinweber . Karlsrub«. Ein-

zelkaufmann : Paul Leinweber ,
Kaffeehausbesttzer , Karlsruhe .
(Konditorei mit Kaffee. Kaiser -
stratze 153) . . .

4 . Robert Walz . Karlsruhe . Einzel¬
kaufmann : Robert Walz , Han¬
delsvertreter , Karlsruhe . «Han¬
delsvertretung und Grohhandel in
Eisen » und Metallwaren (Karl -
stratze 121) . 8 . 10. 36 . ^ .

5 . Verlag „Graste Glocke " Alfred
William Warder -Guuuin « . Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen. .

6. Rudolf Gallaziui . Karlsruhe - Riui -
heim . Die » irma ist erloschen.
Ter Betrieb wird im Kleinge¬
werbe weitcraeiübrt .

7 . Kroueu -Avotbeke Bruno Cobu ,
Karlsruhe . Die » irma ist ge¬
ändert in : Kroncn - Avotbeke » ritz
Weiiienbach . Der Uebcrgang der
in dem Betriebe des Geschäfts
bisher begründeten » orderungen
und Verbindlichkeiten ist bei der
Uebernabme des Geschäfts durch
» ritz Weiiienbach , Avoibeker in
Turlach als Einzelkaufmann aus -
aeschlosten . 7 . 10. 3«.

8. Sem » Wertbeimrr , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 9. 10 . 36 .
Der Betrieb wird im Kleinge¬
werbe weitergciührt . (71887)

9 . Oruftci » & Schwarz . Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen. 8 . 10. 88.

schnell - gut

Adolf Grundel
Leopoldstraße 31 Fernsprecher 4188

Mit Klei«.
, . ntt .

Anfang. J? n) t
End« 17 ."

A *
Abend »!

Th
"

-« -" 401
^ |

m heiter
LuMi -l
von

Regie :

frU ;
" K

tÄ »,Ktoebte, ^ (702)
Müller , ^

Anfang „,, ,
» nd. -2 " ,

( 0 .60—^ .

Do,
Reu - ' " 7 >

(Dien»
Hof

rag '^

|» !

-»sW
10 $
ix & g
Steuers „ „t,f
Angebd'° »g«rer .

san de" —'

r.Praxis -Verlefl »1^ '
Ab 15. Oktober Obe ich meine Sr»"

00 $

{J &wnhardmtiraß « ^ ,01»«

(E<keRobert -Wagner -Allee,bish . lran *.
^

Dr. Fritz Becker , prak*- 7--"
Telefon 1989 .
Sprechstunden : V*9—10 Uhr , —
Mittwoch und Samstag nur vorm - ggst * ,
Zu allen Kassen

MM !
Wer liefert mir grotze

Efeublätter

StraßenbaHnverkeHr in 6«r
Sstlichen Äalserstratze

Ab Donnerstag , den 15. Oktober
1938 wird für die Dauer der Bau¬
arbeiten zur Erneuerung der Gleis¬
anlage »wischen Adolf- Hitlcr - Platz
und Kreuzstraste der durchgehende
Strastenbahnverkebr auf der östlichen
Kaiieritraste zwischen Adols-Hitler -
Platz und Durlachcr Tor in beiden
Fahrtrichtungen unterbrochen .
Die Züge der Linien 1 und 4 wer¬

den vom Durlacher Tor über Ka¬
pellen - , Kriegs - und Karl - Fried -
rich - Straste nach dem Adolf-Hit-
ler -Platz ,

die Züge der Liuieu 2 uud 7 wer¬
den vom Durlacher Tor über Ka-
pellen - , Kriegsstraste u . Ettlinger
Tor nach dem Hanvtbahnbof um -
gclcitet und umgekehrt .

Auf dem gesperrten Teil der Kai»
ierstraste wirb tagsüber ein Pendel¬
verkehr zwischen Kreuzstraste und
Turlacher Tor eingerichtet.

Sämtliche für die direkte Strecke
Adolf -Hiiler -Plad — Durlacher Tor
ausgestellten Fahrtausweise haben
auf der Nmleitungsstrecke Gültigkeit .

Städtisches Bahuamt .
171703)

zu höchsten Tagespreisen , Bin Abnehmer
von kleinen und grotzen- Posten , —
Bedingungen einholen , (71705 )

Konrad Koch, Frommern (Witbg .) ,
Escu-Bersandt .

Zulastuug des Will » Thomas
tu Karlsruhe als Auswaute -
ruuasaaeut sür bi« Canadian
Pacisic Railwav ,German »)
G . m . b. H .

Dem Vorstand des Reisebüros
Karlsruhe A ' - G„ Herrn Will»
Thomas tu Karlsruhe wurde ge -
mäst ?! 11 des Reichsgesebes vom
9. Juni 1897 über das AuSwaude -
rungswefen für seine Person die

r»
80UNVN »e!be ..Fh °n>t°- FdS «0b

* 20
500 Gramm v»"

20Erbsen «-»>- «.-0-«-° °
or^

grüne gespali ' ,J> 500

GrlesmaHKaronl
Eierbandnudain
Eierbandnudeln LFr'^yj ^ ®J

in Pergamin -
joo Ur»n

^Eierspaghetti
TomatenmarK
Neue Kpanzieigun rhs ^ ;^
Neues mischobst
Zwetschgen
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